
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Straßburger neueste Nachrichten. Bezirksausgabe Nord.
1940-1942

1940

25.10.1940 (No. 98)



Einzelpreis IO Reichspfennig

261

Verla « :
kerei G.m.b.H.,
Fernruf für Orts - •
25 900 tmd 2S 901.
Nr . 2454. Die »Sti
erscheinen 7 Mal

_ - — i «m
Ferngespräche : Tfi
Pwtt riwrHw ia; T « itmiln Stcaßbutger

BEZIRKSAUSGABE NORD
BiNfipNiN : Dwd iimhw ÄrtHd» Vertriebs -

190 tfifhanurV zozötrl. 50 Pfennig
TrigerMm . Dorch die Foet zo^resteBt monatlich
SJ0 Reichwerk , —■ftjt 48 Pfennig Zosteüungs -

Aajug 'tnprei » )Mt Preisliste Nr . L
Um « IS Uhr mm Vortag d. Erscheinens .

Hcucftc nadi nüitcn
AMTLICHE TAGESZEITUNG FÜR DAS DEUTSCHE ELSASS

Jahrgang i 940 / Folge 98 Strassburg , 25 . Oktober 1940
* ■

Freitag -Ausgabe

Der Führer empfing Potain
Ribbentrop und Laval nahmen an der Besprechung teil
In Frankreich , 25. Oktober

Der Fähr er empfing an Donnerstag
den französischen Staatschef tmd Präsiden¬
ten des französischen Ministerrates , Mar'
schall Potain . Bei der Besprechung
waren der Reichsminister des Auswärtigen
von Ribbentrop - tmd der Vizepräsi¬
dent des französischen Ministerrates ,
Laval , zugegen.

Die Begegnung
in den Pyrenäen

Nach der Zusammenkunft Fnhrer-Franco
In Frankreich , 25 . Oktober

Die Reihe der Aussprachen de« Führers mit
den Staatsmännern West - und SüdWest¬
europas hatte bereits am Mittwoch ihre
Fortsetzung gefunden . An diesem Tage hatte
der Führer in Gegenwart der Reichaanseen -
minister von Ribbentrop in « Serrano Snner
eine im Geiste herrlicher Kameradschaft ge¬
führte Besprechung mit dem spanischen
Staatschef , Generalissimus Franco .

Die Zusammenkunft fand in einem ldei -
nen GraizbrJbnh &f an ier französisch -spani¬
schen Grenze statt , der mit den Farben
Spaniens und des Reichs geschmückt war .
In der Begleitung Francos befand sich u . a.
der Chef des ' MifitärrabloaUs des Caudillos ,
Generals Moscardo , Brawchitsch and Heitel
begleiteten den Führer , ferner Reichspresse¬
chef Dr . Dietrich und Unter Staatssekretär
Gauss .

Diese Begegnung in den Pyrenäen hat na¬
türlich , mehr noch als die Brennerbegeg -
nuingen , bereits einige Stunden nach Be¬
kanntwerden ein starkes , vielfältiges Echo
geweckt . Allgemein wird die Tatsache
unterstrichen , dass der Führer selbst mit
dem spanischen Staatschef in Verbindung
trat , wodurch die deutsch -spanische Aus¬
sprache noch erhehäch an Bedeutung ge¬
winne . Die Madrider Blätter stehen völlig im
Zeichen des grossen Ereignisses und be¬
tonen , dass Spaniens Staatschef die persön¬
liche Fühlung mit dem Mann aufgenommen
habe , der die Zukunft Europas verkörpere .
Spanien selbst stehe am Beginn einer neuen
Xera , meint die parteiamtliche Zeitung
» Arriba « . Die Zeitung »Alcazar « meint ,
Spanien gewinne nunmehr wieder ein volles
Gewicht in der WeK.

Auch in P. o m herrscht lebhafte Genug¬
tuung , wo man in erster Linie darauf hin¬
weist ; dass die Begegnung des Führers mit
Franco ein schwerer Stillag für Englands In¬
trigenpolitik in Spanien sei . Die Waffen¬
brüderschaft , die Spanien während des Bür¬
gerkrieges mit Italien und Deutschland ver¬
bunden habe , sei heute , so schreibt »Mes-
saggero « , zu einer Solidarität geworden , die
keine Intrigen jener , die im Mittelmeer Un¬
ruhe stiften wollten , auch nur berühren
könnten .

Spanien wisse und werde nie vergessen ,
dass England ihm stets feindlich gesinnt war
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Göring in den Niederlanden
Ueberprüfung der Schutzmassnahmen

Berlin , 25 . Oktober
Im Rahmen des von ihm persönlich ge¬

leiteten Ginsatzes der Luftwaffe gegen Eng¬
land , hat Reichsmarschall Göring dieser Tage
zu einem kurzen Aufenthalt auch in den
Niederlanden geweilt . Er hat seine Anwesen¬
heit dazu benutzt , um sich eingehend von
der Wirksamkeit der verschiedenen Schutz¬
massnahmen und insbesondere der Verdun¬
kelung zu überzeugen , die er sowohl vom
Flugzeug aus als auch zu Lande überprüfte .
Es hat sich dabei herausgestellt , dass die
in den Niederlanden getroffenen Massnah¬
men den zu stellenden Ansprüchen genügen
Das Verhalten der eingesetzten deutschen
und niederländischen Organe wurde von
dem Reichsmarschall mit Anerkennung
gewürdigt .

und es den Demokratien all sein Unglück
verdankte . Der Sieg der Achse werde das
Mittelmeer für die Mittelmeervölker vor je¬
dem fremden Einfluss sichern und sich da¬
mit auch zugunsten Spaniens auswirken .

In No . ditalien wird namentlich die
Gemeinsamkeit des Geistes und der Ziele der
Achsenmächte und Spaniens unterstrichen .

Nicht weniger interessant sind die Zeilen ,
die die Schweizer Presse der Begegnung
widmet . Die » Neue Zürcher Zeitung «
schreibt , nach der lebhaften diplomatischen
und militärischen Aktivität der Achsenmächte
in den letzten Wochen in Südosteuropa sei
die Zusammenkunft des Führers mit .General
Franco an der spanischen Grenze wie ein
plötzlicher Szenenwechsel . Die Tatsache ,
dass der Führer selbst auf dem westeuro¬
päischen Schauplatz seinen Einfluss einsetzte ,
gebe der diplomatischen Aktivität natur -
gemäss ein besonderes Gewicht . Zwischen

dem Besuch Suners in Berlin und Rom und
dem Treffen auf dem Brenner bestehe ein
enger zeitlicher Zusammenhang .

Lediglich aus London erklingen miss¬
tönende Schalmeien , die an Ungereimtheit
ihresgleichen suchen und die aus der grossen
Verlegenheit der englischen Politiker hervor¬
gehen . Deutschland sei — so heisst es dort --
nicht zufrieden mit der Unterstützung dürch
Italien und suche deshalb Anlehnung • an
Spanien . Die Reise des Führers zur - spani¬
schen Grenze sei ein Zeichen der SchWifche.
»Eine Ersatzoffensive « müsse die Moral .der
Deutschen wieder heben . Andere wieder mei -
nens die Reise sei eine Folg deutsqh -rüsssi -
schfe Gegensätze in Bulgarien sowie die
ReiXhappheit in Japan . Es gibt also wirk¬
lich keinen Blödsinn , der von den Londoner
Kommentaren nicht ihren Lesern vorgesetzt
wütde . .

"̂ ir in Deutschland wünschen indessen viel
Glück zum Rätselraten . ^

Bewaffnete Aufklärung Ober England
London wieder von schweren Kampfflug zeugen angegriffen

Berlin , 24. Oktober
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt :
Infolge der ungünstigen Wetterlage über

den britischen Inseln beschränkte sich tie
Tätigkeit unserer Luftwaffe am gestrigen
Tage auf bewaffnete Aufklärung , wobei
Bomben auf London und eine Fabrikanlage
in iniiTeTengland geworfen wurden . In der
Nacht griffen schwere Kampfflugzeuge wie¬
der die britische Hauptstadt mit zahlreichen
Bomben an. Einige feindliche Kriegsfahr¬
zeuge , die sich im diesigen Wetter der flan¬
drischen Küste zu nähern versuchten , wur¬
den durch Marineartillerie vertrieben .

Britische Flugzeuge flogen in der Nacht
ztam 24. Oktober in das Reichsgebiet ein und
versuchten Berlin anzugreifen . Nui inzelne
Flugzeuge erreichten die Reichshauptgta .1t.
Sie warfen hauptsächlich Brandbomben auf
Wohnviertel und verursachten leichten Ge¬
bäudeschaden sowie mehrere kleine Brände,
die durch das rasche Eingreifen des Sicher¬
heit«- tmd Hilfsdienstes und durch den "elbst -
schutz der Bevölkerung sofort gelöscht wer¬
den konnten. An einer Stelle wurde eine Fa¬
brikanlage getroffen . Durch den tatkräftigen
Einsatz des Werkluftschutzes blieb der
Schaden gering . Ein deutsches Flugzeug wird
vermisst . .

Das Elsaß opferte Ober 163 ooo um.
Das Ergebnis des ersten Opfersoimtage* bei weitem übertroffen

* Strassburg , 25 . Oktober |Man muss sich des 1 . Winterhilfswerks '
1933/34 erinnern , wenn man die Steigerung
der Opferbereitschaft beurteilen will . Da¬
mals brachte der erste Eintopfsonntag in
Baden die für die damaligen wirtschaft¬
lichen und politischen Verhältnisse be¬
trächtliche Summe von 112 ()Ö0 Mark .
564 492 .84 Mark war aber das Sammelereeb -
nis des 2 . Opfersonntages im Kriegs -Winler -
hilfswerk 194)0/41 . Das sind 71 .50 % Mehr¬
leistung gegenüber demselben Sammelsonn¬
tag im vorjährigen Kriegs -WHW . mit einer
Summe von 329 141 .54 Rm . Und das Elsass ?

Trotz der Schwere der Zeit wurde das alle
Erwartungen übertreffende Ergebnis von
163 011 .24 , RM . am 2 . Opfersonntag in den
13 elsässischen Kreisen erzielt . Viele
fleissige Kleinarbeit ging diesem Sammeltag
voraus . Erstmals traten die Blockleiter da¬
bei in Erscheinung . Beide , Spender u-nd
Sammler , haben aufs beste ihre Bereit¬
schaft zuiö Dienst an der Volksgemeinschaft
erwiesen , sodass der erste Opfersonntag im
Elsass mit 144 669 .04 RM . bei weitem noch
übertroffen werden konnte . So wollen wir
es weiter halten , mit jedem Mal spenden
wir noch mehr !

Arbeiterpartei. . !
Strassburg , 25 . Oktober

F . K . Als der Führer vor zwei Jahrzehnten
die Entscheidung zu treffen hatte , welchen
Namen die Bewegung tragen sollte , mit der
er Deutschland wieder stark and frei
machen wollte , wählte " er nach sorgsamster
Ueberlegung die Bezeichnung >National -
sozialistische Deutsche Arbeiterpartei « . Es
stand für ihn fest , dass schon der Name
dieser Kampfgemeinschaft ein Programm
ssin rrü ! se , damit sich niemand von ihr an¬
gezogen fühlen würde , der seiner geistigen
Haltung nach - nicht in ihre Reihen gehört .
Und als dhser Name erstmals verkündet
war , da zeigte es sich bald , dass er eine Her¬
ausforderung an die gesamte bisherige Par-
teienwelt war .

Da standen im sogenannten nationalen
Lager Leute auf, die sagten : Welch ein
Widersprach liegt darin , dass eine nationale
Bewegung sich gleichzeitig und im selben
Atemzuge sozialistisch nennt . Da kamen die
Marxisten und brüllten : Seht sie euch an
diese Arbeiterpartei , die sich sozialistisch
nennt und gleichzeitig Verbeugungen macht
vor dem deutschnationalen Ausbeuterge¬
sindel . Da kamen bürgerliche Demokraten
und sagten : Was geht .uns eure Partei an , die
sich das sinnlose Ziel gesetzt hat , die radi¬
kalsten E±tfeme unter einen Hut zu bringen ;
nur die Abwendung von beiden Extremen
und die Sammlung in der Mitte kann
Deutschland retten . Und da kamen die Mil¬
lionen Deutschen , die sich , aller Wahlen und
Parteien müde , zurückgezogen hatten auf
einen überparteilichen Standpunkt , und
sagten : Spart euch die Mühe, die Mehrheit
des deutschen Volkes vertritt die Meinung,
dass wir nicht eine Partei zu wenig , son¬
dern deren drei Dutzend zuviel haben .

All diesen Einwänden begegneten der
Führer and seine ersten Mitkämpfer in
tarnenden . von Versammlungen nicht mit
Beschwichtigungen , sondern mit dem Hin¬
weis auf die Einheit des nationalsozialisti¬
schen Programms , das nicht in einzelnen
Punkten zur Debatte gestellt sei , sondern
von Jedem nur als Ganzes angenommen
oder ab gelehnt werden will . Die Parole
lautete : Nationalisten , die nicht begreifen
wollen , dass die Zeit für wirklich durch¬
greifende SoTtalarbeit angebrochen ist, sollen
bleiben , wo sie bisher waren . Sozialisten ,
die sich aas der Welt des Klassenkampfes
innerlich nicht loslösen , sich nicht mehr als
Söhne eines Vaterlandes fühlen können , das
Deutschland heisst , brauchen wir nicht .
Bürger , denen unsere Kampfmethoden zu
reazh sind und die sich abgestossen fühlen
durch die Bezeichnung unserer Bewegung
als Arbeiterpartei , mögen bei ihrem demo¬
kratischen oder volksparteilichen Spiesser -
klub bleiben , wo sie hingehören . Was wir
suchen , sind Menschen , die zum ganzen Pro¬
gramm der Bewegung aneingeschränkt Ja
sagen und auch bereit sind , für die Durch¬
setzung dieser Ziele zu kämpfen , wenn nötig
unter Einsatz des Lebens .

( Weltbild)

So wurde also schon der Name der NSDAP.
Anlass zu einer ersten Scheidung der Geister,
die für die künftige Entwicklung von aus¬
schlaggebender Bedeutung war. Als beson¬
ders wesentlich aber erwies sich dabei die
Bezeichnung Arbeiterpartei , die von vorn
herein zwei Kategorien unserer sogenannten
nationalen Intelligenz abstiess : das dünkel¬
hafte Bürgerpack , das aufgrund seiner bes¬
seren sozialen Stellung oder gar nur seines
pralleren Geldsacks aaf die Arbeiter und
Bauern unseres Volkes als auf Menschen
zweiter Klasse herahmschanen gewohnt war.
Und zum anderen jene »völkischen »
Schwarmgeister , die glaubten , Deutschland ,
das vom Marxismus bedrohte Deutschland ,allein mit erzgescheiten Gesprächen in
etlichen Teezirkeln litten zu können , und
die von der »Masse dies Volkes< nur im Tone
bornierter Arroganz zu sprechen pflegten .

Die Erfahrungen eines vierjährigen
Kampfes lagen hinter ihm, als der Führer
in »Mein Kampf < über die mögliche Gewin¬
nung der nationalen Intelligenz für die
Kampfgemeinschaft der Partei die folgenden
aufschlussreichen Worte niederschrieb :

»Finden sieh in den Kreisen der nationalen
Intelligenz Menschen mit wärmstem Herzen
für ihr Volk und seine Zukunft, erfüllt
von tiefster Erkenntnis für die Bedeutungdes Kampfes mn die Seele dieser Masse
(des schaffenden Volkes) , sind sie in den
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Reiben dieser Bewegung als wertvolles
geistiges Rückgrat hoch willkommen . Ein
Gewinnen des bürgerlichen Wahlstimmviehs
aber darf niemals das Ziel dieser Bewegung
sein .«

Und bezüglich jener Intellektuellen , die
den Kampf der nationalsozialistischen Be¬
wegung für zu » lärmend * und zu » auf¬
dringlich * halten , und die deshalb ihre Mit¬
arbeit nur unter der Bedingung anbieten ,
dass sie sich s>ganz in der Stille * abspielen
soll , schreibt der Führer einige Seiten Wei¬
ter u . a . :

»Sobald solch ein völkischer Nachtfalter
sich auf den Wert der »Stille « beruft , kann
man tausend gegen ein « wetten , dass er In
ihr nicht produziert , sondern stiehlt , stiehlt
von den Früchten der Arbeit anderer .
Dazu kommt noch die Arroganz und ein¬
gebildete Frechheit , mit der dieses prak¬
tisch faulenzende , lichtscheue Gesindel über
die Arbeit anderer herfäHt , von oben her¬
unter zu bekritteln versucht und so in
Wahrheit den Todfeinden unseres Volks¬
tums hilft .«

Es kann nichts schaden , heute hier im
Elsass zu Beginn des Aufbaues der NSDAP ,
an diese Worte des Führers zu erinnern . So
eindeutig und unmitssverständlich sie sind ,
so wenig sollen sie die geistig schaffenden
Menschen samt und sonders vor den Kopf
stossen . Aber sie sollen dem einen oder
anderen klar machen , dass der Intellektuelle
den Weg zum Nationalsozialismus , wie er
in seinem Wesen verstanden und begriffen
werden will , oft nicht leichter , sondern
eher schwerer findet als ein schlichter
Bauer oder Arbeiter , der sich nur durch
einen sicheren Instinkt leiten läsitt . Der
geht ig schaffende Mensch hat zwar oft mehr
Zeit und Gelegenheit , sich mit dem ge¬
schriebenen Wort über die nationalsozia¬
listische Idee näher zu befassen . Es mag
ihm deshalb auch leichter fallen , steh in
die formale Begriffswelt des Nationalsozia¬
lismus einzuleben . Aber andererseits ist er
auch in viel stärkerem Masse belastet mit
dem Gedankengut ebner sterbenden geistigen
Welt , beladen mit den Vorurteilen einer
liberal -bürgerlichen Erziehung , die er inner¬
lich erst ganz überwinden muss , bevor er
auch mit dem Herzen ohne Vorbehalt Na¬
tionalsozialist geworden . Und das ist in der
Praxis oft sehr viel schwieriger , als es zu¬
nächst scheinen will .

Vor allem aber mögen diese Führerworte
jenen eine heilsame Belehrung sein , die das
•»Arbeiterpartei * im Namen der NSDAP ,
gerne nur als ein taktisches Zugeständnis an
die » breite Masse * betrachten würden , um.
sich durch die neue Zeit nicht allzu unsanft
aus ihrer bürgerlichen Klassenwelt
herausreissen zu lassen . Dieses Wort »Ar¬
beiterpartei * steht aber auch heute noch
und heute erst recht da als eine Herausfor¬
derung an die bürgerliche Welt , zur S c hei -
dungderGeisteran der Wende zweier
Zeitalter . Niemand täusche sich darüber !

Insel Perim erneutbombardiert
Feindlich « Angriffe h Nordafrika vor Italienern zurückgeschlagen

Rom , 24. Oktober
Der italienische Wehrmachtsbericht vom

Donnerstag hat folgenden Wortlaut :
In Nordafrika hat der Feind unsere vorge¬

rückten Stellungen in der Zone Ton Maktila
( 25 km östlich Ton Sidi Barani) durch Pan¬
zerabteilungen und Artilleriefeuer unter¬
stützt, angegriffen . Glatt abgewiesen , zog er
sich unter Zurücklasaung einiger Tot<r zu¬
rück. Auf unserer Seite gab es einige Ver¬
wundete . Andere feindliche Abteilungen , die
unsere Stellungen in der Zone von Alam-el -
Tummo (südlich von Sidi Barani angegriffen
hatten, sind in die Flacht geschlagen worden .
Wir haben einige Gefangen« gemacht nnd
Kriegsmaterial erbeutet. Die feindliche Luft¬
waffe hat ohne Erfolg einige Bomben auf das
Gebiet von Sidi Barani abgeworfen . In Ost¬
afrika hat unsere Luftwaffe militärische An¬
lagen aaf der Insel Perim bombardiert , wobei
ein starker Brand verursacht wurde, und hat
im Tiefflug feindliche bewaffnete Abteilun¬
gen bei El Ducana mit Maschinengewehrfeuer
beschossen

Die feindliche Luftwaffe bombardierte
Massaua, wo es sechs Verwundete gab , den
Flugplatz von Bahar Dar (südöstlich des
Tana-Sees) , wo es zwei Tote und einen Ver¬
wundeten gab, Tessenei , wo es neun Leicht¬

verwundete gab , Azozo (Gondar ) , wo c3 einen
Toten und sechs Verwundete gab , und die
Fingplätze von Alomata , Depsie und Decau-
mere, wo leichter Schaden verursacht wurde.
Weitere feindliche Einfliige auf Assab, As -
mara, Cassala und Gura blieben ohne Erfolg .

Der Zerstörer »Nullo «, der bei dem Gefecht
im Roten Meer schwer beschädigt worden
war, hat sich in der Nähe der Küste selbst
versenkt .

Oifomeruns in Mossui eingestellt
Aus Mangel an Transportmögltehkeiten

Dr . V . L . R o m, 25 . Oktober
Eine der grössten englischen Oelgesell -

schaften , Iraque Petrol Cy ., hat infolge der
Auswirkungen des Krieges im Mittelmeer ,
zusammen mit der Mossui Oil Cy . , ihre För¬
dertätigkeit in dem Oelgebiet von Mossui
und Kirkuk bis auf weiteres einstellen müs¬
sen . Die Oelleitung Kirkuk —Haditha —Haifa
ist ebenfalls ausser Betrieb gesetzt , da die
grossen Oelraffinerien in Haifa durch ita¬
lienische Luftangriffe zerstört wurden und
dife Blockierung des Mittelraeeres durch die
italienische Flotte die Oelverschiffung ver¬
bietet . Die grossen Oellager und Reserve¬
tanks in Mossui und Kirkuk sind zum Ber¬
sten gefüllt , ohne dass es gelingt , das Oel
abzusetzen .

Die Kommandowechsel in Aden
Hall Spezialist für Hungerrevolten

L .B . Athen , 25 . Oktober
Wie aus Kairo berichtet wird , entbehrt

die Absetzung des Kommandanten von Aden
nicht des besonderein Reizes . Ungeachtet der
britischen Situation in Aden seibist , wo erst
am Anfang dieser Woche schwere Lohnun¬
ruhen der Arbeiterschaft nur durch militä¬
rische Intervention niedergeschlagen wer¬
den konnten , ungeachtet auch der fort¬
währenden arabischen Revolten im engeren
und weiteren Hinterland der Schutzfeste ist
nicht einer deir Offiziere aus dem bisherigen
Stabe des abgesetzten Kommandanten zum
Chef der Militärverwaltung ernannt worden ,
sondern der jetzige Gouverneur von Sansi¬
bar , Hall , der wegen seiner Behandlung der
Eingeborenen schon einmal in ein Diszipli¬
narverfahren gezogen worden ist und der in¬
folgedessen alle Eigenschaften für eine
rasche Unterdrückung jedweder Hunger¬
revolte zu haben scheint . Man hofft , durch
den neuen Mann , der ein hartes Regiment
führen soll , wenigstens den inneren Zerfall
der gegenwärtig strategisch viellecht wich¬
tigsten Punkte der grossen englischen Ost-
Weststrasse aufhalten zu können .

Pierse todlich verungiDckt
Bei einem Flugzeugzusammenstoss

H . W. Stockholm , 25 . Oktober
Die englische Oeffentlichkeit erfährt

soeben von einem Aufsehen erregenden
Flugzeugunglück in der englischen Luftwaffe .
Der Luftmarschall Pierse , wahrend des
Frankreichfeldzuges Oberkommandierender
der englischen Luftstreitkräfte auf dem
Festland , ist nach einer kurzen Londoner
Meldung bei einem Flugreugzusammenstoss
getötet worden . Da der hohe Offizier vermut¬
lich nicht allein flog , sondern sich auf einem
Inspektionsflug befand , ist mit der Möglich¬
keit zu rechnen , dass noch weitere namhafte
Personen der englischen Luftwaffe ums
Leben gekommen sind .

USA-StützpunKt Süd-Neufundland
Der Ausverkauf des Empire schreitet fort

0 . Sch. Bern , 25 . Oktober
In Washington wurde ein neues Ueberein -

kommen zwischen den Vereinigten Staaten ,
Kanada und Grossbritannien unterzeichnet , in
dem England und Kanada der Regierung der
Vereinigten Staaten das Recht einräumen ,
auf Süd -Neufundland einen militärischen
Stützpunkt zu errichten . Amerikanische Tech¬
niker seien bereits nach Neufundland ab¬
gereist . Mit den geplanten Befestigungsarbei¬
ten soll unverzüglich begonnen werden . Der
Ausverkauf des Empire schreitet fortl

Volksgemeinschaft
Gestern berichteten wir an dieser Stelle Volksgemeinschaft nicht kannten . Im na -

von einem stolzen Beispiel der Opferbe - tionalsozialistischen Staat wird jede Ein¬
reitschaft , die jener elsässische Volksge - zelperson nur nach der Leistung bewer -
nosse bewies , als er seiner Behörde mit - tet , die sie der Gemeinschaft bringt . Das
teilte , dass er trotz seiner Notlage keinen gilt für den Arbeiter , den Bauern , den
Steuererlass verlange , sondern dann seine Angestellten und den Generaldirektor ,
rückständigen Steuern bezahlen wolle , Das gilt für den Preussen wie für den
wenn er wieder Arbeit und Verdienst Bayern . Das gilt für den Katholiken , den
habe . Heute können wir melden , dass das Protestanten und den Gottgläubigen . Sie
Elsass am zweiten Opfersonnlag über
163 000 HM . spendete , also einen wesent¬
lich höheren Betrag , als am ersten Opfer -
Sonntag .

alle marschieren in den Reihen der Par¬
tei , des Reichsarbeitsdienstes und der
Wehrmacht , wo wii die Volksgemein¬
schaft am sinnfälligsten verkörpert fin -

Zwei Beispiele , die zeigen , dass auch den . Der Nationalsozialismus bekämpft
im Elsass der Sozialismus der Tat mar¬
schiert und der Appell der Partei ein
hundertfaches Echo gefunden hat . Dank
der unermüdlichen Erziehungsarbeit der
NSDAP , wird jedem elsässischen Volks¬
genossen klar werden , weshalb gerade
der Nationalsozialismus die Schaffung
einer festgeschmiedeten Volksgemein -

ebenso den Klassenkampf wie den Klas¬
sendünkel als die beiden Hauptfeinde ei¬
ner wahren Gemeinschaft des Volkes . Es
ist daher verständlich , wenn der Staat
harte Gesetze erlassen hat , um jeden zu
strafen , der wider die Gemeinschaft han¬
delt . Die Männer und Frauen des Elsass
treten nun auch ein In diese grossdeutsche

schaft zu seinen Hauptprogrammpunkten Volksgemeinschaft und werden am eigenen
zählt . Du bist nichts , dein Volk ist alles I Leibe die segensreichen Taten einer ge-
Wie oft hat der Führer diese Worte an schlossenen Nation verspüren . Sie stehen
seine Gefolgsmänner der Kampfzeit ge- nicht mehr allein zwischen zwei Staaten ,
richtet , um damit eine Abkehr vom Llbe - sondern finden zurück in das Reich , zu
ralismus und Materialismus des vergange - dem sie nach Sprache und Volkstum für
nen Systems herbeizuführen . Die Volks- immeT ffehören . Die Massenkundgebung
gemeinschaft ist unser höchstes Gut . In
ihr stehen wir seit unserer Geburt , für
sie kämpfen wir bis zu unserem Tode .
Was wären wir ohne sie ? Die überwun¬
denen Staatsformen , die das Individuum ,

in der Strassburger Markthalle und die
vom Opfergeist zeugenden Leistungen zum
Kriegshilfswerk bedeuten daher Mark¬
steine auf dem Wege des deutschen Elsass

das Einzelwesen , verhätschelten , mussten in eine glückliche Zukunft unter dem

untergehen , weil sie den Begriff der Hakenkreuz . schlö .

Churchills „Bombardementsminister "
Widder Geheimsitzung des Unterhauses — Zerstörungen unübersehbar

H . W . S t o c k h o 1 m , 25. Oktober
Während die Londoner Parlamentarier

sich wieder einmal in einer teils öffentli¬
chen , teils geheimen Sitzung über das Aus -
mass der Verheerungen in der englischen
Hauptstadt und im ganzen Lande die Köpfe
zerbrachen , waren trotz der ungünstigen
Witterung wieder zahlreiche deutsche An¬
griffe auf England im Gange . Aus einem
Londoner Aussenbezirk wird ein Luftangriff
gemeldet , der sich über den Dächern abge¬
spielt hat . Das Luftfahrtsministerium ver¬
zeichnet Einflüge deutscher Verbände über
der Südostküste am Nachmittag . Bomben¬
abwürfe werden auch aus Liverpool und an¬
deren Punkten der Westküste gemeldet .^

In der Geheimsitzung gab Luftfahrtminister
Sir Archibald Sinclair Erklärungen ab , über
deren Inhalt natürlich nicht das geringste
mitgeteilt wird . Eine logische Ueberleitung
findet sich jedoch in den Mitteilungen , die

Mister Attlee über die Aufgaben des neuen
»Bombardementsministers « Sir John Reith ,
in der öffentlichen Sitzung machte . Er sagte ,
dass der endgültige Titel für dieses Ministe¬
rium noch nicht feststehe . Es soll eine Zen¬
tralbehörde für Ersatz - und Wiederaufbau¬
arbeiten und sonstigen Instandsetzungen der
zerstörten Londoner Stadtteile werden .

Diese wenigen öffentlichen Mitteilungen
lassen ermessen , wie umfangreich die Sor¬
gen sind , die hinter verschlossenen Türen
verhandelt wurden . Es ist auch vielsagend ,
dass sich das Unterhaus trota der bei den
Geheimsitzungen geübten Kritik schon wie¬
der überraschend zu einer nichtöffentlichen
Sitzung entschliessen musste . Die Sorgen
nehmen angesichts der gewaltigen Wirkun¬
gen der deutschen Luftaktionen offenbar
derart überhand , dass sie nicht länger ver¬
tagt werden konnten .

wieder Bomben auf Barlin
Gebäudeschaden und kleinere Brände

Berlin , 25 . Oktober
In der Nacht zum Donnerstag versuchten

britische Flugzeuge einen grösseren Angriff
auf die Reichshauptstadt durchzuführen , je¬
doch nur wenige feindliche Flugzeuge er¬
reichten den Luftraum von Gross -Berlin .
Es wurde Fliegeralarm gegeben , und Flak¬
artillerie trat in Tätigkeit . Der Gegner warf
Brandbomben und Brandplättchen , verein¬
zelt auch Sprengbomben ab . An mehreren
Stellen •— insbesondere im Westen der
Stadt — verursachte er leichten Gebäude¬
schaden und kleinere Brände , die bald ge¬
löscht werden konnten . Einige Verletzte
sind gemeldet . •'

Neuer Botschaner Tokios in moskau
General Tatekawa bereits eingetroffen

Moskau , 25 . Oktober
Der neue Botschafter Japans , General Täte

kawa , ist am Mittwoch in Moskau eingetrof - Japan zu verbessern .

fen und wird voraussichtlich schon am Sonn¬
abend sein Beglaubigungsschreiben über¬
reichen . Die Entsendung Tatekawas erfolgt
im Zuge des neuen Kurses , den der neue ja¬
panische Aussenminister Matsuoka vor eini¬
gen Wochen ankündigte . So wurden bereits
in den diplomatischen Vertretungen Japans
fünf Botschafter und 18 Gesandte abberufen .
General Tatekawa , der Nachfolger Togos in
Moskau , ist »Reformist « und gehört zu den
nationalistischen Kreisen . Seine Mission —
wie er sie selbst auffasst — besteht zunächst
nur darin , eine bessere Atmosphäre zwischen
Japan und der Sowjet -Union zu schaffen ,
alles andere werde sich dann von selbst
zwangsläufig ergeben . Tatekawa soll das
Wort gesprochen haben : Man dürfe das ost¬
asiatische Pferd nicht am Schwanz aufzäu¬
men , nicht in Nanking oder Tschungking ,
nicht von der Südsee her , sondern in Moskau
und Berlin . Auch Russland will versuchen ,
wie Molotow in seiner Rede am 1 . August be¬
tonte , seine diplomatischen Beziehungen zu

250000 itzgs im Stahlhelm
Churchills letzte Zuflucht

S 1 0 c k h o 1 m , 25 . Oktober
Unter der Ueberschrift »Jüdische Armee

von 250 000 Mann neuer Bundesgenosse der
Briten « bringt die schwedische Zeitung
»Nya Dagligt Allehanda « eine Meldung aus
London . Danach sollen »Manchester Guar¬
dian « und »Daily Telegraph « in der letzten
Zeit Andeutungen über einen neuen Ver¬
bündeten Grossbritanniens enthalten haben.
Wie der Berichterstatter meldet , soll es sich
dabei um die Errichtung einer jüdischen Ar¬
mee handeln . Zunächst habe man nur eine
jüdische Legion gründen wollen . Der Zustrom
sei jedoch so gross gewesen , dass man be¬
schlossen habe , das Unternehmen zu einer
besonderen Judenarmee zu erweitern . Die
jüdische Armee würde dieselbe Stellung be¬
kommen , wie die tschechischen , polnischen ,
holländischen und norwegischen Armeen ( ! )
Diese besässen ja ebensowenig wie die Ju¬
den ein Land ( !) Das Offizierskorps solle
ausschliesslich aus Juden bestehen , die
Kommandospraohe sei Hebräisch .

Zwischenfälle in Portugal
Arbeitslose plündern Vorratshäuser

Dr . v . L . Rom , 25 . Oktober
Nach italienischen Meldungen ereigneten

sich infolge der durch Missernten stets stei¬
genden Arbeitslosigkeit in Portugal zahl¬
reiche Zwischenfälle in verschiedenen portu¬
giesischen Provinzen , so dass die Polizei
mehrfach eingreifen musste . In der portu¬
giesischen Presse wird eine Verstärkung der
Gendarmerie gefordert , da die Zahl der
Ueberfälle auf dem Lande auf die Vorrats¬
häuser in geradezu beunruhigender Weise
zunehme .

Blasgower Rüstungswerk explodiert
10 Tote und 28 Verletzte
H . W . S t o c k h o 1 m , 25 . Oktober

Ein grosses Glasgower Industriewerk , das
Rüstungszubehör fabrizierte , das einzige
seiner besonderen Gattung in Schottland , ist
am Donnerstag durch eine Explosion voll¬
kommen zerstört worden . 10 Personen wur¬
den getötet und 28 schwer verletzt . Das
Werk , da « dem bekannten Industriellen
James A . Morris gehörte , war im Erweite¬
rungsbau begriffen . Obwohl neben den
Feuerwehren der schottischen Hauptstadt
auch mehrere Luftschutzbrigaden eingesetzt
worden waren , sind sämtliche Abteilungen
des Werkes zerstört worden . Die Explosion
ist vom Kesselhaus ausgegangen .

Winterlager für Volksdeutsche
Für Rückwanderer aus Bessarabien

ghr . Graz , 25 . Oktober
Im Süden der Stadt Graz entstehen gegen¬

wärtig fünf grosse Lager für deutsche Rück¬
wanderer aus Bessarabien . Für je fünfhun¬
dert Personen wird eine Lagereinheit mit
zehn Mannschaftshäusern mit je drei Stuben ,zwei besonders grossen Wirtschaftsräumen ,
Küchen und Speiseräumen erbaut . Ein Ba¬
taillon SS, Reichsarbeitsdienst , zeitweise
auch SA . und Schüler der höheren Baufach¬
schule haben sich dem Stadtbauamt Graz
für die Errichtnig dieser aus Holz gefertigten
Winterlager zur Verfügung gestellt . Die
Wohnhäuser , Wirtschaftsgebäude und Füh¬
rerhäuser werden auf Pfahlrosten errichtet
und sind zerlegbar .

Kurz gemeldet
Reichsminister D- . Frick in Warschau .

Reichsinnenminister Dr . Frick traf Donners¬
tag in Begleitung von Staatssekretär Dr .
Stuckart und einigen weiteren Herren des
Reichsinnenmiiiisteriums zu einem kurzen
Besuch in Warschau ein . Im Anschluss un
die Warschauer Besprechungen wird Reichs¬
minister Dr . Frick nach Lublin Weiterreisen .

Dr . Goebbels in Danzig . Am 24 . Oktober
1940) dem Tag, an dem vor zehn Jahren Gau¬
leiter Forster zur Neuorganisation der
NSDAP , nach Danzig kam , traf Reichsmini¬
ster Dr . Goebbels in Danzig ein , um in einer
Massenversammlung zu der Danziger Bevöl¬
kerung zu sprechen .

Wirtschaftspolitisches Amt der DAF. Reichs-
organisationsleiter Dr . Ley ' at mit sofortiger
Wirkung die Errichtung eines wirtschafts¬
politischen Amtes der Deutschen Arbeitsfront
verfügt . Zum Leiier dieses Amtes , das im
Rahmen der DAF . u . a . zu den wirtschaft¬
lichen Bedingungen der Sozialpolitik Stel¬
lung zu nehmen hat , ist Parteigenosse Dr .Karl Bertrams bestellt worden .

Himmler auf dem Heimflug aus Spanien .Reichsführer SS Himmler trat am Donnerstagmit seinem Stab den Rückflug nach Deutsch¬
land an . Der oberste Polizeichef Graf
Mayalde war in der Nacht aus Madrid ge¬kommen , um sich von dem deutschen Gast
zu verabschieden . Reichsführer SS Himmler
wurden auf der Fahrt zum Flughafen lebhafte
Ovationen dargebracht .

Oberst Pinelli bei Dr . Goebbels . Reichs -
muiister Dr . Goebbels empfing den Chef der
Abteilung für Wehrmachtspropaganda im
n « » • j . Kriegsministerium , Oberst
rr . M ; ., „ r . ^ aen i_.net aer
Abteilung für Wehrmachtspropaganda im
Kgl . italienischen Kriegsministerium , OberstPinelli , zu einer längeren Unterredung über
Fragen der Wehrmachtspropaganda .

Britischer Minensucher versenkt . Die bri¬tische Admiralität gibt — Reuter zufolge —
bekannt , dass der britische Minensucher
» Dundalk « durch eine feindliche Mine ver¬senkt worden ist . Er hat eine Wasserver¬
drängung von 710 Tonnen und eine Besatzungvon 72 Mann .

Komm . Verlagsleiter : Emil Münz
Komm . Hauptschriftleiter : Fritz Kaiser
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Der „schwarze Erdteil '* bedeutet die natürliche Ergänzung des europäischen Kontinents

Der grosse Umbruch Europas , der sich
inmitten der kriegerischen Auseinander¬
setzung mit dem letzten Vertreter der euro¬
päischen Reaktion vollzieht , hgt seine
Schlaglichter bereits auch auf den Konti¬
nent geworfen , der sowohl seiner geogra¬
phischen und geöpolitschen Lage , wie seiner
wirtschaftlichen und soziologischen Struk¬
tur nach i.n die unmittelbare Einfluss¬
sphäre Europas gehört . Nicht nur auf den
Schlachtfeldern Afrikas zeichnet sich die
beginnende Neuordnung ab , sie ist vielmehr
bereits die Voraussetzung der grossen po¬
litischen Konzeptionen der geistigen Träger '
und machtmässigen Vollstrecker der kom¬
menden Gestaltung . Die zukünftige Rolle
und das Verhältnis Afrikas zu Europa wird
von den Kräften der Neuordnung : Italien
und Deutschland bestimmt werden .

Der »dunkle Erdteil «
Afrika ist , obwohl räumlich am nächsten

liegend , zuletzt von allen kolonialen Ge¬
bieten europäischer Kolonisation er¬
schlossen worden . Abgesehen von dem
Nordrand des Kontinents , der dem Mittel -
meer zugewandt ist , blieb Afrika eigentlich

is in die jüngste Neuzeit der » dunkle Erd¬
teil « . Seit der ersiten Umschiffung des
Kaps durch den Portugiesen Vasco da Gama
im Jahre 1497 sind zwar die äusseren Kon¬
turen des Kontinents bekannt ; das Innere
des Landes blieb jedoch infolge der Ungunst
der natürlichen Verkehrsbedingungen und
des Klimas noch rund drei Jahrhunderte
unerforscht . Erst um die Wende des
19 . Jahrhunderts beginnt die planmäissige
wissenschaftliche Erforschung Afrikas . An !
ihr haben deutsche Forscher einen wesent - '
liehen Anteil . Namen wie Schweinfurth ,
Rohlfs , Barth , Nachtigall und Wissmann
sind füir alle Zeiten mit der opferreichen
Forschungsgeschichte Afrikas verbunden .
Trotzdem blieb auch jetzt noch die eigent¬
liche koloniale Durchdringung des Konti¬
nents aus . Politische und wirtschaftliche
Interessensphären einzelner europäischer
Staaten beschränkten sich auf schmale Kü¬
stenstreifen und Stützpunkte . Abgesehen
von den frühen burischen Siedlungen im
Süden waren nirgendwo Ansätze einer posi¬
tiven und planmässigen Kolonisationsarbeit
gemacht worden , bis das junge Deutsche
Reich zum ersten Mal mit kolonialen For¬
derungen hervortrat .

Bezeichnenderweise fällt die Aufteilung
Afrikas in koloniale Interessengebiete mit
der Besitzergreifung der deutschen Kolonien
in Afrika zusammen . Das deutsche Vorgehen
ruft ein wahres Wettrennen um den afrika¬
nischen Raum um die Mitte der achtziger
Jahre des 19 . Jahrhunderts hervor . England ,
das damals bereits über den grössten Kolo¬
nialraum in anderen Erdteilen verfügte ,
schaltet sich ein und macht dem Deutschen
Reich bei seinen Unternehmungen die denk¬
bar grössten Schwierigkeiten . Die deutschen
Ansprüche waren damals bescheiden genug .
Trotzdem sahen England sowohl wie Frank¬
reich in dem Auftreten Deutschlands als ko¬
loniale Macht einen lästigen Konkurrenten . |
In Versailles wurde Deutschland dann ge - i
waltsam wieder au« dem afrikanischen
Raum entfernt . Die Beute wurde unter die
sogenannten » Siegermächte « verteilt , wobei
die Mandatsform dem Raub einen Schein
des Rechts geben sollte . England sicherte
sich auch jetzt wieder den Löwenanteil . So
ist das politische Gesicht Afrikas nach dem
Weltkriege ein getreues Spiegelbild dej Si¬
tuation Europas , in dem die Westmächte
unter Vergewaltigung des deutschen Volkes
eine politische Konstruktion errichteten ,
deren Widersinn sich bald herausstellte und
den Keim zu dem gewaltigen Umbruch der
Gegenwart bildete .
Raum für Europa

Der Neuordnung in Europa , die sich auf
den natürlichen Kräfteverhältnissen und
den jungen Ideen des 20 . Jahrhunderts auf¬
baut , muss zwangsläufig eine parallele Neu¬
ordnung in Afrika folgen , denn Afrika stellt
in der weltpolitischen Konzeption der
Gegenwart den natürlichsten Ergänzungs¬
raum zum alten Europa dar . Die Fortent¬
wicklung unserer Kultur und die Erhaltung
des hohen Lebensstandards der europäi¬
schen Völker verlangt einen Ausgleichs¬
raum jenseits der alten kontinentalen Gren¬
zen , einen Raum , in dem sich die Völker
Europas mit denjenigen notwendigen
Gütern versorgen können , die nun einmal
aus klimatischen oder sonstigen Gründen in
der Heimat selbst nicht gewonnen werden

können . Und die politische Selbständigkeit
Europas erfordert , wie gerade die Ereig¬
nisse der Gegenwart zeigen , dass dieser aus
wirtschaftlichen Gründen notwendige Er-
gänizungsraum auch seiner politischen
Herrschaft unterworfen sein muss . Das kann
in Afrika geschehen , ohne dass einem an¬
deren Kulturvolk auf anderen Kontinenten
zu nahe getreten zu werden braucht . Die
Aufteilung Afrikas , seine Verwaltung und
Bewirtschaftung muss daher nach rein
europäischen Gesichtspunkten und Erfor¬
dernissen erfolgen .

*
Oi

In dem »schwarzen « Erdteil schieben sich
italienische Truppen in Richtung auf den
Sudan vor . (Zeichnung : Gliese -Weltbild )

Dass das bisher nicht der Fall war , be¬
weist allein die Tatsache , dass der grössteTeil dieses wirtschaftlich noch so jungen
und wenig aufgeschlossenen Kontinents

fast ausschliesslich in den Händen zweier
Mächte war , die ihre Aufgabe hier nicht
europäisch , sondern rein imperialistisch
und kapitalistisch sahen , und zudem auch
rein volksmässig nicht in der Lage waren ,
die ihnen anvertrauten gewaltigen Räume
so auszunutzen , dass für die Massen der
europäischen Bevölkerung ein sichtbarer
Nutzen herausgesprungen wäre . Sowohl
England wie Frankreich ist eine intensive
koloniale Durchdringung der von ihnen ver¬
walteten Räume aus Mangel an eigener
Lebenstüchtigkeit nicht möglich gewesen .
Bezeichnenderweise haben die englischen
Kolonien in den letzten Jahrzehnten ver¬
gebliche Anstrengungen gemacht , englische
weisse Siedler in das Land zu ziehen .

Der koloniale Drang des Heimat - Englän¬
ders , wie er in früheren Jahrhunderten
vielleicht vorhanden war , ist längst er¬
loschen . So beschränkte sich die Auswer¬
tung der englischen Kolonialgebiete im
wesentlichen auf das Kommerzielle . Die
Ausnutzung geschah nach rein kapita¬
listisch -liberalen Grundsätzen .

Es kam darauf an , in möglichst kurzer
Zeit möglichst hohe Dividende aus den
kolonialen Besitzungen herauszuwirtschaf -
ten . Eine koloniale Aufgabe , die von einer
grosszügigen , in die Zukunft weisenden
Idee beseelt gewesen wäre , wurde nicht
mehr gesehen .

Genau so wenig ist die französische Kolc-
nialpolitik in Afrika von jenem notwendigen
inneren Bedürfnis und Kraftgefühl getragen ,die eine echte Kolonisation auszeichnet . Die
Franzosen haben vielmehr mit dem Schlag¬
wort vom »grösseren Frankreich « eine Kolo¬
nialidee ' ezeichnet , die in der Richtung genau
umgekehrt zur natürlichen und ursprüng¬
lichen Kolonisationsaufgabe weist . Für Frank¬
reich ist das Kolonialreich seit langem nicht
mehr ein Feld zur Expansion der eigenen
überschüssigen Kräfte gewesen , sondern im
Gegenteil , es wurde als Kräftereservoir zur
Ergänzung der eigenen zurückgehenden Volks¬
kraft geschätzt . Die Idee war die : das alle
Frankreich gibt - seinen Geist, seine Kultur
und seine Tradition ; das koloniale Frank¬
reich seine urwüchsige Fruchtbarkeit . Die
wirtschaftlichen Fragen treten bezeichnender¬
weise gegenüber diesen Gedankengängen an
die zweite Stelle .

Das neue koloniale Wollen
Beide Methoden aber , die englische wie ,wahrer Kolonisationsarbeit einfangen , wie

die französische , konnten weder der euro - jes sich damals in den deutschen Gefangenen -
päischen Gesamtheit , noch dem afrikanischen Sammelstellen auf Frankreichs Schlachtfeldern
Kolonialraum zum Vorteil gereichen . Ganz bot . Wenige Bilder der bekannten Wochen¬
abgesehen von den grossen Gefahren , diel schauen genügten , um den ganzen Widersinn
hier wie da schon für die nächste Zukunft [einer solchen Kolonisationsidee sichtbar zu
heraufbeschworen wurden . Erst vor weni - jmachen . Sie ist unter dem Ansturm unserer
gen Wochen konnte die Kamera der deut - Bataillone zusammengebrochen und genau so
sehen Propagandakompanien jenes Zerrbild iwird der englische Kolonialimperialismus auf

, :«!

Morgentoilette in unsern Kolonien . ( Deutech -
Ostafrika ) . ( Aufnahme : Weltbild )

dem afrikanischen Kontinent selbst nieder¬
gezwungen werden .

Ein neues koloniales Wollen , getragen von
den führenden Mächten des neuen Europa ,bricht sich Bahn und fordert gebieterisch den
Platz , der ihm kraft seiner Leistung gebührt .
Deutschland und Italien arbeiten auch auf
diesem Gebiete Hand in Hand , wie der kürz¬
lich erfolgte Besuch des italienischen Kolo¬
nialministers in Deutschland gezeigt hat .
Und während noch der Kampf um die letzte
Entscheidung in Europa 'vie in Vfrika sei¬
nem Höhepunkt zustrebt , werden bereits jetzt
die Aufgaben verteilt und die Pläne für die
künftige Gestaltung mit souveräner Sicher¬
heit festgelegt . Der koloniale Grossraum
Afrika wird dem künftigen Grossraum Eu¬
ropa zugeordnet und eingeordnet werden ,dass für beide Teile de grösstmögliche
Nutzen daraus entspringt . Die Führung des
neuen Europa wird weder c en widernatür¬
lichen und vergeblichen Versuch wieder¬
holen , Afrika zr europäisieren , noch denkt
sie daran , dieses Land unu seine eingebore¬
nen Bewohner zum willkürlichen Objekt .1er
Ausbeutung tu machen . Afrika wird viel¬
mehr das gewaltige Schla "htfeld für neu ge¬
weckte Energien und einer jungen , nach Ar¬
beit und Leistung drängenden europäischen
Generation werden .

Unter der Leitung der überalterten kolo¬
nialen Mächte sind die ungeahnten Möglich¬
keiten , die der afrikanische Raum einer in¬
tensiven kolonisatorischen Betätigung bietet ,
nur z -i Bruchteiler ausgeschöpft /orden , was
sich am sichtbarsten in den verhältnis¬
mässig noch geringen Anteilzahlen Afrikas
an der Weltproduktion kolonialer Erzeug¬
nisse ausdrückt . Afrika birgt in seinem

finnfeefcBlantkrrfe
fragen t>irQ^7f)Odipragunci

Schosse Schätze , die nur gehoben zu wer¬
den brauchen . Dazu bedarf es allerdings
grösserer Anstrengungen , als bis heute ge¬
macht wurden . Grosszügige Lösung der Ver¬
kehrsprobleme , Regulierung des Wasserhaus¬
halts , Lösung der Arbeiter - und Eingebore¬
nenfrage , sanitäre Sanierung , — das sind
nur einige wenige und vordringliche Pro¬
bleme , die in Anjriff genommen werden
müssen , Afrika braucht Europa , und zwar
ei - junges \ nd lebenstüchtiges Europa , und
dieses wieti - braucht Afrika , um seine
Kräfte entfalten und seine politische und
wirtschaftliche Unabhängigkeit in einer neu¬
gruppierten Welt behaupten zu können .

Walter Klietsch .

Hoch im Norden und am Kanal führen deutsche Soldaten den Kampf gegen die eng¬lischen Aggressoren . Links : Besuch eines Gebirgsjägers bei einer Lappenfamilie ; rechts :
Zwischen den Einsätzen bringt ein Spielchen unseren Luftkämpfern die nötige Entspan¬
nung . ( Aufnahmen : Weltbild )

Neue AlpenhOhle erforscht
Schöne Tropfsteinbildungen

ca . L i n z, 25 . Oktober
Eine der Besonderheiten für den Alpinistensind im Alpenzug des Salzkammergutes die

einzigartigen Naturschönheiten der Höhlen ,die in den letzten Jahrzehnten erschlossen
wurden . Jetzt hat nach schwierigen , nicht
ungefährlichen Vorarbeiten ein Kreis von
alpinistisch und geologisch interessierter
Männer aus dem Reichsgau Oberdonau im
Gebiet des in alter Zeit durch die Herstel¬
lung von Sensen weitbekannten Sensen¬
gebirges im hinteren Rottbachtal bei Win -
dischgarsten eine interessante Alpenhöhle
ausgeforscht . Der Rettenbach entspringt un¬
terhalb des Höhleneinganges . Die gründliche
Befahrung und Vermessung ergab eine über¬
raschend grosse Klufthöhle von über einem
halben Kilometer Länge , in der ansehnliche
Räume von wuchtigen Formen durch gewal¬tige Verbräche und Deckenverstürze von40 bis 50 Meter Höhe getrennt sind . Reiche
Sinterabsätze und verschiedene schöne
Tropfsteinbildungen sind im Höhlenzugverstreut . Einige kleinere Seen zwingen zur
Benutzung des Faltbootes Lei der Befahrung .

Zwischen dem Reich und Bulgarien bestehen seit langen Jahrzehnt «,! i ( reunoaciiaitsOande . Dieser Tage empfing Dr . Goebbels in Berlin
bulgarische Schriftleiter , während Reichsminister Dr . Bust anlässlich eines Besuches in Sofia bei seiner Ankunft ebenfalls recht herzlich
schon am Bahnhof begrüsst vurde . ( Aufnahmen ; Weltbild , Hoffmanni

Rekordergebnis der Wiener Reichsstrassen-
sammlung . Wien kann ein neues Rekord¬
ergebnis im Kriegs winterhilfswerk für sichbuchen . Die zweite Reichsstrassensammlungerbrachte ein vorläufiges Ergebnis von rund
1 200 000 Reichsmark. Dies bedeutet gegen¬über der gleichen Strassensammlung des Vor¬
jahres eine Steigerung um beiläufig 40 v. iL

V
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Strafltnitg
Stummer Zoo

Wenn wir in Strassburg auch noch keinen
richtigen Zoo mit vielen Tieren haben , so
können wir doch vorläufig ersatzweise we¬
nigstens bei ganz bescheidenen Ansprüchen
und bei sehr genauem Zusehen allerlei in
der Stadt finden , was man einen stummen
Zoo in Miniaturformat nennen könnte .

» Dermoplastik « ist ein gelehrt aussehen¬
des Wort , ein Tierausstopfer ist es , der hier
in einem Schaufenster eine kleine Ausstel¬
lung seiner präparierenden Kunst veran¬
staltet . Da sitzt das Eichhörnchen zierlich
auf seinem Aste und knackt eine Nuss , wäh¬
rend nebenan ein Fasan durchs Gras zu
schreiten scheint . Ein stolzer Reiher zeigt
sein Federkleid und im Hintergrund blicken
die listigen dreieckigen Köpfe zweier junger
Füchse , so, als wollten sie jeden Augenblick
auf und davon .

Aber sie sind ja tot , die armen Ausgestopf¬
ten . Da sind die Fische schon munterer , die
da im Glasbassin jenes Fischgeschäfts
schwimmen , ohne ihr grausames Zukunfts¬
schicksal zu ahnen , Oder doch , weil sie meist
zusammengedrängt an einer Stelle stehen ?
Auf und zu geht im Wasseratmen das Fisch¬
maul , als murmle es geheimnisvolle Zauber¬
formeln . Es glänzen die Schuppen in der
wendigen Biegung des Fischleibes , es fächeln
die Flossenruder das Wasser . Gefleckt und
gestreift , dick und schlank , wogt die feuchte
Gesellschaft auf und ab , bis schliesslich ,
nach Stunden , das Bassin leer ist , verwandelt
in eine nahrhafte , prosaische Mittagsmahl -
zeit . —ch.

Nachtbackverbot und Sonntagsruhe
Schutz der Arbeit — Wichtige Verordnung für Bäckereien und Konditoreien

Die Spitalinsassen kehren zurück
Am Mittwochmorgen kam ein Rück¬

wandererzug aus Perigueux hier an , der
356 Spitalinsassen nach Strassburg zurück¬
brachte . Der Zug lief um 9 .30 Uhr in die
Bahnhofshalle ein .

Die Feuerscbutzpolizei rückte aus
Am 17 . Oktober wurde die Feuersehutz -

polizei nach der Münstergasse gerufen . Es
war blinder Alarm , da sich lediglich nieder¬
gedrückter Rauch in der Strasse verbreitet
hatte .

Am 18 . Oktober stürzte auf der Gersthei -
mer Strasse ein Pferd . Es wurde von der
Feuerschutzpolizei gehoben .

Am 22. Oktober rückte die Feuerschutz¬
polizei zu einem Verkehrsunfall in der Kro-
nenburger Strasse aus . Einem Manne , der in
der Dunkelheit angefahren worden war .
wurde ein Notverband angelegt .

Von der Leiter gestürzt
In einem Strassburger Lichtspielhaus war

gestern vormittag der 40-jährige Franz Fie -
genwald , in der Kuhngasse wohnhaft , bei
Reinigungsarbeiten auf einer hohen Leiter
beschäftigt . Die Leiter kippte plötzlich um
und der Mann stürzte aus beträchtlicher
Höhe ab . Er erlitt erhebliche innere Verlet¬
zungen und musste im Krankenwagen ins
Spital überführt werden .

Paketpostdienst im Elsass , Lothringen
und Luxemburg

Im Verkehr mit dem Elsass , mit Loth¬
ringen und nach Luxemburg sind jetizt auch
unversiegelte Wertpakete nach den inner¬
deutschen Vorschriften zugelassen .

Der Chef der Zollverwaltung im Elsass -
Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Minister¬
präsident Köhler , hat eine für die
Bäckereien und Konditoreien , sowie deren
Gefolgschaftsmitglieder wichtige Verordnung
erlassen , die die Arbeitszeit , Sonntagsruhe ,
Herstellung von Backwaren in der Nacht
und andere einschlägige Fragen regelt .

Durch diese Verordnung bat einer der
wichtigsten Betriebszweige der Ernährungs¬
wirtschaft den notwendigen Schutz und die
alle Teile befriedigende Regelung erfahren ;
vor allem sind durch angeordnete Nacht -
und Sonntagsbackverbot sowohl die Be¬
triebsinhaber als auch deren Gefolgschafts -
mitglieder unter den Schutz de.r Arbeit ge¬
stellt worden . Ausserdem konnte es natur¬
lich nicht dem »freien Spiel der Kräfte «
überlassen bleiben , wie und wann etwa die
Abgabe und das Austragen der Bäcker - oder
Konditorwaren erfolgen sollte . Die einheit¬
liche Festlegung der Zeiten sichert hier
allen gleiche Wettbewerbsmöglichkeiten ,
zum Nutzen sowohl der Bäckereien und
der Konditoren als auch der Verbraucher .

Im einzelnen erfasst die Verordnung ge¬
werbliche Bäckerelen und Konditoreien ;
Bäckereien und Konditoreien von Konsum -
und anderen Vereinen ; gewerbliche Be¬
triebe , soweit in ihnen Bäcker - oder Kondi¬
torwaren hergestellt werden (u .a . Gastwirt¬
schaften , Heilanstalten , Kantinen, , Waren¬
häuser , Mühlen ) . Für Betriebe , in denen
Eisspeisen hergestellt werden , gilt das Ge¬
setz nur insoweit , als die Herstellung in
Räumen stattfindet , die gleichzeitig zur Her¬
stellung von anderen Bäcker - oder Kondi¬
torwaren dienen .

Die regelmässige Arbeitszeit der Arbeiter
darf ausschliesslich der Pausen acht
Stunden nicht überschreiten . Jedoch
kann der an einzelnen Werktagen eintre¬
tende Ausfall von Arbeitsstunden durch
Mehrarbeit an den übrigen Werktagen der
gleichen oder der folgenden Woche ausge¬
glichen werden . Die Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung beim CdZ . kann die tägliche
Arbeitszeit bi „ auf zehn Stunden ausdehnen .

Da« Nachtbackverbo « bestimmt ,

dass in der Zeit von 21 Uhr bis 4 Uhr an
Werktagen in den zur Herstellung von Bäk-
ker - oder Konditorwaren dienenden Bäumen
niemand arbeiten darf . Die Abgabe , das
Austragen oder Ausfahren der Waren an
die Verbraucher ist nur in der Zeit von
6J Uhr bis 22 Uhr , die Belieferung von of¬
fenen Verkaufsstellen von 6i Uhr bis 22 Uhr
zulässig .

Zur Einhaltung der Sotn tags ruhe
wird bestimmt , dass an Sonn - und Feier¬
tagen nicht gearbeitet werden darf . Zu¬
lässig sind lediglich Arbeiten während einer
Stunde in der Zeit von 4 Uhr bis 21 Uhr
die zur Wiederaufnahme des regelmässigen
Betriebe » am nächsten Werktag notwendig
sind .

Abweichend vom Verbot der Sonntags¬
arbeit dürfen leicht verderbliche Konditor¬
waren von 11—13 Uhr hergestellt und von
11—14 Uhr ausgetragen oder ausgefahren
werden . Als Herstellung leicht verderblicher
Konditorwaren gilt nur die Zubereitung von
Grfem« -, Obst - und Eisspeisen , sowie dos
Füllen von Backwaren mit diesen Speisen .
Backvorgänge irgendwelcher Art sind aber
in dieser Zeit nicht erlaubt . Die Sonntags¬
arbeit ist auf die Woche >narbeitszeit anzu¬
rechnen . Jedem an einem Sonntag beschäf¬
tigten Arbeiter ist an einem der nächsten
sechs Werktage Freizeit von 13 Uhr ab zu
gewähren . Eine Sonderbestimraung legt
schliesslich noch fest , dass leicht verderb¬
liche Konditorwaren an folgenden Feier¬
tagen nicht hergestellt , ausgetragen oder
ausgefahren werden dürfe « : Ostersonntag
und Pfingstsonmtag , sowie am Neujahrstag ,
dem 1 . Mai und am ersten und zweiten Weih -
naebtsfeiertag , wenn diese Feiertage auf
einen Sonntag fallen .

Weitere Bestimmungen klären Aus¬
nahmefälle , sowie besondere Fälle , die das
Gewerbeaufsiehtsamt widerruflich zulassen
kann .

Wird auf Grund der Bestimmungen Mehr¬
arbeit an Werktagen geleistet , so haben die
Arbeiter mit Ausnahme der Lehrlinge An¬
spruch auf eine angemessene Mehrarbeits -
(Ueberstund « n-) Vergütung .

Straßburger Stadtarchiv zurück
Schaffung eines mustergültigen familiengeschichtlichen Instituts geplant

Wir haben vor einigen Wochen unse - en
Lesern von den Kriegsschicksalen unseres
Strassburger Stadtarchivs berichtet , das mit
all seinen unschätzbar reichen Bestanden an
alten Urkunden , Akten und Pergamenten
nach Perigueux flüchten musste . Heuie ist
nun dieses , man darf ruhig sagen weltbe¬
rühmte Stadtarchiv in die Mauern Strass -
burgs und in seine alten Räumlichkeiten am
Spitalplatz zurückgekehrt und zwar voll¬
ständig und wohlbehalten , mit Ausnahme
einiger alter Pergamente , die wohl durch den
Mangel an Licht und Luft etwas gelitten
haben .

In über hundert grossen Kisten waren sie
sorglichst verpackt , die Urkundenschätze un¬
serer Stadt , die wichtigen Stadtakten aus al¬
ter und neuer Zeit , das Münsterarchiv und
das Spitalarchiv sowie die einzigartige elsäs -
sische Bibliothek mit ihren Handschriften ,
Inkunabeln und wertvollen Drucken des 16 .
Jahrhunderts und die reichhaltigen alten Zei¬
tungsbestände . In gutverschlossenen Wag¬
gons traten sie in den letzten Wochen die
Rückreise nach Strassburg an , mit Hilfe der
Polizei wurden sie in Lastwagen umgeladen .
Zur Zeit werden die Archivbestände wieder
an ihren alten Standort im Stadtarchiv auf¬
gestellt , auf ihre Vollständigkeit nachgeprüft ,
während die wertvolleren historischen Teile
für die Dauer des Krieges in sicheren Keller¬

räumen verstaut werden . Die rasche Abwick -
lung der recht mühseligen Kontrollarbeiten
verzögert sich etwa « durch den Umstand ,
dass im Archivgebäude selbst derzeit umfang ,
reiche Beparatur - und Bauarbeiten durchge¬
führt werden . Da sich die Bestände des Stadt¬
archivs seit dem letzten Jahre umfangmässig
stark vermehrt haben , wurde in der ehemali¬
gen Arsenalschule in der Zeughausgasse ein
weiteres Magazin für archivreife Stadtakten
bezogen .

Der Betrieb des Strassburger Stadtarchivs
myss aus begreiflichen Gründen für die
Dauer des Krieges sowohl für die Oeffent .
lichkeit als auch für die Forschung geschlos¬
sen bleiben . Jedoch dürften wahrscheinlich
bis zum Beginn des nächsten Jahres die
Kirchenbücher und standesamtlichen Register
für die Zwecke der Ariernachweise und
Ahnenpässe zugänglich gemacht werden , Je¬
doch nicht für die private Familienforscliung .
Die Stadtverwaltung sowie die Leitung des
Stadtarchivs werden jedoch der Familien -
und Sippengeschichtsforschung hinkunftig
weitgehend entgegenkommen . Es ist nämlich
beabsichtigt , aus den überaus reichhaltigen
familiengeschichtlichen Quellen des Stadt -
rchivs ein mustergültiges und nach national¬
sozialistischen Grundsätzen aufgebautes f a -
m i 1 i e n g e s c h i c h 11 i c h e s Institut
zu schaffen . Die vorbereitenden Arbeiten
hierzu sind bereits im Gange . -ch .

Angleichung der Beamtengehälter
an das Reich

Im Verordnungsblatt des Chefs der Zivil¬
verwaltung erscheint dieser Tage eine Ver¬
ordnung üüer die Besoldung im öffentlichen
Dienst . In dieser Verordnung wird be¬
stimmt , dass die Bezüge der elsässischen
Beamten , unbeschadet der derzeitigen be¬
amtenrechtlichen Stellung , rückwirkend ab
1 . Oktober 1940 an die Bezüge der Reichs¬
beamten angeglichen weroen .

Gleichzeitig wird auch eine vorläufige
Regelung der Versorgungsbezüge getroffen .
Bis zur Festsetzung der neuen Bezüge wer¬
den die bisherigen Bezüge als Abschlags¬
zahlung weiter jewährt ,

Berufsschulpflicht der Gärtnerlehrlinge
Die nach deutschem Muster durchgeführte

Berufsschulpflicht erstreckt sich auch auf
die Gärtnerlehrlinge und zwar bis zur Vol¬
lendung der gesetzlichen Lehrzeit . Sämtliche
jungen Leute , die zurzeit im Lehrverhältnis
in einem Gärtnereibetrieb stehen , sind daher
sofort durch den Betriebsführer , bezw , Ar¬
beitsherrn bei der Gewerblichen Berufs¬
schule II , Baldunsstrasse 6, anzumelden .

Es wird hierbei wiederholt , dass sich in
diesem Falle die Berufsschulpflicht auf die
Lehrlinge in Strassburg , Schiltigheim , Bisch¬
heim , Hönheim , Eckboisheim , Lingolsheiro ,
Ostwald und Illkirch -Grafenstaden erstreckt .

Turn- und Sportverein „Vogesia "
Wegen der Instan ; ss ' zungs -Arbeiten in

der Turnhalle der Thomas -Schule fin let
das Turnen sämtlicher Abteilungen vorläu¬
fig in der Turnhalle der Jllschule statt ,
und zwar ab Dienstag , 29 , Oktober , und zu
folgenden Zeiten :

Männer -Abteilung : Dienstag und Freitag ,
abends von 8— 10 Uhr ; Frauen -Abteilung :
Mittwoch , abends von 8—10 Uhr ; Jugena -
Turnen ; Sanjstagnachmittag , und zwar für
Mädchen von 14—15 .30 Uhr und für Schü¬
ler von 15 .30—-17 .30 Uhr . Ausserdem finden
gemeinsame Uebungsstunden Sonntagvor¬
mittags von 8— 12 Uhr .

Neuanmeldungen werden im Turnlokal
während der Uebungsstunden angenom¬
men , oder können an R , Woessner , Maurer¬
zunftgasse 18, gerichtet werden .

Scherben , die kein Glück brachten
Aus der Strassburger Strafkammer

Scherben bringen Glück , heisst es ; aber
die Ausnahme bestätigt die Regel , wie dies
dieser Tage der 27 Jahre alte Tagner
Ludwig Zilliox aus Strassburg inne wurde .
Wird er da In einem Geschäft in der Alt¬
spitalgasse vorstellig und bietet eine Uhr
zum Kaufe an , Die Inhaberin erklärt , dass
sie dafür keine Verwendung habe . Und dies
erregte den Abgewiesenen derart , dass er
gestikulierend das Geschäft verHess und
zum Zeichen seiner Unmut mit der Faust
eine Scheibe einschlug , sodass sie klirrend
in Scherben ging , Sachbeschädigung nennt
sich dig Tat , die eine Flucht nicht zu ver¬
wischen vermochte . Sie wurde Im Ab¬
wesenheitsverfahren mit einem Monat Ge¬
fängnis quittiert .

*

Die leidige Geschichte . »Ein Fahrrad
haben Sie entwendet * , bemerkt der Vorsit¬
zende des Gerichtshofes dem 30 Jahre alten
Spengler Albert Gockel , aus Strassburg . »Ja¬
wohl , aber man hatte das meinige ge¬
stohlen , und zudem habe ich wegen Arbeits¬
mangel gehandelt « . » Wegen Arbeitsmangel ? «
erwidert der Richter . »Na , seien Sie getrost ,
jetzt gibt 's Arbeit ! Einstweilen jedoch müs¬
sen wir die in erschreckendem Masse zu¬
nehmende Fahrraddiebstähle mit exempla¬
rischen Strafen ahnden ; und da Sie bereits
vorbestraft sind , müssen Sie diesmal mit
6 Monaten Gefängnis sich abfinden « . Str .

t l s a s s i s c h E

( 15 , Fortsetzung )
Mein Denker läuft so plump un1 unge -

füg , wie ein Kind , das die ersten Schritte
tut . Nur mit dem Unterschied , dass keine
Mutter da ist , die mich vq : dem Hlnfalla -i
schützt , und keine Freundeshand , die mich
vor den gröbsten Steinen bewahrt , kein
Sträublin . ..

Aha , Sträublin I Richtig , das ist der Punkt ,
wo sich das Jetztseiende logisch mit dem Ge¬
wesenen verknüpft .

Richtig , logisch sein , logisch ! So logisch ,
wie seinerzeit beim alten Kees mit dem
Meckerbart in der Algebrastunde , wenn es
galt , Gleichungen mit zwei Unbekannten
aufzulösen .

Logisch sein , logisch sein ! Denn Logik
ist das einzige , das Licht und Ordnung
bringt in die chaotische Welt ! Das war der
Lieblingsspruch Direktor Kaestl ^s , wenn er
uns von griechischer Philosophie und grie¬
chischen Philosophen erzählte .

Logisch sein , logisch !
Auf dem Bau ist Kupferdraht gestohlen

worden . — Richtig !
Die Polizei ist gekommen . — Richtig !
Die Polizei wollte den Tatbestand auf¬

nehmen . — Bichtig !
Zu diesem Zwecke musste ich den Sträub¬

lin holen . ■— Richtig !
Und als ich ihn holte , habe ich seine Frau

gesehen . — Bichtig !
» Maria ! « hat er sie gerufen — Richtig !

w ö M R. L t

Auf den Ruf hin ist sie unter die Türe ge¬
kommen . — Richtig !

Und die Frau , die da unter der Tür stand
und die Augen vor Schreck so weit aufriss
wie ich die meinen , Ist meine Maria gewe¬
sen . — R ._. i . . c , . h . . t . . i . . g, vielmehr un¬
richtig !

Denn wenn sie meine Maria aus Burzwei -
ler ist , dann kann sie doch nicht die Maria
vom Sträublin sein ■— Logisch !

Oder doch ?
Wenn sie es doch wäre , wenn seine Maria

und meine Maria eines sind , dann hat die
Welt ihren Sinn verloren . — Bichtig oder
nicht ? — Richtig I

Und wenn das richtig ist , dann kann ich
doch Sträublin nicht mehr unter die Augen
treten . Ist diese Folgerung logisch oder
nicht ? — Sie ist logisch . — —

Gut , wenn sie logisch ist , was dann ? Was
hat dann logischerweise zu geschehen , um
dem Hexenkreis , in welchem ich taumle , zu
entkommen ?

Ich zermartere mein Gehirn , ich finde
keinen Ausweg .

Und die Logik sagt mir , dass erst noch
gewisse Formalitäten zu erledigen sind , ehe
ich mich hinausbegebe auf das , was Dichter ,
wenn sie poetisch geschwellt sind , die ewige
Wanderschaft nennen ! Ich will nicht wie
ein Dieb aus dpr Welt gehn , nicht wie ein

[Stehler und Hehler ! Im Gegenteil , ich will
' vorher noch meiner Mut*er schreiben .

Als ich heimkomme , erschrickt meine
Quartierfrau , als sie mich sieht . Dann deutet
sie mit dem Daumen über die Achsel und
sagt ; » Drinnen , in Ihrem Zimmer , wartet
schon seit Stunden ein Herr auf Sie ! «

Ich spür ei« schmerzhaftes Zerren am
Herzen ,

» Ein Herr ? « frage ich , und glaube , es
wird Sträublin sein .

Gottlob , es ist nur ein Polizist .
*

Acht Tage sind es nun her , dass kra¬
chend die schwere Eisentüre dieser Zelle
hinter mir in % Schloss schlug . Acht Tage
sind es her , dass draussen dröhnend zum
erstenmal die Riegel knackten . Und an je¬
dem dieser acht langen Tage hängt eine
noch längere , nicht enuenwollende Nacht .

Wie oft habe ich während dieser Zeit die
dünnen peinigenden Schläge der Gefängnis -
uhr gehört , wie oft den harten Schritt der
nachts patrouillierenden Wächter vernom¬
men !

Wie oft starrte ich den weissen Kalk der
Wände an und bemuhte mich , die von mei¬
nen Vorgefangenen hingekritzelten Zeichen
zu lesen !

Wie oft wanderte ich , wie ein gefangenes
Tier im Käfig , ruhelos , ruhelos , die sieben
Schritte des schmalen Gangs zwischen
Klapptisch und Pritsche ! Wie oft hing mein
Blick bei dieser Wanderung an dem
schwarzen Eisengitter , das den kümmerli¬
chen Fetzen Himmel über mir in strenge
Vierecke zerteilte !

Was soll aus mir werden ?
Ich weiss es nicht . Wohl aber weiss ich ,

mit mir ist eine Macht am V 'erke gewesen ,
die ihre Stunde {enot . Eine Macht , die da *
rächt , was man Schuld nennt , und die das
Herz gerade dann in den Sen 'tel stellt , wenn
es sich am wirrsten gebäre et .

Ich weiss , ohne die Hülfe dieser Macht
läge ich heute auf dem Grunde des Kanals ,
nicht aber auf dieser Gefängnispritsche .

Eigentlich bin ich durch ein Missver¬
ständnis hier .

Nicht nur die Justiz selber ist blind ,
manchmal sind es auch ihre Diener .

Weil ich nach meinem Gang zu Sträublin
nicht mehr auf den Arbeitsplatz zurückkam ,
bin ich in den Verdacht geraten , die vier
Zentner Kupferdraht gestohlen zu haben , die
aus dem Neubau verschwunden sind . Zum
mindesten müsse ich um ihr Verschwinden
wissen , dozierte gleich bei der ersten Ver¬
nehmung Herr Blatner mit erhobenem Zeige¬
finger , denn das Fernbleiben vom Arbeits¬
platz sei ein schwer belastendes Moment . Es
wird als Ausfluss des bösen Gewissens ge¬
deutet .

Ich habe Herrn Blatner vom ersten Augen¬blick an erklärt , ich sei unschuldig . Er hat
das mit jenem vivisektorisehen Lächeln zur
Kenntnis genommen , das Untersuchungs -
riplitern tii c ! rran aain 1 t i . i _

T , , , HUOV « U.U| g .
Jeder habe irgend etwas auf dem Kerbholz ,
jeder sei irgendwie straffällig , und von
Rechts wegen müsste die ganze Welt im
Zuchthaur sitzen , zumindest hinter Gittern .

Seitdem setzt mir dieser überzeugte An¬
hänger der menschlichen Nichtswürdigkeit
Tag für Tag in stundenlangen Verhören zu,ich solle gestehen ! Vor allem solle ich aus¬
sagen , warum ich jenen Montag nicht mehr
auf meinen Arbeitsplatz zurückgekehrt sei .

! Zudem möchte er brennend gern wissen , wo
ich den Sonntag verbracht habe , insbesondere
den Sonntagnachmittag . Da sei der Bau drei
Stunden lang unbewacht gewesen, , und das
enthalte den Schlüssel zur Lage .

( Fortsetzung foM )
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Rücmülirung in den Kreisen Ufeißenfturg und Hagenau beendet
Weißenburg : 64 Gemeinden waren geräumt / Hagenau : 23154 Rückwanderer im Kreis

hz . Weissenburg , 25 . Okt. Von sämt¬
lichen elsässischen und lothringischen
Grenzkreisen hatte der Kreis Weissenburg
den schwersten Kriegstribut zu zahlen . Als
am 1 . September 1939 die jüdisch -plutokra -
tischen Kriegshetzer den Brand im Osten
entfacht hatten , war das Schicksal unseres
Kreises entschieden . Mit diesem Tag begann
für den Kreis Weissenburg die furchtbarste
Tragödie , die er je erlebte . In 56 Gemein¬
den ertönte die Sturmglocke , das Zeichen
der grossen Auswanderung . Ueber 30 000
Einwohner wairden von Heim und Hof ver¬
jagt und mussten den Weg in die Verban¬
nung antreten . In der fernen , fremden
Haute -Vienne , der ärmsten Gegend Frank¬
reichs , wurden sie grösstenteils unter den
traurigsten Umständen untergebracht . Als
im Mai der deutsche Freiheitskampf im We¬
sten einsetzte und die siegreiche Wehrmacht
von Norden unaufhaltsam vorwärts stürmte ,
ordnete die französische Militärverwaltung
in ihrer Ratlosigkeit die Räumung von acht
weiteren Ortschaften des Kreises mit rund
5000 Einwohnern an , die in den südlichen
Teil des Kreises Saarburg dirigiert wurden .

Mit dem Siegeszug der deutschen Trup¬
pen -

, der durch den Waffenstillstand besie¬
gelt wurde , schlug die Stunde der Befreiung .
Zurück in die wieder deutsch gewordene
Heimat , war das Sehnen aller . Ziel der
neuen deutschen Verwaltung war es , diesen
Wunsch raschestens zu erfüllen . Als zu Be¬
ginn des Monats Juli die nötigen Vorbe¬
dingungen gegeben waren , wurden die in
Lothringen untergebrachten Volksgenossen
der Kantone Sulz und Wörth als erste
zurückgeführt . Ihnen folgten allmählich
jene , die im Elsass oder in den angrenzen¬
den Bezirken Unterkunft gefunden hatten .
Die Rückführung der in Frankreich Unter¬
gebrachten war mit zahllosen Schwierig¬
keiten verbunden . Unzählige gesprengte
Brücken , Mangel an hinreichendem Beförde¬
rungsmaterial , ergänzt durch die Ratlosig¬
keit der französischen Verwaltung , 'hemmten
die Heimbeförderung .

Am 3 . September kam der erste Transport
mit Rückwanderern des Kreises Weissen¬
burg aus der Haute -Vienne im Bahnhof Sulz
u . W. an . Während fünf Wochen liefen fast
täglich Züge ein . In vierzig Zügen wurden
insgesamt 22 200 Volksgenossen aus dem In¬
nern hi die Heimat zurückgeführt . Die mit
der Rückführung beauftragten Dienststellen
hatten eine gewaltige , aber dankbare Arbeit
zu bewältigen . Kreisleitung , NSV und Ar¬
beitsdienst haben ihre Aufgaben lückenlos
gelöst . Dank der mustergültigen Organisa -
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tion wickelte sich die Heimbeförderung
stets reibungslos ab . Der Dank aller Heim¬
kehrer ist den Organisatoren sicher . Die in
Limoges tagende Kommission für die Rück¬
beförderung des Kreises Weissenburg ist
dieser Tage nach hier zurückgekehrt . Damit
ist die offizielle Rückführung beendet .
Eine * Anzahl Volksgenossen , die vereinzelt
untergebracht sind , werden noch erwartet .
Bald wird das Jahr voller Sorgen und Ent¬
behrungen , das sie hinter sich haben , ver¬
gessen sein . Ueber die Vergangenheit wird
der Schlussstrich gezogen . Mit Zuversicht
schreiten alle in die neue glücklichere Zeit
hinein .

lk . Hagenau , 25 . Okt. — Kreisleitung ,
NSV. und Reichsarbeitsdienst haben im
Kreis Hagenau eine riesige Arbeit bewältigt .

' Aus den Landgemeinden des Kreises waren
24 . 124 Volksgenossen durch die Räumung
entfernt worden . Davon sind nun 23 . 154

Iheimgeführt . Es fehlen nur noch 540 . Auch
die Volksgenossen der Stadt Hagneau sind

' fast alle heimgekehrt . Es dürften ihrer noch
' rund 200 fehlen . Was diese Rückführung an
' geleisteter Arbeit bedeutet , das kann nur er¬
lmessen werden , wenn einmal all die Statisti¬
ken über die vielen Lieferungen und Ar-
ibeitssitunden zusammengestellt werden ,
j In der Kreisleitung mussten die Massnah -

Aus Oedland wird wieder Ackerland
30 — 40 vom Hundert der Felder mit Brotgetreide bestellt

lk . Hagenau , 25 . Okt . Eine Rundfahrt
durch die geräumten Gemeinden des Krei¬
ses Hagenau lässt merkliche Fortschritte in
der Landbestellung des geräumten Gebietes
feststellen . In den Gemeinden , die längs des
Rheines liegen , nimmt die für den Feldbau
wieder gewonnene Fläche täglich um ein
merkliches Stück zu . Traktoren , Zweimann¬
tanks , Pferdegespanne und Ochsengespanne
ziehen ynentwegt Furche an Furche und
die Bauern , die sich zu einmütiger und ziel -
bewussier Gemeinschaftsarbeit zusammen¬
geschlossen haben , bestellen das Feld . 30
bis 40 Prozent des Ackerlandes werden mit
Brotgetreide beschickt .

Diese Leistung ist nur dadurch möglich
geworden , dass die Kreisbauernschaft alle
nur erreichbaren Mittel eingesetzt hat . Ihr
Bemühen ist von den Bauern durch weit¬
gehende Mitarbeit unterstützt worden . Von
der Wehrmacht sind zahlreiche Pferde¬
gespanne zur Verfügung gestellt worden .
Ausserdem wurden 50 Ochsengespanne ein¬
gesetzt . die von der Kreisbauernschaft bei¬
gebracht werden konnten . Dank dieser
schönen und intensiven Zusammenarbeit
wird es möglich sein , in den geräumten Ge¬
bieten übers Jahr eine schöne Ernte an
Brotgetreide zu erzielen .

Im Wineckertal , dessen Bewohner
erst vor ganz kurzer Zeit zurückgekehrt

sind , müssen die Aufräumungsarbeiten vor¬
erst fertig gestellt werden . Das Gelände ist
zum Teil noch vermint . Umfangreiche
Drahtverhaue und Feldbefestigungen sind
noch zu beseitigen . Aber auch dort hat der
fleissige Bauer bereits zur Sense gegriffen ,
um das Oedland zu säubern und einen Win¬
tervorrat an Futter hereinzuholen .

Die Kreisbauernschaft hat ein weiteres
getan zur Ergänzung des Viehbestandes , der
in den geräumten 24 Gemeinden des Krei¬
ses vollständig vernichtet worden ist . Etwa
5000 Stück Rindvieh ind umgekommen ,
weil die französischen Behörden nicht in
der Lage gewesen sind , die Bäumung auch
nur einigermassen zu organisieren . 1000
Kühe und Binder der Simmentaler , däni¬
schen - und Inntaler Rasse sind durch die
Kreisbauernschaft eingeführt und auf die
Flüchtlings - Gemeinden verteilt worden .
Ebenso konnten 1000 Pferde an die Land¬
wirte abgegeben werden .

In dem nicht geräumten Teile des Kreises
hat die Landwirtschaft voll und gana ihre
Pflicht getan , eine schöne Ernte erzielt und
die Feldbestellung nach den Richtlinien der
Kreisbauernschaft vorgenommen . Die Land -
Wirte des Kreises werden übers Jahr wie¬
der voll und ganz ihren Manra steäien .

men angeordnet werden , um die Heimfüh¬
rung und Aufnahme der Flüchtlinge vorzu¬
bereiten . Reichsarbeitsdienst und NSV . ha¬
ben sich dann gemeinsam in die Ausführung
dieser Massnahmen geteilt . Wohnstätten
wurden zurecht gemacht , Mobiliar wurde be¬
schafft , Haushaltungsgegenstände und Acker¬
gerät mussten bereitgestellt werden . Darüber
hinaus hat dann die Kreisbauernschaft sich
mit der vorläufigen Ergänzung des Viehbe¬
standes und dem Neuanbau des Oedlandes
befasst .

Eine unheimliche Menge täglicher Klein¬
arbeit musste in den verschiedenen Amts¬
stellen bewältigt werden . Die Kreisleitung
wurde buchstäblich überlaufen von Fami¬
lien , die ihre Angehörigen oder an irgend
einem verlorenen Winkel eingelagerte Ge¬
päckstücke suchten . Zu tausenden gingen
die Gesuche um die Heimbeförderung von
Kriegsgefangenen ein oder von Flüchtlingen ,
die sich einzeln an verschiedenen Orten
Frankreichs befanden .

Die Verpflegung der Heimkehrer musste
sichergestellt werden , besonders die Verpfle¬
gung der Kleinkinder . Es fehlte an allem ,
an Kleidern , an Hausrat , an Wäsche , an dem
unumgänglich notwendigen Mobiliar . Neben¬
her lief dann noch die laufende Instandset¬
zung der Wohnungen und Häuser . Die Ar¬
beitsbeschaffung und Indienststellung der
Arbeitskräfte wurden laufend gesichert .

Heute ist die Heimführung nun so gut wie
beendet . Die Heimgeführten werden nun
wieder in den Kreislauf des täglichen Le¬
bens eingeschaltet . Ihre Arbeitskraft wird
in den Dienst der Allgemeinheit gestellt .

Aus dem Munde der Heimkehrer selbst
kann man immer und immer wieder nur
Worte der Anerkennung und Bewunderung
hören über die lückenlose Organisation der
Heimbeförderung und die Betreuung der
Flüchtlinge . Das , was hier im deutsch ge¬
wordenen Elsass für sie getan worden ist
und noch getan wird , sticht stark von dem
ab , was die Flüchtlinge in Frankreich alles
mitmachen mussten . An den Taten messen
die Heimkehrer einerseits die Fähigkeiten
der jungen und lebensstarken deutschen Na¬
tion und andererseits das Dahinsiechen
Frankreichs , in dem das FlüchtlingseleM
nicht verstanden worden ist .

Strassburger Tabakarbeiter in Lahr

KREIS ZABERN
Durch explodierende Mine verletzt

Die Mine war im Garten vergraben
Si . H e r b i t z h e i m , 25 . Okt . Als der

47 Jahre alte Reichsbahnbeamte Josef Becher
bei den Aufräumungsarbeiten im Haitisgarten
Gras mähte, schlug , er mit der Sense gegen
einen Draht . Eine starke Detonation erfolgte
und Becher wurde zur Erde geschleudert .
Er erlitt erhebliche Verletzungen am linken
Arm und leichte Verletzungen am Kopf und
im Rücken, die seine Ueberführung ins
Krankenhaus erforderten . Wie die Unter¬
suchung ergab, war der Draht mit einer im
Garten vergrabenen Mine verbunden.

In der Zu-garottenfabrlkatian (Bild links ) wird die Handarbeit vollständig ausgeschaltet . Jede Maschine stellt pro Tag eine halbe
Million Zigaretten her , die durch andere Maschinen versandfertig verpackt werden . Die Herstellung von Zigarren und Stumpen ( Bild
rechts ) beruht ausschliesslich auf Handarbeit ! Sie erfordert ganz besonder « Fertigkeit . (Aufnahmen : G. Häusser )

Bunter Kranz
Sagen ans dem nördliehen Wasgenwald
Fährst du mit der Bahn auf der Linie

Hagenau —Saargemünd nach dem oft be¬
suchten Kurstädtchen Niederbronn am
Fusse des Wasenköpfeis und wanderst du
gemächlich die breite , schattige Allee hinun¬
ter , die parallel mit dem Schienenstrang
und nach der Richtung läuft , aus der du mit
der Bahn kamst , so streckt dir rechts ein
Wegweiser die Hand entgegen , auf der du
den Namen Tberbronn liest . Da steigst du
denn auf einer tadellos gepflegten Land¬
strasse den Hügel hinan , bis du auf Nieder¬
bronns Dächer herabblicken kannst . Dann
folgst du der Strasse weiter an etlichen Vil¬
len vorbei und lässt bald linker Hand eine
Ziegelbrennerei liegen und wanderst fort ,
bis Hebgelände dich empfängt

Nun magst du noch wenige Schritte zum
Dorfe Oberbronn haben . Dem sieht
man 's sofort an , dass es alt , sehr alt sein
muss , und nicht wenige Häuser sind sechs -
bis siebenmal so alt als ein Menschenleben .
Ganz dicht schmiegt sich das Dorf an den
Nordvogesenrand an , so dicht , dass unwill¬
kürlich das Bild vom Kind am Mutterbusen
vor Augen tritt . Das vom Verkehr abliegende ,
stille , träumende Dorf dicht am Nordvogesen -
abhang ist ein Hort und Quell prächtig¬
ster Volkssagen ist , die wir aus dem bunten ,
duftenden Kranz , der unsere Heimatberge
umgibt , hier herauszugreifen gedenken .

Frau Bückel und ihre Ziege

Willst du behaglich in Oberbronns
Häuserreihen hineinschauen und noch wei¬
ter deinen Blick schweifen lassen in die
grüne Ebene , hinaus gen Reichshofen , Gun -
dershofen und bis nach Hagenau hinauf , so

steigst du auf den Bückelstein , der direkt
hinter Oberbronn an der schräg abfallenden
Gebirgswand klebt . Edelkastanienbäume , im
Herbst vielgesuchte Frucht abwerfend , be¬
schatten den Weg zum Felseil , dessen Name
Bückelstein die Oberbronner mit folgender
Sage verknüpft haben :

Drunten im Dorf lebte vor Jahren — vor
wie vielen , weiss niemand — eine arme
Frau . Sie hatte als einzige Lebensgefährtin
eine Ziege , und von ihrer Milch lebte die
Frau . Die Ziege war nie so trübselig - wie
ihre Herrin und Freundin , sondern freute
sich des Daseins und sprang und hüpfte
in Lebensübermut über Stock und Stein .
Meist weidete die Ziege am Gebirgsabhang
hinter dem Dorf , und die Frau sass auf
einem abgehauenen Eichenstamm und
strickte .

Da war eines Tages die Ziege noch lustiger
denn sonst , und vor lauter Daseinsfreude
fing sie an , dumme Streiche zu liefern . Sie
sjyang über Hecken und Gestein und wagte
sich schliesslich auf höbe Felsen . Die Ziege
war des Uebermuts und des Leichtsinns
voll , tat einen Fehlsiprung , stürzte die Felsen
hinab und war tot . Als die arme Frau das
sah , rang sie verzweifelnd die Hände und
sprang ihrer einzigen Gefährtin in den Tod
nach .

Und da sie im Dorfe nur Frau Bückel
genannt wurde , heisst noch heute der Fels
Bückelstein .

Die W aldfee an derWaschbank
In Oberbronns kleiner , aber anziehender

Sagenwelt tritt eine andere arme Frau auf ,
die tagsüber bei den Leuten im Tagelohn
und in den Abendstunden für die Oberbron¬
ner und sich selbst waschen ging . Allabend¬
lich zog sie mit einem Bündel Wäsche hin¬
aus an den »Wäschbach « am Waldrand an
der Zinsweiler Strasse . Eine gütige Frau mit

einem goldenen Herzen hatte Mitleid mit dem
herben Dasein der Frau und half ihr Abend
für Abend rüstig an der Waschpritsche . Die
Oberbronner haben diese Fee »Die weisse
Frau « genannt , kam sie doch jeweils in
einem langen , wallenden Schleiergewand ,
das so weiss war wie Neuschnee , in düsterer
Dämmerstunde zur Waschbank .

Doch Frauenmund ist nimmer verschlossen
und so drückte denn das Geheimnis von der
weissen Frau so stark auf die arme Ober -
bronnerin , dass sie das Mundwerk nicht
mehr im Zaume zw halten vermochte und
plauderte . Wieder ging sie zur Waschbank ;
doch neugierige Oberbronner Weiber schli¬
chen ihr nach . An der Pritsche schlug sie
das Bündel auseinander , tauchte ein Wasch¬
stück ins kalte Wasser , und als sie sich wie¬
der emporrichtete , stand schon die weisse
Frau neben ihr , legte zuerst den Finger an
den Mund , schob dann die Falten des
Schleiergewandes seitwärts und bückte sich ,am gleichfalls ein Waschstück zu netzen .

Da war aber die Geduld der neugierigen
Weiber , die sich im Gebüsch versteckt hat¬
ten , erschöpft ; sie traten , die weisse Frau
deutlicher zu sehen , aus dem Gebüsch , aber
die war bereits verschwunden , und weder
die arme Oberbronnerin , noch irgend sonst
ein Mensch hat sie seither wiedergesehen .
Der Holzhauer im Schloss -

k e II e r
_
Wenn man vom Bückelstein aus im Wald

rüstig weiterwandert , eine hübsche Weile
zwar , kommt man zur Ar n s b u r g, über
die in Oberbronn eine anmutige Sage sich
von den Eltern auf die Kinder und Kindes¬
kinder vererbt hat und noch weiterhin
vererbt .

Schritt da ein biederer Holzhauer wacker
aus dem Mühltal herauf ins Gebirge . Der
Durst quälte ih « sehr , und als er an der
Arnsburg ankam , war seine Kehle so ausge¬

trocknet , dass er um ein Mass Bier alles in
der Welt gegeben hätte .

Ein graues Männlein mit einem langen
Bart und einem Mäntelchen , das bis auf die
Zehenspitze niederhing , stellte sich plötzlich
vor ihn hin , tat gar wichtig und dennoch
liebenswürdig und hiess ihn mitkommen .
Beide schritten in die Ruine der Arnsburg ,
ein Gang öffnete sich vor ihnen , der sie in
den weitausgedehnten Schlosskeller führte .
Da sassen der Männlein noch viel , tranken
ein perlendes Tröpflein und spielten Würfel
dazu .

Der Holzhauer liess sich die kostbaren
Weine trefflich munden und vergass darüber
ganz den Heimweg . Doch als die grauen
Männlein sahen , dass der Wein ihm zu Kopf
zu steigen beginne , entliessen sie ihn freund¬
lichst . Die Sehnsucht nach einem feinen
Tropfen packte den Holzhauer andern Tags
wieder , aber soviel er auch suchen und for¬
schen mochte , den Eingang zum Schlosskel¬
ler fand er in der Arnsburg nicht mehr .

Der Armsünderweg
Unweit Oberbronn liegt , bei jung und alt

wohlbekannt , der »Galgenbuckel « . Es ist
durchaus historische Tatsache , dass in mit - /
telalterlicher Zeit hier Mörder und Brand¬
stifter aufgeknüpft wurden . Die Strecke , die
die Verbrecher von Oberbronn bis zum Gal¬
genbuckel zurücklegten , hat bis heute den
Namen »Armsünderweg « behalten . Es
herrscht der Glaube , dass dieser Weg nim¬
mer verschwinden könne , und der Glaube
ist sogar so stark , dass die Bauern , die auf
ihren Grund und Boden hinausfahren , den
Armsünderweg immer noch benutzen , der
keinenfalls als Strasse , kaum als Feldweg
angesprochen werden kann . Hjer gesellt sich
Volkssage und Volksglauben zur Lokal¬
geschichte . Eduard Schueffer
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Das deutsche Volksbildungswerk und seine Aulgaben
Slarker Andrang zu den deutschen Sprachkursen — In Zabern nrnsste ein vierier Kursus eröitnel werden

Si. Z a b e r n , 25 . Okt . Während den ' letzten i Notwendigkeit , ihre deutsche Muttersprache ! Lützelstein , Petersbach . Ueberhaupt ist be-
zweiundzwanzig Jahren hat die französische zu pflegen und genau zu beherrschen , erkannt , absichtigt , die Sprachkursein allen grösseren
Regierung alles versucht , um die deutsche Der erste Lehrgang begann in Z a b e r n j Gemeindet ) einzuführen .
Muttersprache der Elsässer wenn nicht ganz
auszuschalten , so doch wenigstens stark zu¬
rückzudrängen . Das Programm des Volks¬
schulunterrichts zum Beispiel wies nur drei
Unterrichtsstunden pro Woche auf . Wie es
dann mit den deutschen Sprachkenntnissen
bei unserer schulentlassenen Jugend bestellt
war , lässt sich hieraus leicht beurteilen . Nach
der Besetzung des Elsass durch die deutschon
Truppen stellte sich auch dieses Problem :
den Elsässern Gelegenheit zu geben , wieder
richtig deutsch zu lernen . Dies gehört zu den
Aufgaben des deutschen Volksbildungswerks ,
dessen Bedeutung viele unserer elsässischen
Volksgenossen in seinem ganzen Umfang
noch nicht kennen . Das deutsche Volksbil¬
dungswerk ist ein Teil der nationalsozialisti¬
schen Gemeinschaft » Kraft durch Freude * ,
dem die besondere Aufgabe zufällt , jedem
Deutschen den Anteil an der deutschen Kul¬
tur zu vermitteln , den er in sich aufzunehmen
in der Lage ist .

Ende September begann das deutsche Volks¬
bildungswerk den deutschen Sprachunterricht
im Kreise Zabern zu organisieren . Die kosten¬
losen Kurse erfreuen sich allerorts grössten
Zuspruchs . Zahlreiche Elsässer haben die
miiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiH

am 1 . Oktober , wo die Kurse Dienstags und Das Programm sieht nicht nur ein grün 1-
Freitags von 20 bis 22 Uhr in der Mädchen - 1 liches Studium der deutschen Sprache " or
Volksschule stattfinden . Anfänglich waren ! die zunächst durch grammatische Uebungen

PARTEIAMTLICHE
51

120 Teilnehmer eingeschrieben . Sie waren je
nach ihren Kenntnissen auf drei Klassen ver¬
teilt . Inzwischen wurde jedoch die Schüler¬
zahl 160 überschritten , sodass ab 15 . Oktober
ein vierter Kursus eröffnet werden musste .
Hier unterrichten die Lehrer Jost , Fritz Sie -
fert und Marchai .

Ingweiler folgte der Kreisstadt . Unter
der Leitung von Lehrer Fischbach werden
dort Montags und Donnerstags 37 junge
Leute in der deutschen Sprache unterrichtet .
Gleichzeitig fand die Eröffnung der Kurse
in Dieme ringen durch Lehrer Wend¬
ling mit 23 Teilnehmern statt . In Neuwei -
1 e r unterrichtet seit dem 9 . Oktober in zwei
Kursen Lehrer Girard 34 junge Leute und
36 Mädchen . In W i n g ^ n , wo Lehrer Ginter
den Unterricht erteilt , besuchen über dreissig
Teilnehmer die Sprachkurse . Seit dem 18 . Ok¬
tober können auch in D e 11 w e i 1 e r die
Volksgenossen kostenlos deutschen Sprach¬
unterricht nehmen .

Diese Einrichtung soll noch weiter ausge¬
baut werden . In folgenden Gemeinden wer¬
den die Kurse demnächst beginnen : Pfaffen¬
hofen , Steinburg , Hattmatt , Weitersweiler ,

und Diktate gelehrt wird , gleichzeitig hat
das Werk zum Ziel , die Kursusteilnehmer zu
selbständigen Menschen zu formen , sie auszu¬
rüsten mit allem , was das Leben an Haltung
und Auftreten von ihnen verlangt . So werden
durch die Schüler selbst Lieder und Theater¬
stücke eingibt . Vorträge und Zwiegespräche
über ein selbstgewähltes Thema gehalten .

Neben der Veranstaltung der Sprachkurse
hat das deutsche Volksbildungswerk noch
eine andere Aufgabe . Durch lehrreiche Vor¬
träge über alle Gebiete des Wissens und der
Kunst beabsichtigt es , weitere Kreise der
Volksgemeinschaft zu erfassen und mit ,11er -
lei Wissenswertem auszurüsten . Diese Vor -
tragsseri ^ soll demnächst schon in Zabern
eröffnet werden .

Heute abend : „ In 's Ropfers Apothek"
Si. Zabern , 25 . Okt . Wir erinnern an die

Aufführung von Stoskopfs Dialektschwank
»In 's Ropfers Apothek « durch das Elsäs -
sische Theater Freiburg , sfrn heutigen Freitag ,
20,30 Uhr , im Gerbersaal , zu Zabern . Das
Stück ist allen Freunden der heiteren Muse
zu empfehlen .

KREIS ZABERN * [
Mit unseren Fahnen ist der Sieg !

*i . Zaber n , 25 . Okt . Morgen Samstag,
26. Oktober, um 20,30 Uhr , spricht im Ger¬
bersaal das Mitglied des Deutschen Reichs¬
tags , Gau- Organisationsleiter Pg. Krämer in
einer öffentlichen Kundgebung über das
Thema : Mit unseren Fahnen ist der Sieg ! Ab
19,45 Uhr spielt der Reichsmusikzug .

öffentliche Versammlungen
Si . Zabern , 25 . Okt . Im Kreis Zabern

finden folgende öffentliche Versammlungen
der Partei statt :

Samstag , 26 . Oktober :
Lorenzen : 20 .30 Uhr , Gasthaus »Zur

Sonne « .
Saarwerden : 20 .30 Uhr , im Vereinshaus .
R a t z w e i 1 e r : 20 . 30 Uhr , Wirtschaft

Rauch .
Monsweiler : 20 .30 Uhr , im Saal Roth .
St . Johann : 20 .30 Uhr , Gasthaus Kleiber .

» Sonntag , 27 . Oktober :
Altenheim : 15 Uhr , Wirtschaft Boesch .
Lupstein : 15 Uhr , Wirtschaft Ritter .
W a 1 d o 1 w i -s h e im : 15 Uhr , Gasthaus

»Zum Löwen « .
Hattmatt : 15 Uhr , Wirtschaft Drussel -

Martzloff .
G o t te s h e i m : 15 Uhr , in der Baracke .
Wolschheim : 20 Uhr , Schulsaal .
Westhausen : 20 Uhr , Wirtschaft Clauss .
Z ein he im : 20 Uhr , Wirtschaft Zehner .
Ottersweiler : 20 Uhr , Gasthaus Holt .
Jettersweiler : 20 Uhr , Schulsaal .

Redner sind die Parteigenossen Curth ,Meinecke , Dr . Orth , Nickles und Stober .
KREIS HAGENAU

Öffentliche Versammlungen' Hagenau , 25 . Okt . Im Kreise Hagenau
finden folgende öffentliche Versammlungen
der Partei statt :

Freitag , den 25 . Oktober :
Reichshofen , um 20 .Uhr .

Samstag , den 26 . Oktober : tSesenheim , um 20 Uhr ;
Schweighausen , um 20 Uhr .

Sonntag , den 27 . Oktober :
Stattmatten , um 15 Uhr .

Redner sind Pg . Dr . Hüssy und Dörr .

KREIS HAGENAU
Hohes A«ler

hg . Engweiler , 25 . Okt . Am 27 . Okto¬
ber vollendet unser Volksgenosse , der Land¬
wirt Michael Müller , sein 80 . Lebensjahr . Er
ist zeitlebens ein Mann der Arbeit gewesen ,
und heute noch geht er stolz und ' fleissig
über seine Aecker , um sein Tagewerk zu
verrichten und in der Arbeitsfront seinen
Mann zu stellen . Im Verlaufe seines langen
Lebens hat Papa Müller vier mal die Natio¬
nalität gewechselt . Zwei mal war er fran¬
zösischer Bürger und zwei mal Bürger des
Reiches . In seiner urwüchsigen Art kann er
nun Vergleiche ziehen , die bestimmt nicht
zugunsten Frankreichs a .stallen . Vor 58
Jahren schloss der Hochbetagte mit Chri¬
stine Pfennig den Bund fürs Leben . Den
Verlust der einzigen Tochter des Ehepaares
ersetzen Enkel und Urenkel .

Spar - und Darlehnskasse
hb . Schweighausen , 24 . Okt . Die

Landwirte unserer Gemeinde versammelten
sich letzten Freitag , um zur Gründung einer
Spar - und Darlehnsgenossenschaft zu schrei¬
ten . Nach eingehender Erörterung des
Zwecks und der Vorteile einer solchen Or¬
ganisation durch Vg . Zahner , erklärten sich
zahlreiche Teilnehmer bereit,/der Genossen¬
schaft beizutreten . Für Sonntag , 10. Novem¬
ber , ist eine weitere Aufklärungsversamm¬
lung vorgesehen , in der zur endgültigen Bil¬
dung der Genossenschaft geschritten wird .

Organisation der Obsl Züchter ,
hg . Engw . eiler , 25. Okt . Der vor zwei

Jahren neu gegründete Obstbauverein hielt
letzten Sonntag im Rathaus eine Versamm¬
lung ab . Neben der Frage des Obstver¬
kaufes , die ja nun vordringlich ist , befass -
ten sich die Pflanzer mit derjenigen der
Schädlingsbekämpfung , die bekanntlich
schon im Winter einsetzen muss . Singvögel
sind die besten Bundesgenossen des Obst¬
züchters . Leider ist deren Bestand stark in
Mitleidenschaft gezogen worden durch die
französischen Soldaten , die scharf auf Lek -
kerbissen waren und den Vögeln nachstell¬
ten . Immerhin ist es ratsam , vor Anbruch
d'es Winters Nistkästchia anzubringen , um
auf diese Art die nützlichen Vögel in den
Obstpflanzungen anzusiedeln .

KREIS WEISSENBURf
Möbel werden verteil

hi . W Jssenburg , 24 . Okt . Laut An¬
ordnung des Chefs der Zivilverwaltung im
Elsass werden Möbel reichs - und volksfrem¬
der Elemente künftig an die Rückwanderer
verteilt , denen die Franzosen Heim und Hof
geplündert haben . Die Verordnung wurde von
den Heimkehrern allgemein begrüsst . In
Weissenburg werden die noch in Frage kom¬
menden Möbel und Haushaltungsgegenstände
zur Zeit sichergestellt . Die Volksgenossen
der am schwersten heimgesuchten Ortschaf¬
ten , wie Lauterburg , Rott , Salm¬
bach , Schleithal usw . werden bei der
Verteilung m erster Linie berücksichtigt .

HEIMAT - UMSCHAU
In Gebweiler startete gestern eine

Reisegesellschaft auf Einladung der Deut¬
schen Arbeitsfront zu einer Besichtigung in
den Schwarzwald .

In Hegenheim fuhr ein Landwirt mit
seinem Pferdegespann auf eine Mine .
Glücklicherweise sass der Landwirt nicht
auf dem Wagen , denn der Hinterteil des
Wagens wurde glatt entzweigerissen u *d
flog in die Luft , währeffd die Pferde IViss -
aus nahmen . Ein Teil des Wagens vurde
in eine in der Nähe befindliche TaAkfalle
geschleudert .

In K i n z h e i m wurde auf der Dorf¬
strasse eine Frau von einem Auto ange¬
fahren , sodass sie auf die Strasse fiel . Sie
zog sich dabei einen Bruch des rechten
Beines und innere Verletzungen zu .

In Mülhausen fuhr der dritte Zug mit
über 900 Ferienkindern in dsn badischen
Schwarzwald zu einem vierwöchentlichen
Aufenthalt . 60 Elsässer und Elsässerinnen
begleitetem die Kinder hinüber . — Drei
Fahrzeuge , ein Lastwagen , ein Personen¬
wagen und ein Fuhrwerk , versuchten anein¬
ander vorbeizukommen . Dabei wurden alle
direi Fahrzeuge beschädigt . Drei auf einmal
war doch ein bisschen viel !

In Schlet . tstadt waren die Orts¬
gruppenleiter zum ersten Mal versammelt ,
wobei Oberbefehlsleiter Mehnert zu den
Ortsgruppenleitern sprach , der sich gerade
im Auftrag von Dr . Ley auf einer Besieh - ,
tigungsfahrt durch das Elsatss befand .

In St Ludwig wurde die erste Ver¬
steigerung volksfein cflicher Vermögen
durchgeführt ; viele Bauern , die ihrer Habe
beraubt wurden , fan >den zu billigen Preisen
Geschirr und andere notwendige Einrich¬
tungsgegenstände .

In St . Na bor , im Mül'hoffertal , wurde
der Steinbruch wieder in Betrieb genom¬
men , bei dem Arbeiter wieder ihr Brot
finden . Mit dieser Betriebsaufnahme sind
nun wieder alle Betriebe beschäftigt

In Weckringen stiess ein 9jähriger
Junge , der einen Schutthaufen neben der
Schule auf ' brauchbare Gegenstände durch¬
suchte , plötzlich auf eine Granate . Diese
explodierte durch die Berührung . Ein
Granatsplitter drang dem unglücklichen Jun¬
gen mitten ins Herz , sodass der Tod auf der
Stelle eintrat .

Zwischen EbersheJm und Schlettetadt fuhr , wie wir gestern berichteten , ein mit Fässern
beladenes * Lastwagen g» g?en einen Baum , weU er einem falsch fahrenden Wagen aus¬
weichen wollte . Unser Bild neigt den schwerbeschädigten Lastwagen einer Strassburger
Firma . Glücklicherweise kamen alle drei Insassen heil davon .

(Aufnahme : Fntz Haas )

Abendroth wird in Straßburg dirigieren
Musikalische Leitung der »Meistersinger « anlässlich der Oberrheinischen Kultartaffe
Die in unserer ersten Programmübersicht

über die Oberrheinischen Kulturtage ange¬
kündigte Festaufführung von Richard Wag¬
ners/ » Meistersinger « im Strassburger Stadt¬
theater wird Hermann Abendroth ,der Dirigent des berühmten Leipziger Ge¬
wandhausorchesters , dirigieren .

Abendroth gehört mit zu den repräsenta¬
tiven Meisterdirigenten des Deutschen Reichs
und seine grossen Erfolge im In- und Aus¬
lande bestätigen diesen seinen Ruf immer
wieder erneut . So erfuhren wir z. B . in einer
zwanglosen , interessanten Unterhaltung un¬
seres R . S . -Mitarbeiters mit dem Künstler ,
dass er anlässlich eines im April dieses Jah¬
res in Stockholm veranstalteten Konzertes
— politisch gesehen also eine immerhin
recht bewegte Zeit — vor dem schwedischen
Publikum einen durchschlagenden Erfolg
erringen konnte , und dies zum grossen Teil
durch die überwältigende Wirkung deutscher
Musik . Weiterhin wurde Abendroth für die
diesjährige Deutsche Kulturwoche in Prag
herangezogen , wo unter anderem ein mit leb¬
haftestem Beifall aufgenommenes Festkonzert
des Deutschen Philharmonischen Orchesters ,
welches bekanntlich jetzt von Joseph Keil-
berth geleitet wird , zur Durchführung ge¬
langte . Im weiteren Verlauf des Gesprächs
kam Hermann Abendroth auch auf seine Er¬
lebnisse bei den von ihm durchgeführten
Frontkonzerten zu sprechen . Hier war es
vor allem ein mit den Berliner Philharmoni¬
kern veranstalteter Zyklus in Dänemark ,
welcher die nachhaltigsten Eindrücke aus¬
löste . ' Die Zuhörerschaft setzte sich sowohl
aus Angehörigen der deutschen Wehrmacht
als auch aus dänischen Musikliebhabern zu¬
sammen und der stürmische , aufrichtig von
Herzen kommende Beifall bewies , dass diese

Konzerte zu einem unvergesslichen Gemein¬
schaftserlebnis aller Beteiligten wurden .

Bei der Behandlung einiger Musikfragen
von allgemeiner Bedeutung verlieh der Künst¬
ler seirier grossen Genugtuung über die trotz
des Krieges in ganz Deutschland fast immer
restlos ausverkauften Konzertsäle beredten
Ausdruck . Dieser Umstand unterstreiche in
überzeugendster Weise , dass auch das Kul¬
turleben unseres Volkes nicht nur keine Be¬
einträchtigung , sondern im Gegenteil sogar
eine erhebliche Aktivierung , einen begrüssens -
werteri Auftrieb erfahren habe.

Heiterer Ludwig Thoma-Abend
Vor etwa Monatsfrist astierte das Oberst -

dorfer Bauerntheater mit einigen Schwän¬
ken Ludwig T h o m a 's vor den Wehr¬
machtsangehörigen in Strassburg . Am Don¬
nerstagabend warteten die Künstler vom
Reiehssender München im Rahmen der
Truppenbetreuung im Uniontheater aber¬
mals mit drei lustigen Einaktern des be¬
liebten bayrischen Satirikers auf , in denen
er den Spiessern seiner Zeit , den vertrot¬
telten Ehemännern , dem in ahnungsloser
Gelehrtenabgeschiedenheit dahinlebenden
Geheimratspapa , dem dünkelhaften höheren
Beamten und dem in » feine Kreise « auf¬
gerückten kommerzienrätlichen Herrn Neu¬
reich den Spiegel vorhält . Wenn uns auch
diese Museumsgestalten heute kaum noch
etwas angehen , so haben wir doch unsere
helle Freude an der derb bissigen Art , in
der Thoma mit ihnen abrechnet . Das be¬
wiesen auch das stürmische Gelächter un¬
serer - Soldaten und ihr dankbarer Beifall ,
mit dem sie die drei Stücke ( » Lottchens
Geburtstag « , » Die kleinen Verwandten « und

» Waldfrieden « ) aufnahmen . Ihr Dank galt
nicht zuletzt den mitwirkenden Künstlern
des Reichssenders München : Grete An¬
ders , Lili P r e i s i g, Melanie W e b e 1-
hörst , Josef B e r g e r , Hans Löscher ,
Hanns H u n k ej 1 e , der auch für die Spiel¬
leitung verantwortlich ist , und dem vor und
zwischen den Akten virtuos Akkordeon
spielenden Josef Schwarz . Die Künstler ,
die bereits in Metz und Mülhausen spielten ,
werden noch andere Orte im Elsass und
im besetzten Frankreich besuchen .

Georg Franke .
Ehrenbürger der Freiburger Universität

Erstmals vergab die Freiburger Univer¬
sität eitie Würde , diie jenen Mitgliedern de#
Lehrkörpers zugedacht ist , die sich um An¬
sehen und Gedeihen der Freiburger Hoch¬
schule besonders verdient gemacht haben :
Professor Dragendorff wurde anläss¬
lich seines 70 . Geburtstages zum » Ehren¬
bürger der Universität « ernannt . In der Ur¬
kunde heisst es u. a. : » Rektor und Senat
der Albert -LudwigSf-Universität Freiburg i.
Br . ernennen den ordentlichen Professor
der klassischen Archäologie , Professor Dr.
Hans Dragendorff , anlässlieh seines 70 . Ge¬
burtstages am 15 . Oktober , zum Ehrenbür¬
ger der Universität . Sie ehren damit nicht
nur den hochverdienten Gelehrten , den
Kenner und Erforscher der Vorzeit unserer
alemannischen Heimat . Sie würdigen viel¬
mehr und vor allem die grossen Verdienste ,
die Hans Dragendorff sich in unermüd¬
licher Arbeit für das Wohl und Gedeihen
der Universität erworben hat . « E. B .

318 neue Werke zogen ein
Austausch im Hause der Deutschen Kunst
Nach kurzer Pause hat das » Haus der

Kunst« in München seine Pforten neu aufge¬
tan , um seinen aufgefrischten Inhalt zur Schau . Medaille
zu stellen . Von den 1 4Ö0 Werken, die bei Iliehen

der Eröffnung im Sommer gezeigt wurden ,
ist , wie im Vorjahr auch , eine so stattliche
Zahl verkauft worden , dass nun ein Teil der
verkauften Werke durch mehrere hundert
Arbeiten , die aus Raumgründen zurückgestellt
werden mussten , als Ersatz ans Licht gezo¬
gen werden konnten . Beim ' Austausch war
die Erwägung massgebend , möglichst die¬
jenigen Künstler zu berücksichtigen , die beim
Erstaufbau noch nicht vertreten warei }. Ins¬
gesamt kamen 318 Werke neu zum Zuge und
zwar : 194 Arbeiten der Malerei , 9« Graphi¬
ken , und 26 Arbeiten der Plastik , vorwiegend
der Kleinplastik . 150 neue Namen ziehen
damit in die Ausstellung ein .

Mit Ausnahme der beiden Hauptsäle haben
so ziemlich alle übrigen 38 Räume einen Zu^,
wachs erfahren . Das Gesamtbild der Schau
ist dadurch qualitativ nicht wesentlich ver¬
ändert worden . Auch bei den neuen Bildern
überwiegt , wie bei der Plastik , das kleine
Format , Landschaften und bemerkenswert
viele Stilleben sowie Blumenstücke stehen
voran.

Hans Kyser gestorben . Der bekannte Volks¬
deutsche Dichter Hans K y s e r ist im Alter
von 58 Jahren in Berlin verstorben . Als
Sohn der Stadt Graudenz erfuhr er selbst
das harte Schicksal des vom Reich getrenn¬ten Deutschtums und gestaltete seine Erleb¬
nisse in mehreren Bühnenstücken und Ro¬
manen , in denen er in packender Sprachedie Sache des Deutschtums im Osten ver¬focht .

Goethe-Medaille für Professor von Zügel.Der Führer hat dem Maler , Geheimen Hof¬
rat Prof . Dr . med . vet . h . c . Heinrich von
Zügel in München aus Anlass der Voll¬
endung seines 90 . Lebensjahres in Würdigungseiner hervorragen len Verdienste für die
Tier - und andsohaftsmalerei die Goethe¬

für Kunst und Wissenschaft ver -
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Maginotgeist in Frankreichs Wehrwirtschaft
Die verfehlte französische Wirtschaftsstrukt ur bei Kriegsbeginn

' Die Besetzung eines Gebietes von Krankreich ,
das in seinem Umfange etwa drei Fünftel des
früheren deutschen Altreichs entspricht , gestat¬
tete uns einen Einblick in die französische
Wehrwirtschaft vor und während des Krie¬
ges . um so mehr , als in dem besetzten Gebiet
der Schwerpunkt der französischen Schwer -
und Rüstungsindustrie lag . Zieht sich doch vom
Kanal über den Pas de Calais , das Departe¬
ment du Nord , das lothringische Erzgebiet ,
(}ann weiter über Nancy , Dijon zur Schweizer
Grenze ein Streifen von Industriegebieten durch
Frankreich , während , abgesehen von dem Pa¬
riser Raum und den Industrieräumen an den
Mündungen der grossen Flüsse sowie den Indu¬
striegebieten in dem an elektrischen Energien
reichen Alpenvorland und den Pyrenäen , das
übrige Frankreich im wesentlichen keine gros¬
sen Industrien aufzuweisen hat . Insbesondere
ist die Kohlen - und Erzgrundlage der franzö¬
sischen Wirtschaft zum überwiegenden Teile in
deutscher Hand . Während bis 1914 Frankreich
sich mit Recht immer seiner ausserordentlich
ausgeglichenen Wirtschaftsstruktur rühmte ,
kann man das von der französischen Wirtschaft
nach 1918 nicht mehr sagen . Die Beute von
Versailles ist den Franzosen in gewissem Sirine
zum Verhängnis geworden . Man schlug bewusst
die Entwicklung zum Industriestaat ein , ver¬
nachlässigte die Landwirtschaft und übersah
dabei die schweren Mängel , die einer solchen
Entwicklung Frankreichs anhaften mussten .
Abgesehen von Eisenerz und Kali fehlte es
Frankreich an der erforderlichen breiten Roh¬
stoffbasis für eine wirklich grossindustrielle
Entfaltung . Vor allem war es der Mangel an
Kohle , der stets einen schweren Hemmschuh
bildete . Mussten doch rund 30 v . H . des Kohle¬
bedarfs eingeführt werden . Dazu fehlten ihm
die wichtigen Nichteisenmetalle ebenfalls fast
gänzlich und mussten also durch Einfuhr be¬
schafft werden .

Die industrielle Entwicklung wurde also mit
einer gefährlichen Abhängigkeit von übersee¬
ischen Zufuhren bezahlt . Ausserdem entzog die
Vermehrung der Industriearbeiterschaft der
sowieso schon menschenarmen französischen
Landwirtschaft mehr Arbeitskräfte als gut war .
Die viel erörterte Verniggerung Frankreichs ist
eine direkte Folge der gewaltsam forcierten
Industrialisierung . So war 1939 die französische
Wirtschaftsstruktur im Gegensatz zu 1914
keineswegs mehr ausgeglichen , sondern mit
schwersten Spannungen auf fast allen -Gebieten
der Produktion beladen .

Dazu kam die jahrelange Misswirtschaft
eines hemmungslosen Parlamentarismus , der
sich mehr und mehr in eine Abhängigkeit , ja
in eine Hörigkeit von der englischen Politik
hineinmanövrierte , ohne zu erkennen , dass die
politischen Ziele Englands keineswegs den
französischen Interessen dienten , sondern letzt¬
lich darauf hinausliefen ! Frankreich und sein
koloniales Imperium dem britischen Empire
einzuverleiben . Das während des Krieges ge -

' schlossene Abkommen über die wirtschaftliche
Zusammenarbeit zwischen Frankreich und
England bedeutete denn auch ganz folgerichtig
die Abdankung einer eigenen französischen
Wirtschaftspolitik .

Auf dieser Gründlage konnten die an sich
zweifellos guten Eigenschaften des fleissigen
und sparsamen französischen Arbeiters sowie
des französischen Unternehmers nicht zur Ent¬
faltung kommen . Es fehlte der französischen
Wirtschaftspolitik genau so wie der grossen
Politik an einer mitreissenden Idee . Der Ge¬
danke der »Sürete « beherrschte auch auf wirt¬
schaftlichem Gebiet das Denken . Auf Sicherheit
war die französische Politik bedacht und baute
die Maginotlinie . Auf Sicherheit war aber auch
der französische Unternehmer - und Kapital¬
besitzer bedacht und nahm infolgedessen Be¬
triebsverbesserungen und Erweiterungen nur
dann vor , wenn der Staat ihm das Risiko ab¬
nahm . Durchgreifende Modernisierungen von
Betrieben waren eine Seltenheit . Man tat nur

das Allernötigste , mit dem Erfolge , dass man
immer wieder in französischen Betrieben den

! Eindruck eiirer unorganischen Gestaltung er¬
hält . Neben völlig veralteten Maschinen findet
man hier und da eine sehr moderne ; Fabrika -
tionaprogramm wie Betriebsorganisation weisen

! den gleichen Zug der Halbheit und Unausgegli -
I chenheit auf . Aehnliches gilt auf sozialem Ge¬
biet . Neben vereinzelten ausgezeichneten Sozial¬
einrichtungen fehlen in den meisten Betrieben
die primitivsten Voraussetzungen für das , was
wir betriebliche Sozialpolitik nennen .

Dieses Bild zeigt sich nicht nur in kleinen
und Mttelbetrieben , sondern auch in Gross¬
betrieben weltbekannten Namens , wie beispiels¬
weise Schneider -Creusöt . Der erste Eindruck
dieses Werkes hat besonders bei denen , die aus
dem modernen staatlichen Arsenal von Bourges
nach Creusot kamen , zu dem Eindruck geführt ,
dass man es hier mit einem vollkommen ver¬
alteten und rückständigen Werk zu tun habe .
Bei näherer Kenntnis des Werkes stellt sich
dieser Eindruck allerdings als falsch heraus .
Die Schneiderwerke in Creusot haben sicherlich
im Bau von schweren Maschinen , insbesondere
von schweren Schmiedestücken , ganz Beacht¬
liches geleistet ( fertige Waffen stellte Schnei -
der -Creusot bereits seit 1918 nicht mehr her bis
auf Unterseeboote und Geschütztyrme sowie
eine Bombenfabrikation geringeren Umfanges ) .
Hauptfabrikate waren Geschützrohre und
Schermaschinen , wie Turbinen , Dieselmotoren ,
Lokomotiven , usw . ; auch der Stahlhochbau ,
Brücken und Hafenanlagen gehörten zum Fa¬

brikationsprogramm . Recht modern und lei¬
stungsfähig sind die mechanischen Werkstätten .
Aber rund 30 v . H . des gesamten Maschinen¬
parks müssen doch als veraltet bezeichnet
werden , und in seiner gesamten Anlage und
Organisation kommt das berühmte französische
Werk weder mit deutschen Rüstungswerken
noch etwa mit den Skodawerken in Prag oder
dem einstigen polnischen Rüstungswerk Sta -
lowa Wola mit .

Verhältnismässig modern sind eigentlich nur
die Werke der Luftwaffenindustrie und die
grossen Kraftwagenbetriebe . Wenn man aber
sieht , wie in der Nähe von Paris die Hispano -
Suiza -Werke eine unterirdische Motorenfabrik
angelegt haben , so begreift man , dass in der
französischen Industrie der gleiche Geist der
Maginotlinie lebte , der auch für die Militär¬
politik Frankreichs so verhängnisvoll , war . Man
glaubte , um den persönlichen Einsatz durch die
Anlage von Befestigungen und die Unter¬
stützung von Bundesgenossen herumkommen
zu können . Statt die eigenen Werke auszubauen
und auf den modernsten Stand zu bringen , gab
man den Tschechen und Polen Anleihen zum
Ausbauen ihrer Rüstungsindustrien . Erst 1938
setzten Bestrebungen ein , das Potential der
französischen Wehrwirtschaft zu heben . Das
zeigt sich darin , dass man oft in Anlehnung an
eine bereits vorhandene Fabrik Rüstungs¬
betriebe baute , wie beispielsweise ein Propeller¬
werk im Anschluss an ein vorhandenes Holz -
barbeitungswerk . Diese Werke waren zum Teil ,
auch uns nicht bekannt . Wahrhaft grosszügig

'
war man lediglich in der Beschaffung von
kriegswichtigen Rohstoffen . Diese wurden in
einem Ausmasse vorgefunden , das wir seit 1914
nicht mehr kennen . Doch es war zu spät . Als
die Maginotlinie zusammenbrach , war auch das
Schicksal der französischen Wehrwirtschaft be¬
siegelt . P . B .

Elsässische Wirtschaftsnachfichten
Di« Lohnordnungen im Elsass

Das Verordnungsblatt des Chefs der
Zivilverwaltung im Elsass ' Nr . 11 vom 24 . Okto¬
ber veröffentlicht die Lohnordnungen für
folgende Gewerbezweige :

Landwirtschaft und Weinbau ; Kali -Industrie
(Arbeiter und Arbeiterinnen ) ; Ziegelindustrie ;
Papier - , Pappen - , Zellstoff - und Holzstoffindu¬
strie ; Lederherstellendes Gewerbe ; Süsswaren -
herstellung ; Konservenherstellung ; Teigwaren¬
herstellung ; Böttcherhandwerk ( Küferhandwerk )
sowie Wein - und Spirituosenbranche ; Mineral¬
wasserbetriebe ; Rphtabakvergärung ; Herren -
Oberbekleidungsindustrie einschliesslich Gum -
mi -Bekleidungs - und Leder - Bekleidungs -Indu -
strie , Damen -Oberbekleidungs -Industrie ; Kna¬
ben - Oberbekleidungs - Industrie ; Uniform - In¬
dustrie ; Wäsche - und Schürzen -Industrie ;
Kürschnerhandwerk ; Schuhindustrie ; . Wäsche¬
reien , Plättereien einschliesslich Heissmangel -
betrlebe , Färbereien und chemische Reinigungs¬
anstalten sowie Mietwaschküchen .

A .-G . Hezog , Logelbach ( Ober -Elsass ) . Die
Spinnerei - und "Weberei -Aktiengesellschaft Her¬
zog , Logelbach (Ober -Elsass ) , hat ihre atif den
29 . Oktober einberufene ordentliche Hauptver¬
sammlung auf den 12 . November 1940 ver¬
schoben .

Omefa , Oberrheinische Metallwarenfabrik ,
vorm . Leopold & Co . , Pfaffenhofen . Der Be¬
trieb beohäftigte in Friedenszeiten etwa 570
Arbeiter And Angestellte . Die Arbeit wurde
am 18 . September wiede -r aufgenommen . Das
Emaillierwerk war am 1 . Oktober wieder in
Betrieb und zurzeit arbeitet dieses Unterneh¬
men mit 260 Personen . Ganz Frankreich und
Kolonien wurden beliefert . Zurzeit werden
hauptsächlich das Elsass, , Lothringen und ins¬
besondere die evakuierten Gebiete betreut . Qie
Firma steht unter kommissarischer Verwal¬
tung von Herrn Butterlin . Technischer Be¬
triebsleiter ist Ingenieur Schmidt . v

Administration der Minen von Buchsweiler ,
AG . Die Gesellschaft legt der auf den 9. No -

i
/

Der erste Montan -Kriegsabschluss
In einer Mitteilung der Gutehoffnungs¬

hütte Aktienverein für Bergbau und Hütten¬
betrieb , heisst es , dass die Verwaltung die Ver¬
teilung einer Dividende von 6 % vor¬
schlage . Dies diesjährige oHV . findet am 30 . No¬
vember statt . 7

Von den drei grossen westdeutschen gemischt¬
wirtschaftlichen Montankonzernen — Gute¬
hoffnungshütte , Klöckner und Hoesch — hat
die erstgenannte nunmehr ihren Abschluss be¬
kannt gegeben . Die vorgeschlagene Dividende
von 6 % , der nach drei dividendenlosen Jahren
1933/34 solche in Höhe von 3 % , 1934/35 « von
3,5 % , 1935/36 von 4 % und 1936/37 von 6 %
vorangingen , hat sich also seit drei Jahren nicht
verändert . Sie ist für die gesamte westdeutsche
Montanindustrie seit 1938 zur »Standarddivi¬
dende « geworden . Die Aufrechterhaltung dieser
Dividendenhöhe ist ein Beweis dafür , dass der
Krieg nicht nur nicht im Produktionsbetrieb ,
sondern auch bei der Ertragsgestaltung keine
wesentliche Veränderung gebracht hat . Es feh¬
len allerdings noch die Angaben über Abschrei¬
bungshöhe und Gewinn , aber man wird den
Geschäftsbericht abwarten .

Klöckner und Hoesch werden mit ih¬
ren Abschlüssen wohl im nächsten Monat
nachfolgen . Erst dann kann über die Ent¬
wicklung der Montanindustrie Endgültiges ge¬
sagt w rden . Dr . H.

vember 1940 einher ifenen ordentlichen Haupt¬
versammlung in Strassburg den Abschluss über
das Rumpfgeschäftsjahr vom 1. 9 . 39 bis
31 . 12. 39 vor .

AG . für Textilprodukte »Apte « In Wasseln -
heim ( U .-Els .) Die mit 500 000 Fr . Aktienkapi¬
tal arbeitende Gesellschaft beruft eine ordent¬
liche Hauptversammlung zum 7 . November
nach Strassburg zur Genehmigung des Ab¬
schlusses über das Geschäftsjahr 1939 ein .

Pain -Werke AG , Lipsheim ( Eis . ) Die ordent¬
liche Hauptversammlung am 12 . November
1940 am Sitz der Gesellschaft hat Beschluss
zu fassen über die Rechnungslegung für das
Geschäftsjahr 1939 und die Gewinnverteilung .

Frostschutzmittelzuteilung an Tankstellen .
Nach einer Mitteilung der Deutschen Gasolin
A .-G., ist für den zivilen Bedarfssektor eine
gewisse . Erhöhung des Kontingents für Frost¬
schutzmittel sichergestellt worden . Frost¬
schutzmitteln wie Glysantin dürfen jedoch vom
Tankstellengewerbe nicht freihändig verkauft
werden und nur an Besitzer rotbewinkelter
( im Elsass gelbbewinkelter ) Fahrzeuge , die
auch im kommenden Winter ihren Winkel be¬
halten werden . Kraftfahrzeugbesitzer haben bei
Kauf von Frostschutzmitteln einen Revers zu
unterschreiben , der bei den Tankstellen er¬
hältlich ist . ( Diese Anordnung hat auch im
Elsass Gültigkeit . D Ŝ . )

Der Preis der beheizten Garage . Der Preis¬
kommissar hat sich damit einverstanden er¬
klärt , dass die Besitzer gewerblicher
Garagen in der Zeit vom 1 . Oktober 1940 bis
31 . März 1941 einen Heizungskostenzuschlag
von höchstens 5 RM monatlich erheben dür¬
fen . Für diejenigen Besitzer von stillgelegten
Fahrzeugen , die keinen Wert auf die Behei¬
zung der Garage legen , soll der Garagen¬
besitzer einen unbeheizten Raum zur Verfü¬
gung stellen , oder anderswo eine u 'nbeheizte
Garage nachweisen . Auch dieser Erlass hat
hat für das Elsass Gültigkeit -

Berliner Börse
Vom 23 . Oktober — Fest

Die feste Haltung , die der gestrigen Börse ihr
Gepräge gegeben hatte , blieb erhalten , wenn
auch die Steigerungen nicht ganz den Erwar¬
tungen . eines Teiles der Börsenbesucher ent¬
sprachen . Die Materialknappheit machte &ich
heute nicht so hemmend bemerkbar , la rus
Kulissenkreisen Ware in nennenswertem Um¬
fang zur Verfügung stand . Die Befestigungen
behaupteten sich im Verlauf und verstärkten
sich zum Börsenschluss , an dem besonders Ko¬
lonialwerte gefragt waren , sodass sie zum Teil
mit Plus -Plus -Zeichen notiert wurden , da ien
Kaufgesuchen keine Abgabeneigung gegenüber¬
stand . Der Rentenmark stand unter dem Ein¬
druck der für heute angekündigten Einführung
verschiedener Pfandbriefserien .

Fortlaufende
Notierungen

Festverzins¬
liche Werte

Dt . Anl . (41t)
5 % Gelsenb .
it Fr . Krupp
5 % Mittelst .
4J V. Stahl .

Banken
and Verkehrs¬

wesen
Bk . f. Brau -In .
Reichsbank . .
AG. für Verk .
7 % D. Rchsb .

Industrie -
aktien

Der Wiederaufbau in Lothringen
Die Ausbeutung des Landes durch Frankreich — Nach dem Zerstörungswerkzu neuem Auistieg

Dass man das Elsass und Lothringen zu dem
Reichslande » Elsass -Lothringen « zusammen -
schloss , war vielleicht einer der entscheidend¬
sten Fehler der deutschen Politik nach 1871 .
Noch heute begegnet man infolgedessen im
Reich vielfach der Anschauung ,als ob » Elsass -
Lothringen « so etwas wie ein einheitlicher Be¬
griff wäre . In Wirklichkeit handelt es sich dabei
um zwei in ihrem geologischen Aufbau , ihrer
Bevölkerung , ihrer Wirtschaftsstruktur , ihrer
Verkehrslage grundsverschiedene Länder .

Im Elsass mit seinen fruchtbaren Löss -
böden am Fusse der Vogesen bildet eine ^bis zum
gartenmässigen Anbau entwickelte intensive
Landwirtschaft die Grundlage der ^

Wirtschaft
mit einer entsprechend vielfältigen Veredelungs¬
industrie . Kohle und Eisen , die Träger einer
schwerindustriellen Entwicklung fehlen fast
gänzlich . In Lothringen mit seinen karge¬
ren Böden betreibt der verelendete Bauer fast
nur noch Weidewirtschaft , abgesehen vom Wein¬
bau , der aber mehr Verwandtschaft mit dem
deutschen Moselweinbau aufweist als mit dem
elsässischen Weinbau . Lothringens Wirtschafts¬
struktur wird bestimmt durch die vom Saar¬
gebiet her weit nach Lothringen hereinreichende
Saarkohle und die im äusserstön Nordwesten
vorhandenen reichen Lagerstätten von Eisen¬
erzen ( Minette ) . Die Schwerindustrie
dominiert infolgedessen . Eine eisenverarbeitende
Industrie ist merkwürdigerweise so gut wie gar
nicht vorhanden . Daneben ist noch die Salinen¬
industrie bei Dieuze -Salzburgen und bei Saar¬
alben zu nennen . Lothringen gehört also seiner
wirtschaftlichen Struktur nach eher zu Luxem¬
burg und dem Saargebiet als zum Elsass . Diesen
natürlichen Gegebenheiten ist jetzt bezeichnen¬
derweise dadurch Rechnung getragen worden ,
dass der Reichsstatthalter und Gauleiter der
Saarpfalz , Bürckel , zum Chef der Zollverwal¬
tung für Lothringen ernannt wTurde .
Frankreichs Raubbau in Lothringen

Die Aufgabe ist riesengross , denn Frankreich
wusste das Erbe , das ihm 1918 durch Versailles
in den Schoss fiel , nicht zu bewahren , ge¬
schweige denn zu entwickeln . Trotz der grossen
Reichtümer , die Lothringen heute noch zu einem
Gläubigerland Frankreichs machen , griff die Re¬
signation und Stagnation , die für das gesamte
französische Wirtschaftsleben bezeichnend war ,
auch auf Lothringen über . Bereits 1927, also zu
einer Zeit grosser Konjunktur in Frankreich ,
betrug die Gesamtproduktion der » Mines de fer
de la Moselle « 19,186 Mill . Tonnen Eisenerz
gegenüber 21,133 Mill . Tonnen 1913, -lie Roh¬
eisenerzeugung der Hütten 3,376 Mill - Tonnen ,
gegen 3,869 MilL Tonnen 1913, Nur die Stahl¬

erzeugung war mit 2,696 Mill . Tonnen höher als
1913 mit 2,263 Mill . Tonnen . Vor Ausbruch des
jetzigen Krieges waren die Erzgruben Lothrin¬
gens nur zu etwa 60 v . H . des Standes von 1918
ausgenutzt . Von einem Ausbau der Werke in
der Franzosenzeit war keine Rede . Nur die
Stahlwerksbetriebe und Kokereien sind vergrös -
sert worden . Das ist der einzige technische Fort¬
schritt , und auch dieser ist noch sehr fraglich ,
da die Erweiterung ohne Rücksicht auf die
Hochofenkapazität vorgenommen wurde, . so dass
die Roheisenerzeugung heute nicht mehr genügt .

Dabei betrieb man einen ausgesprochenen
Raubbau . Nur Flöze von über 2 Meter Stärke
und 25 v . H . Fe-Gehalt wurden abgebaut , und
zwar ohne Rücksicht darauf , dass darüber , im
Hangenden , noch geringere Flöze anstanden , die
also bei der Form des Bruchbaues einfach ver¬
lorengingen . Die Bedeutung dieses Raubbaues
wird am besten dadurch gekennzeichnet , dass
bei den französischen Ausbeutungsmethoden die
Erzvorräte nur noch etwa 100 Jah ^e gereicht
hätten , während sie bei sachgemäsSem Abbau
gut noch 200 Jahre ausreichen werden .

Hier zeichnet sich alsp die Aufgabe des deut¬
schen Wiederaufbaues bereits ab : Die organische
Abstimmung der Kapazitäten von Hochöfen und
Stahlwerken , die Umstellung des Bergbaues auf
wirtschaftlichere Abbaumethoden (Streckenver¬
satz — statt Bruchbau ) , sowie eine gut hoch¬
ofenfähige Mischung der zum Teil basischen ,
zum Teil kieselsauren Erze . Allerdings wird
damit das Minetteerz seine Stellung als »billig¬
stes Eisenerz Europas < verlieren müssen , zumal
ja auch die hier wie im Elsass erforderliche
Angleichung der Löhne und Preise an das deut¬
sche Niveau in der gleichen Richtung einer
Kostensteigerung wirken muss .
Ein »Soldat der Wirtschaft « baut auf

Wenn trotz der brutalen Zerstörung , die am
besten zeigt , dass auch Lothringen für Frank¬
reich nichts anderes als ein koloniales » Ausbeu¬
tungsobjekt « war , das man bedenkenlos zu ver¬
nichten suchte , als man es preisgeben musste ,das deutsche Aufbauwerk schon grosse Erfolge
zu verzeichnen hat , so ist dies nicht zuletzt der
grossen Energie des Mannes zu danken , der als
Beauftragter für den Bergbau das Erzgebiet
Lothringens südlich von Diedenhofen und über
die Zollgrenze hinaus auch die Erzgruben im
Departement Meurthe -et -Moselle ( Becken von
Briey ) zu betreuen hat .nämlich des Kommer -
zienrats Hermann Röchling , der als ech¬
ter » Soldat der Wirtschaft « ja in diesem Kriege
bereits anderorts ein hervorragendes Beispiel
gegeben hat , indem er mit erprobten Leuten

,seiner Gefolgschaft die Arbeit in seinen Saar -*

werken trotz ihrer Lage im feindlichen Feuer¬
bereich fortsetzte und nicht » evakuierte « . Er ist
der rechte Mann - für das schwere Werk der
Wiederingangsetzung der lothringischen . .linette -
gruben . Er hat den Vorteil , dass er als Verwalter
für die einzelnen Werke ( denen französische
Beamte nach Abgabe einer Loyalitätserklärung
beigegeben sind ) auf frühere Leiter der ja viel¬
fach von Deutschen begründeten Erzgruben zu
rückgreifen konnte . Mit diesem Stabe wird in
einer geradezu soldatischen Kameradschaft der
Aufbau durchgeführt . Ein Werk hilft dem an¬
deren mit Betriebsstoffen , Werkzeugen , Ma¬
schinen und nicht zuletzt mit Menschen aus .
Was hier fehlt , ist woanders vorhanden , und so
gelang es zum Teil in überraschend kurzer Zeit ,den Betrieb -überall da in Gang zu bringen , wo
nicht allzu schwere Schäden durch Sprengungen
der Franzosen entstanden waren , oder die ebenso
umfangreichen Verkehrsstörungen hinderlich im
Wege stehen -. Das Transport - oder Versorgungs¬
problem bildet ja auch hier die vordringlichste
Aufgabe .
Stärkung der Landwirtschaft

Die Lage der Arbeiterschaft ist zurzeit noch
durch Arbeitslosigkeit gekennzeichnet . Es finden
daher Vermittlungen ins Reich statt , besonders
für Facharbeiter . Mit zunehmender Ingang¬
setzung der Betriebe wird der Eigenbedarf Loth¬
ringens aber sehr bald steigen . Es muss also
darauf geachtet werden , dass noch genügend
qualifizierte Arbeitskräfte im Lande bleiben ,zumal selbstverständlich das ausländische
Volksgemisch in einem deutschen Lothringenauch in den Minenbetrieben auf die Dauer nicht
beibehalten werden kann . Auf lange Sicht wird
also Lothringen mehr Menschen brauchen als
abgeben können .

Das gilt vor allem auch für die Landwirt -
s c h a ft . Hier sind noch grosse Intensivierungs¬
möglichkeiten . Der Uebergang zur Weidewirt¬
schaft war eine Folge der Absatznot des lothrin¬
gischen Bauern , der deutsche Markt bebebt diese
Nöte . Der Uebergang zu einer intensiven Land¬
wirtschaft wird in der Zukunft das dünn be¬
siedelte Land volkreicher machen und damit
zugleich der Industrie einen bodenständigen
Nachwuchs schaffen . Die Durchdringung des
Landes mit deutschen Menschen ist nicht nur
eine politische Notwendigkeit , sondern gleich¬
zeitig auch die Voraussetzung für eine neue
wirtschaftliche Blüte Lothringens auf der
Grundlage seiner reichen Erzschätze , die in der
endlichen Vereinigung mit dem kohienreichen
Saarland , zu dem Lothringen auch stammes -
mässig gehört , erst voll zur Geltung kommen
werden » P . B,

A-kkumulat .
A. E. G
Asch . Zellst .
Bayer . Motor .
Bemberg . . . .
Bei-ger Tiefb .
Berlin . Kraft .
Berl . Masch .
Brk . u . Brik .
Brem . Wolle
Buderus . . . .
Chari . Wass .
C.heri . Heyd .
Conti . Gummi
Daiml . Benz
Demag
Dt . AtL
Dt . Cont . Gas .
Dt . Erdöl
Dt . Linoleum
Dt . Tel . u . K.
Dt . Waffen . .
Dt . Eisenh . . .
Dierig Chr . . .
Dortm . Union
3isenbahn -V.

22. Okt. 23 . Ott.

154 '/,
103' /,
102' .
104 ' .,
103'/

167.-
12U-
169V,
126.-

305-
174»/ ,
152 '/,
207 '/,HJ .-
kU7' /,
208 '/,
163 '/ ,
266 -
201 '/ ,
134 '/ ,
116' /,
201 ' /
299 .
193V .
190' /,
118 -
151 '/ ,
169*/ ,
179 ' /,
196 ' /,
191-
223 ' /,

230 '/,

164 ' /,
103' /,
102' /,
104 '/ ,
102' / .

167' /
120-
160*/,
126-

311.-
1767 .
1627,
208 ' / .
184-
210-
209 -
165' / ,
257 .-
2037,
1367 ,
116.-
203 .-
300-
164 '/ ,
1927.

Elektr . Lief .
El. Wk . Schles.
El . Licht u . Kr .
Engelhardt . •
Farben'Feldmühle . .
Feiten u . G.
Gesfürel . . . .
Goldschmidt
Hamb . Elek .
Harpener . . . .
Hoesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Ilse Bergbau
Ilse Genuss . .
lunghans . . . .
Kali Chemie . .
Klöckner . . . .
Lahmey er . .
Leopoldgr . . .
Mannesiii .
Mansfcld . . . .
Masch , u . B .
Maxhütte . . . .
Metallges
Rh . Braunk .
Rhein . Elektr .
Kheinstanl . .
Rhein -Elek .
Kheinmetall .
Rütgersw . . .
Salzdetf . . . . .
Schering . . . .
Schles . EI . B.
Schub - Salz er
Schultheiss . .

. . Siemens u. H.
119 /, Stöhr
153.- Stolberg Z. . .
171- Südd . Zucker
180- |Thür . Gas . . .

— Ver. Stahlw . . .
194 ' /, Vogel Draht .
1927. Wass . Gelsenk
2257, Westd . liaufn .
2787, Wintershall J

— Zellst . Waldh .

22,Ott

141'/,
194-
138-
192' /,
152 '/.
192-
1837 ,
187-
188' / ,
154.-
148' / .
232.-
1137 ,
171-
133-
179-
1587 .
156*- '

144 ' /,
164' /,
220. -
154 '/ ,
273.-

173-
147' /,
175 ' /.
185-
207—
1927 ,
1637 ,
16/ .-
146 '/,
2537
145 '/
117- ,
257' /
165' /

"
,1387

205.

1297 ,
1657 ,
1737

23. Okt.

150—
142—

1387 ,
194 .-

'
153—
1937,
186—
189 .-
1867.
154' /,
143-
232 ' /,
112-
1727,
134—

160-
1667,
162 —
1457,
1557,
222 —
156-
273-

174—
1487,
175 —
1877,
2087.
1937.
164' /,
168.-
147'/ ,
255-
148 7,
118—
2577,

1397.
203 ' /,
192.-
130—
166' / ,
174»

Frankfurter Börse
Vom 23 . Oktober — Fester

Nach der gestrigen Erholung lagen heute für
eine Reihe von führenden Aktienwerten Xauf -
aufträge der Bankenkundschaft vor . Da wieder
kaum Angebot vorlag , konnten sich die Kurse
vielfach weiter befestigen . I . G . Farben stiegen
von 192 1/2 aufrl92 3 ^ 4 bis 193 % . Verschiedene
Montanaktien verzeichneten Kurserhöhungen
von 1 bis 1 % % .Auch Bauaktien waren gefragt
und höher ; Grün & Bilfinger stiegen um 2 c/nund Berger Tiefbau um 3 % . Zement Heidelberg
zogen von 183 auf 184 1/4 bis 184 3/4 an . Von
Maschinen - und Motorenwerten waren beson¬
ders BMW mit 208 3/4 nach 207 und Moenus
mit 154 nach 152 fester . Dagegen gaben Ma¬
schinenfabrik Esslingen um 2 % auf 150 nach .
Elektrowerte verzeichneten im allgemeinen nur
geringere Veränderungen , doch waren AEG um
1 1/8 und Feiten & Guilleaume um 21/2 %
befestigt . Von Industriewerten des Einheits¬
marktes erhöhten sich Lanz um 4 % , Brown
Boveri um 3 1/2 % und Seilindustrie Wolff um
2 3/4 <yn . Auch Bankaktien zogen weiter an .

Industrie¬
aktien

Adlerwerke . . .
Adt , Gebr . . . .
Bad . Masch . .
Brown Boveri .
Chem . Albert .

Eichb . -Werger
Kttl . Spinn . .
Gebr . Fahr . . .
Frankl . Masch .

Haid & Neu «.
Heidelb . Zern. . .
Holtmann . . . .
Klein , Sch . & B.
Kons . Braun . .
Lahmeyer . . . .
Lanz

22.9kt 23. Ott.

152—
100-

153 ' /,
1017s

155 —
140 -
276 -

158 ' /,
141 ' /-
275 -

1427, 143-
196—
212 -
1397.
345 -
138-
183-
230 </,

196—
212—
139 ' ,,
347-
138 ' /,
184»/4
231 -

156!-
229 -

126 ' /,
157—
223 -

22 . Okt- 3.9kt.

Ludw . Akt . -Br .
Mez, Freiburg . .
N . Bau W.& Fr .
Seilind . Wölfl . .
Sinner Brau . . .
Ver. Dt . Metall.
Voigt & Häffner

230-
135-
117' /,
220-

231—
137»/,
117 ' /,
221-

Bank - Aktien
Dt. Eflecten -B.
Pfalz . Hypoth .B.
Rh. Hypoth . -B .

114-
132«/4
158' /,

114 ' /»
134.-
158

Freiverkehrs¬
werte

Dingierwerke . .
Elsäss . -Bad. W.
Katz & Klumpp
Kühnle , K. & K.
Waggon Rastatt

132 ' /,
132.-
129--
133-
121 ' .

133-
134.-
129-
12L

Schmierseife aus Kiefernöl . In der nord¬
schwedischen Stadt Söderham wurde unter
dem Motto ' >Neue Aufgaben für freie Hände «
eine Ausstellung eröffnet . Sie soll vor allem
dem Zweck dienen , durch Anregung : zur Heim¬
und Ind striearbeit der Arbeitslosigkeit zu
steuern , die nach schwedischen Befürchtungenim Winter einen gewaltigen Umfang annehmen
wird . Neben handwerklichen Gebrauchsgegen¬ständen wird ein neuartiges Verfahren zur
Gesinnung - on Schmierseife aus Kiefernöl■und zur Herstellung eines Kraftfuttermittels
.aus Sulphatabfällen .

3
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Spar* dein« KörpMraft,
fabelhaft

Ü̂lH
ATA putzt und neinigt alles

\lr Spanen Sie beim Scheuern
P * und Putzen wie alle,die 1

Henkels ATA benutzen . J?
• Hergestellt in den Persiiwenken >

ATA extrafein : große Flasche 30 Pf . • ATA fein : Normalflasche 17 Pf. • ATA grob : Paket 12 Pf.

Scheffel und das Elsass
Von Karl Burkert

Vom badischen Ländchen , der Heimatl ist darein verwoben . Seine unerfüllte Sehn¬
des Dichters , ins bunte , lachende und doch
auch wieder so ernstschöne Elsass hinüber ,
ist wahrlich keine weite Reise . Ueber den
glitzernden Rheinstrom hinweg sehen sich
Schwarzwald und Wasgau immerzu in die
Augen . Es wäre doch seltsam , wenn Schef¬
fel , ider fahrtfroüe Wanderbruder , den Weg
nach drüben nicht gefunden hätte . Alles ,
was er je seiner Tage suchte , bot sich ihm
dort dar . Elsass ist ein romantisches Land ;
ein rechter Wallfahrertrost für fromme und
weltgestimmte Leute . Bald leise , bald stür¬
misch , zog es ' ihn hinüber . Seine Augen
waren doch immer so von Schönheit ver¬
sonnen . Versonnen in Sehnsucht nach deut¬
scher Vergangenheit . Einsame , sagendurch -
flüsterte Bergwälder blühten allfort aus
diesen Postenaugen , schwermütige Burgen¬
bilder und verschwiegene , felsumschränkte
Seespiegel .

Wann der Dichter erstmals den Wpnder -
stecken ins Elsass gesetzt , dürfte sich heute
nicht leicht mehr ermitteln lassen . Früh
muss es gewesen sein . Schon seine ersten
Schöpfungen , die »Lieder eines fahrenden
Schülers « , verraten es . Die Farben , die Li¬
nien , die darin auftauchen , sind mitunter
typisch elsässisch . Man liest eine Strophe
und vermeint sich plötzlich auf den Tänn -
chel versetzt . Oder man steht drüben auf
dem weitschauenden Hohneck . Oder man
findet sich , tapferlich zechend mit witzigen
Mönchen , im kühlen Refektorium der alten ,
ehrwürdigen Münsterabtei . Die Kuhglocken
vom Fischbödle singen dunkellautend in
diesen Versen . Die Melkerburschen vom
Fronmättle juchen daraus hervor . Den Früh¬
lingstänzen der Almleute haben sie den
festen , übermütigen Rhythmus abgelauscht .
Von gelben Bergnarzissen , von roten Finger -
hutbüschel 'n sind -sie durchglüht .

Im »Ekkehard « dann , dem unsterblichen
Mönchsroman , tritt des Dichters Liebe zum
Elsass klar wie ein Bekenntnis zu Tage . Wir
schlagen das 23 . Kapitel auf und stehen
mit dem hochgelehrten Klosterbruder Konrad
von Alzey und dem jungen Ekkehard an den
lieblichen Gestaden des Rheins . Die Sonne
spiegelt sich über den Bergen des Wasgen -
waldes herunter , in den Wellen . Und der
von Alzey spricht : » Für dich wüsst ' ich
auch einen Sang , der ist einfach und nicht
allzu herb und passt zu deinem Gemüt « .
Und er meint das Lied von Walthari von
Aquitanien und wie er heimfährt mit Hilt -
gund aus dem Heunenland . Blaudunkel ragt
der Wasigenstein in der Ferne . Dort drüben
an seinem Fusse focht Walther mit den bur¬
gundischen Recken . So weiss es die Seele
des Volkes . » Sing du den Walthari ! « spricht
der Mönch von Alzey . Und der junge Klo¬
sterschüler läuft hin in seine stille Zelle ,
schneidet sich ein paar gute Rabenkiele ,
stellt das Tintenhörnlein zurecht und wühlt
aus seinem übervollen , heissen Herzen in
Tagen und Nächten ein lateinisches Epos
hervor , den »Waltharius manu fortis « .

Stöbernd in alten Klostergeschichten ,
stiess Scheffel viele hundert Jahre später
auf die » Casus Sancti Galli « , brachte das
Epos des alten Mönchens in deutsche Reime
und flocht es , einen blühenden Rosenzweig ,
in sein immergrünes Werk . Die Verse , die
uns den Ritt zum Wasigenstein schildern ,
lauten so :

» Walthari ritt indessen landeinwärts von
dem . Rhein

In einem schattig -finstern Forste ritt er
ein .

Das war des Waidmanns Freude , der alte
Wasichenwald ,

Wo von der Hunde Bellen das Jagdhorn
lustig schallt .

Dort ragen dicht zusammen zwei Berge
in die Luft ,

Es spaltet sich dazwischen anmutig eine
Schluft ,

Umwölbt von zackigen Forsten , um¬
schlungen von Geäst

Und grünem Strauch und Grase , ein
rechtes Räubernest . «

Der »Ekkehard « ist mit dem Herzblut des
Dichters geschrieben . Persönlichstes Erleben

sucht nach einer schönen Strassburgerin hat
Scheffel darin Zeile für Zeile durchlitten
und vielleicht zum Frieden gebracht . Had -
wig nennt er sie . Sie ist der Traum seiner
Jugend gewesen . Sehr nahe muss ihm diese
Liebe gegangen sein . Zehn Jahre hat er nach
dieser Enttäuschung das ISlsass gemieden .
Vielleicht von ferne , von einer Schwarz¬
waldkuppe her , hat er manchmal drüben die
Berge gesucht . Jedenfalls war es sein schön¬
stes Erlebnis . An die Süsse einer solchen
Geschichte können alle Erfüllungen nicht
heran . Und zugleich brachte ihm diese Liebe
die vollkommenste Blüte seiner Kunst . Die
alte Erfahrung : Aus den Schmerzen der
Dichter fliessen ihre schönsten Werke .

Die Wunde ist später verharscht . Im
Jahre der Schlacht von Sadowa finden wir
Scheffel wieder in den Wasgenbergen . Mit
seinem Freund Anton von Werner rastet er
an einem Frühlingstag am Wasichenstein .
Maienüberschwall liegt über dem Land . Der
Himmel blaut wie eine Glockenblume ; selig
schweben die Wolken . Die Falter fliegen auf
die Freite . Drunten im Tal leuchten die
Wiesenblumen in goldenen Inseln und
schwanweissen Furchen . Die Pfirsichgärten
schimmern wie Neuschnee im Morgenrot .
Am bröckelnden Gemäuer der altersgrauen
Ruine hat der Dichter sich hingestreckt . Die
Amseln balzen in den Büschen . Der Kuckuck
läutet in den bräunlichen Wäldern . Der
Waldmeister duftet . Die Akeleiblumen -nicken
aus den Felsenspalten . Wie ein Traumbäum -
lein raunt es in der Höhe . Leise , leise sin¬
ken seine Blüten hernieder und es sind
Verse und Verse . »Der Wasigenstein «
schreibt der Poet über das fertige Gedicht .
Der Zauber des Walthariliedes klingt wieder
in sinen ersten Strophen :

» Wer kenn 4 im deutschen Grenzbezirke
Des Waidmanns Lust , den Wasgauwald ,Der einst den Völkern im Gebirge
Gleich einer Gottheit heilig galt ? «
Dichter haben / ' imungen . Hat vielleicht

Scheffel dortmals schon die grossen Reiter¬
schlachten um Sedan vorausgefühlt ? Die
Siege der deutschen Waffen haben ihn her¬
nach durchjubelt , wie jedes rechte , deut¬
sche Herz . Schon im Herbst des Jahres 1870
finden wir ihn auf den elsässischen
Schlachtfeldern . In Rriefem an Freunde
lesen wir davon . Nach seiner Zurückkunft
will er ihnen vieles von den Spuren des
Krieges erzählen und auch von dem Frie¬
den , der ihm auf einsamen Berg - und Wald¬
pfaden begegnet .

Seither ist er im Elsass wie zuhause . Im
deutschen Elsass ! Ein Jahr hernach schreibt
er : »Ich war viel im Elsass , wo ich Freude
am herrlichen Vog^ senland empfinde « . Er
besucht den Deichen und die romantischen
Wälder des Odilienberges und trächtig an
Bildern und Stimmungen kehrt er wieder

heim . In seinen
»Skizzen aus dem El¬
sass « schildert er
uns mit feiner , liebe¬
voller Künstlerhand
die empfangenen
Eindrücke . Alles ist
sicher und wesent¬
lich gezeichnet . Und
doch wiedergeschaut
mit den bunten , ver¬
klärenden Novalis¬
augen , Girbaden und
Rosheim , Lützelburg
und anderes lässt er
an uns vorüberziehen .
In seiner lebensvol¬
len Darstellung sind
Vergangenheit und
Gegenwart aufs

glücklichste
gemischt . Vom Hauch
längst verwichener
Zeiten fühlen wir
uns umweht . Alte
RittervesteA sehen
wif wurzeln auf
ihren Bergen , mauer¬
umringt , trutzig und
heil . Der Torwärtel
lehnt träumend an
der Hellebarde . Fun¬
kelnd reiten die Gra¬
fen über die Wall¬
brücken , reiten die
Edeldamen durch
den Maienbusch auf
weissen , s a n f' t e n
Zeltrossen . Und der
Waldsiedel hockt vor
seiner Hütte und hat
eine Blume im Mund . Schöne , dunkle Glok-
ken läuten von irgendwo aus einem
abgeschiedenen Tal .

Am liebsten weilt der Dichter immer wie¬
der am Odilienberg . Das stille , sagenumwo¬bene Kloster der Schwestern vom Dritten
Orden des heiligen Franziskus hatte es ihm
schon in früher Jugend angetan .

Zum letzten Mal in seinen . Werken , als
Fünfzigjähriger , gedenkt er des Wasgenwal -
des In dem Vorwort zu einer Neuauflage des
»Trompeters « :

Und wo der Blick sich gen Westen kehrt ,Wo Rücken um Rücken erblauen ,Da waren , vom Golde des Abends verklärt ,
Wasgauische Belchen zu schauen « .
Er hatte dortmals schon die Höhe des

Lebens überschritten ; stund dort , wo der
Mensch so leicht nicht mehr auf neue Fahr¬
ten , auf neue Liebe ausgeht . Er hatte es auch
nicht nötig . Eine Liebe ward ihm geschenkt ,eine , die nie verwelkt . Für und für grüisste
sie mit bergblaueai Augen herüber 'aus dem
deutschen Wasgenland .

fohri Sieewetis lange Rede
Als Käpt 'n John Steewen noch den

grossen Frachter » Meta « fuhr , erwischte
ihn auf der Fahrt von Ceylon nach Madras
doch richtig noch so 'n Zipfel eines Taifuns .
Schwüle Luft lag drückend und reglos über
dem bleifarbenen Meere . Das Barometer war
seit den frühen Morgenstunden erschrek -
kend gefallen . Gegen Mittag breiteten sich
pechschwarze Wolken bis zum Zenit aus
und ein wenig später brauste heulend der
erste Windstoss heran , das Schiff mit
furchtbarer Gewalt fast auf die Spitze
legend . /

Der Ruf » Alle Mann an Deck ! « hallte
durch die Schiffsräume . Es galt , mit allen
Kräften dem gefürchteten Wirbelsturm der
tropischen Gewässer zu begegnen . Selbst
der alte Steuermann Theo Helling , der -seit
Tagen am Fieber daniederlag , raffte sich
auf und legte mit Hand an . — — Nach
langen bangen Stunden brach die Gewalt
des Orkans . Die dunkle Wetterwand zer -
riss . Der Sturm flaute ab .

Helling kroch wieder in seine Koje , er
fühlte sich schwach und sterbenselend .
Durch das kleine runde Schiffsauge sah er
von seinem Lager auf die weite endlose
See , die ihm Heimat geworden war . Ein
tüchtiger Seemann war Steuerman i Helling ,
wenn er auch hin und wieder ein wenig
in die Genever -Flasche schaute , aber daran
war wohl die . londe Käte schuld , die da¬
mals — als Theo jung und ungestüm auf
die erste grosse Fahrt ging — nicht warten
konnte und den andern nahm .

Das tückische Fieber liess Hellings ent¬
kräfteten Körper nicht mehr los . Träumend
— vom blauen Meer , von godem Wind und
schneeweiss geschwellten Segeln — fuhr er .
geruhsam ein in den letzten grossen Hei¬
mathafen .

Der alte Steuermann war ein guter Ka¬
merad gewesen und dem Käpt 'n Steewen
in langen Jahren gemeinsamer Pflichterfül¬
lung ans Herz gewachsen . So liess dieser
sich denn auch nicht lange bitten , den

Herbstliche Strasse im ITnterelsass bei SchlettStadt Aufn . : Spehner

Wunsch der Mannschaft zu erfüllen , dem
Dahingeschiedenen bei der Bestattung eine
geziemende Rede zu halten , trotzdem es
seiner geraden , echten Seemannsnatur nicht
gegeben -war , lange Worte zu machen .

Steewen rchloss sich in seine Kajüte ein
und verbrachte die Nacht mit hochrotem
Kopf über dicken Büchern , Papieren und
Notizen . — — Als der . Morgen anbrach ,
stand die Besatzung der » Meta « schwei¬
gend , mit entblösstem Haupt an Deck be¬
reit . Auf einem 3rett , von zwei Matrosen
gehalten , lag — in Segeltuch eingenäht —
Steuermann Helling , um auf das Zeichen
des Kapitäns hinabgesenkt zu werden in
den Friedhof des Meeres , wo der König
wie der Bettler dieselben Ehren geniessen .
Ueber ihnen woggn die gleichen Wellen —
der Ozean singt zu ihrer aller Ehre dasselbe
ewige Schlummerlied .

Festen Schrittes erschien der Kapitän :
» Matrosen ! — — Unser lieber Steuermann
Helling — « Steewen schneuzt sich
heftig und anhaltend in sein grosses Ta¬
schentuch .

» Matrosen — uns ' braven Helling «
In stillem Gedenken verweilt John Steewen
wortlos eine lange Zeit . Die Versammelten
folgen seinem Beispiel .

» Leute ! Uns ' goden Helling « Ta¬
schentuch — schneuzen . Dann wiederum
minutenlange tiefe Stille . Aller Augen ruhen
erwartungsvoll auf dem Kapitä .i . Steewen
wendet sich endlich mit einem Ruck zu
den beiden Matrosen am Brett :

» So — und nu lat 'n man rin , in 't Wateric

Erzählung
von E. M. Wötzel

Ärztliche Auskunft
Gegen Personen , die bemittelt waren , aber

dennoch versuchten , kostenlos einen Rat zu
erlangen , konnte Geheimrat Heim von ver¬
letzender Schärfe sein .

Einmal traf er auf der Strasse eine ihm
bekannte Dame, die ihn sofort fragte :

» Ach , Herr Geheimrat , was würden Sie
wohl tun , wenn Sie morgens nach dem Auf¬
stehen Schmerzen im Halse verspürten ? «

» Ich würde sofort einen tüchtigen Arzt
aufsuchen und ihn um Rat bitten ! « war
Heims Antwort .

A
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Statt besonderer Anzeige
Gott dem ADrpächtigen hat es gefallen , meinen

lieben Gatten , unsteren lieben Vater , Schwiegervater ,
Bruder , Schwager , Onkel und Verwandten

Herrn Jakob Schott
Metzgermeister

von 69 Jahren , zu sich in die Ewigkeitim Alter
abzurufen .

Vendenheim , den 23 . Oktober 1940. (4122
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am Sonntag , den 27. Ok¬
tober , nachmittags 2 Uhr , vom Trauerhause aus , »tatt .

DANKSAGUNG
Kür die Beweise aufrichtiger Anteilnahme , sowie

für die Kranz - und Blumenständen aniässlich der
Beerdigung unseres lieben Verstorbenen

Herrn Emil Kempf
sprechen wir allen Freunden und Bekannten unseren
innigsten Dank aus . Besonderen Dank dem Bürger¬
meisteramt der Stadt Strassburg , dem Herrn Direk¬
tor , dem Herrn Betriebsleiter und sämtlichen
Beamten * und Angestellten des Wasserwerkes , sowie
den Hausbewohnern . ( 4030

STRASSBURG , den 24. Oktober 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Familien -

Anzeigen
ucnt man <

den
strassburger

Neueste
Nachrichten
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| Wanderer - |
| Motorfahrräder 100 |
E soeben eingetroffen . =

iE Lieferung sofort gegen Bezugschein . :z

| Fahrradhandlung Fouquier j
r Alter Fischmarkt 5 , Strassburc E

Schlossergasse 27 § , =
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0
Sind O * u . X - Beine

noch ra korrigieren *
Auskunfterteiltkeitanioi

P. Wenzel, Berlin ST48/ 73 Ü

Verwandten und Bekannten die
traurige Mitteilung , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , meinen
innigstgeliebten Gatten , meinen treu¬
sorgenden Vater , unseren guten
Schwiegersohn , Bruder „ Schwager, ,
Onkel und Verwandten

Herrn

Anton Schmitthj
pens . Ortskrankenkasse -Beamter

nach kurzem Leiden , im Alter von 51
„Jähren , versehen mit den heiligen
Sterbesakramenten , zu sich in ein
besseres Jenseits abzurufen .

Strassburg -Neudort , 24. Okt . 1940.
Sankt -Urban -Strasse Nr . 36.

Roeschwoog ,
| Bonn a . Rh .

In tiefer Traner :
Erna SCHMITT , geb . Heintz ,
Anton SCHMITT Sohn .

Die Beerdigung findet am Sonntag ,
den 27 . Oktober 1940 , vormittags , in
Roeschwoog statt . (26659

t
Es hat Gott dem Allmächtigren ge¬

fallen , meinen unvergesslichen Gat¬
ten , unsern lieben Schwager und
Onkel

Herrn

Edmund Roth
Schuhfabrikant

im 82.
'Lebensjahr nach kurzer Krank¬

heft in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen . v

Strassburg , den 23 . Oktober 1940.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet im engsten
Familienkreise statt .

Von Beileidsbesuchen , sowie von
Kranz - und Blumenspenden wolle
man gefl . absehen . ( 4062

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , dass unsere liebe Mut¬
ter , Schwiegermutter , Grossmutter ,
Schwester , Schwägerin , Tante und
Verwandte

Frau Wwe . Emil Spatrohr- Wodey
geb . Eva Möbel

am 23. Okt . 1940, im Alter von 73 Jah¬
ren , nach langem Leiden sanft ent¬
schlafen ist .

Bischheim , den 25 . Oktober 1940.
Blumengasse 3 .

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Die Bestattung findet am Freitag ,

den 26. Oktober 1940 , im engsten
Familienkreise statt . ( 26624

Statt besonderer Anzeige
Freunden und Bekannten hiermit

die traurige Mitteilung , das « es Gott
dem Allmächtigen gefallen hat , meine
liebe Gattin , unsere gute treusorgende
Mutter . Schwiegermutter , Grossmut¬
ter , Schwägerin und Tante

Frau Johann Riffelmacher
geb . Anna Maurer

am 22 . Okt . 1940 nach geduldig ertra¬
genen Leiden , im Alter von 65 Jahren ,
zu sich in ein besseres Jenseits abzu¬
rufen .

Strassburg , den 22 . Oktober 1940.
Ruprechtsauer Allee 28.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen .
Familien Riffelmacher , Kallis ,

Bobel , Benekenstein .
Die Beerdigung findet im engsten

Familienkreise statt , Freitag nachm .
um 2 Uhr , vom Bürgerspital aus . ( 4039

Grosse Miederfabrik 'm Aitreich
sucht | ede Menge

Gummiband
elastische Gummigewebe für
Mieder und Bandagen . 265»

Angebote un «. V W 15750 an AUA Essen .

Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , dass meine liebe Gat¬
tin , unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Grossmutter , Schwägerin ,
Tante und Verwandte

Frau Maria Kindgen
geb . Hüttinger

im Alter von 63 Jahren , am 24 . Okto¬
ber 1940,* nach langem Leiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen ist . ( 4047

Neudorf , den 24 . Oktober 1940 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am 26 . Okto¬
ber 1940, vorm . 10,30 Uhr , vom Trauer¬
hause , Kolmarerstrasse 32 aus , statt .

4 » Testabon hilft 4 "
bei sexualer Impotenz , Gedächtnisschwäche
und anderen truhzeitigen Alterserscheinungen .
Broschüre gratis anrordern durch ,5,-^

,Pantaplex
" -Vertrieb , Berlin W 9 , Potsdamer Strasse 2

Amtliche Anzeigen
Berichtigung

Brot - und Mehlpreise
In der Anordnung Nr . 35 über die Fest¬

setzung von Kleinhandelshöchstpreisen für
Brot , Kleingebäck , Mehl und Griess vom
18 . Oktober 194Cf sind unter Ziffer 6 die Worte
»mit « und »ohne « umzustellen .

Int Verordnungsblatt ist der Wortlaut richtig
veröffentlicht . ( 26623

Strassburger Bauverein
Aktiengesellschaft »

STRASSBURG i. Eis ., Möllerstrasse 5
Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden

hierdurch unter Hinweis auf die §§ 20 bis 24
unserer Satzung zu der am Montag , den 25.
November 1940 , um 15 Uljr , im Sitzungssaal
der »Rhein & Mosel «, Strassburg , Möllerstrasse
5 , stattfindenden diesjährigen

HAUPTVERSAMMLUNG
eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Vorlage des Berichts des Vorstandes , des

Berichts des Aufsichtsrats und des festge¬
stellten Jahresabschlusses für das Geschäfts¬
jahr 1939.

2 . Beschlussfassung über die Verteilung des
Reingewinns .

3 . Beschlussfassung über die Entlastung des
Vorstandes und Aufsichtsrats .

4. Wahlen zum Aufsichtsrat .
5 . Festsetzung der Anwesenheitsgelder für den

Aufsichtsrat , gemäss § 19 der Satzung .
Besitzer von Inhaberaktien , die an der Haupt¬

versammlung teilzunehmen wünschen , sind ge¬
beten ihre Aktien bis spätestens am 20. No¬
vember 1940 zu hinterlegen , entweder

bei der Kasse der Gesellschaft , oder
bei der Aktiengesellschaft für Boden - und

Kommunalkredit in Elsass u . Lothringen ,
Strassburg , Münstergasse 1 , oder

bei der Kredit - Anstalt für Elsass u . Loth¬
ringen , Strassburg , Blauwolkengasse 14.

Strassburg i. Eis ., den 23 . Oktober 1940.
Der Vorstand .

Bekanntmachung
Es wird darauf hingewiesen , dass neue An¬

träge auf Flüchtlingsunterstützung nicht mehr
entgegengenommen werden .

Für bereits anerkannte Unterstützungsan¬
sprüche solcher Flüchtlinge , welche im Unter -
Elsass Aufnahme gefunden hatten , können An¬
träge auf Auszahlung rückständiger Flüchtlings¬
unterstützungen nach dem 30 . November 1940
nicht mehr geltend gemacht werden .

Diese Regelung findet keine Anwendung für
Flüchtlinge , die in Inner - Frankreich unterge¬
bracht waren . Anträge solcher Flüchtlinge kön¬
nen vorerst nicht geprüft werden , weil die Un¬
terlagen nicht vorliegen und zurzeit auch nicht
beschafft werden können .

Besonders wird darauf aufmerksam gemacht , j
dass Flüchtlingsunterstützung für die Zeit vor i
dem 10 . 10. 1939 und nach dem 31 . 8 . 1940 im
Unter -EJsass nicht gewährt wird . Flüchtlinge ,

2. Berichtigung des 8 8 der Anordnung Nr . 4
über Verbot der Herstellung von

Butter in Milcherzeugerbetrieben«
Milchablieferungspflicht

In der kürzlich in der Presse veröffentlich¬
ten Berichtigung der Anordnung Nr . 4 ( Milch -
und , Fettwirtschaft ) heisst es in § 3 :

Die Abgabe von Milch ab Hof des Erzeugers
an Verbraucher ist nur dort gestattet , wo die

: Milchversorgung der Verbraucher durch
Milchverteiler oder Molkereien nicht erfolgen

I kann und örtliche Sammelstellen nicht be-
| stehen . In Wirklichkeit lautet jedoch der Text
| erwähnter Berichtigung ( 5 3 ) wie folgt : ( 26646

Die Abgabe von Milch ab Hof des Erzeugers
! an Verbraucher Ist nur dort gestattet , wo die
1Milchversorgung der Verbraucher durch Milch -
; Verteiler oder Molkerelen nicht erfolgen kann
|
und örtliche Sammelstellen nicht bestehen .

Amtsgericht Schirmeck
In das Güterrechtsregister des Amtsgerichts

Schirmeck wurde heute eingetragen und zwar :
1 ) Band in , Seite 153:

. _ _ . , Claude Heinrich , Angestellter , und seine Ehe -
die in Gemeinden der sogenannten »2. Zone « i frau Celestine geb . Fluck in Haute -Goutte , Ge¬
untergebracht waren , können Flüchtlingsunter - i meinde Neuwiller , haben durch Ehevertrag , er -
stützung nur für die Zeit bis zum 15 . Januar
1940 erhalten .

Alle Anträge auf Flüchtlingsunterstützung
sind ausschliesslich an den Bürgermeister des
jetzigen Wohnorts des Antragstellers zu rienten .

Die nach Strassburg zurückgekehrten Flücht¬
linge können auch persönlich bei der früherfen
Präfektur — Zimmer 122 -124, Eingang Lamey -
strasse , vorsprechen .

Die bereits angewiesenen Flüchtlingsunter¬
stützungen müssen bis spätestens 31 . Oktober
1940 bei den Kassen abgehoben werden . (26648

Strassburg , den 23. Oktober 1940.
Der Chef der Zivilverwaltang im Elinas ,
— Verwaltungsi , und Polizeiabteilung —

In Vertretung : 'Sch och .

Grand- Hotel Hohwald (Vogesen )
Ordentliche General-Versammlung

Die Aktionäre genannter Gesellschaft wer¬
den hiermit zu der auf Samstag , den 16 . No- <
vember 1940, um 14 Uhr im Grand -Hotel Hoh¬
wald anberaumten ordentlichen Generalver¬
sammlung eingeladen .

Tagesordnung :
1. Vorlegung des Geschäftsberichts des Ver¬

waltungsrats über das Geschäftsjahr 1939
und des Prüfungsberichts des Rechnungs¬
prüfers . Verwendung des Geschäftsge¬
winns ;

2 . Wahl zweier Verwaltungsratsmitglieder ;
3 . Wahl eines Rechnungsprüfer « und Fest¬

setzung seines Honorars .
Die Aktionäre , die an genannter Generalver¬

sammlung teilzunehmen wünschen , sind gebe¬
ten , ihre Aktien vor der Generalversammlung
auf der Direktion des Grand -Hotel zu hinter¬
legen .

Geschäftsbericht und Prüfungsbericht stehen
auf der Direktion den Aktionären fristgerecht
zur Einsichtnahtoe zur Verfügung . ( 26642

Der Verwaltungsrat .

richtet durch Notar Heinrich Heckel , Dr . jur . in
Schirmeck am 3 . 8 . 1940 die Errungenschafts¬
gemeinschaft des französischen Zivilgesetz¬
buches vereinbart .

2) Band m , Seite 154 :
Dumolt Peter , Bankbeamte ^1, Witwer erster

Ehe von Frau Henriette Jung , und seine Ehe¬
frau Josephine Marie Magdalene geb . Besserer ,
Witwe erster Ehe von Friedrich Schordan ,
wohnhaft in Vorbruck , haben durch Ehever¬
trag , errichtet durch Notar Heinrich Heckel ,
Dr . jur . in Schirmeck am 23 . 8 . 1940 die allge¬
meine Gütergemeinschaft gemäss des Artikels
1526 des französischen Zivilgesetzbuches ver¬
einbart . (26607

Schirmeck , den 11. Oktober 1940 .
Amtsgericht .

Das amtliche

Strassenverzeichnis
von Strassburg

mit allen neuen Strassenbezeichnungen
alphabetisch geordnet

unentbehrlich für jedermann

tat 'erschienen und tum Verkauisprels von
15 Pfg . "durch sämtliche Zeitungskioske , Buch¬
handlungen ynd Schreibwarengeschafte in
Strassburg zu bezienen .

"Birkenwasser
enthalt neben anderen
wichtigen Bestandteilen
naturfrischen Frühlings¬
birkensaft , der durch
kein Kunstprodukt zu
ersetzen ist. Daher die
erstaunliche Wirkung :
Das Haar gesundet von
Grund auf und wächst
lV o II und kräftig nach .

Georg Dralle . Hamburg -Altona 1

ANZEIGEN

i Q r die

MONTAGS - AUSGABE

der » Strassburger Neueste Nachrichten «

erbitten wir bis spätestens

SAMSTAG ABEND 18 UHR

Billiger)

bequemer und
.

' ■ ' ■ '
: li 't . ' ' '

. (

zuverlässiger
als der Elnzefkauf am Zeitungskiosk ist der teste Monats¬

bezug der

gtraßburger
Heuerte ttadiridjteit

Hier abtrennen :

Ich bestelle hiermit die „ Strassburger Neueste Nachrichten '«
ab I . November zum Bezugspreis von RM. 1.90 zuzügl

'
ich 30 Pfg.

Trägerlohn .

(Name) (Vorname)

(Ort) (Strasse)
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Elsässische Sportführer in Berlin
Lehrtagung des NSRL im Reichssportfeld
Die elsass ischen Sportführer (Bereichsfüh -rerstab , Fachwarte des Bereichs , Kreisführernnd Kreisfachwarte ) sind nach einer gut ver¬laufenen Fahrt in der Reichshauptstadt ein¬

getroffen , wo ihnen ein herzlicher Empfangzuteil wurde . Die Gäste wurden auf dem
Reichssportfeld in dem hübschen, wohnlichen
Riesenhaus untergebracht .Kurze Zeit nach der Ankunft begann schondie Lehrtagung . Nach der feierlichen Flag -
genhissung fand -die Begrüssung statt , zu derauch der Reichssportführer von Tschatnmerund Osten erschienen war . In einer An¬
sprache fand der Reichssportführer herzlicheWorte für die Sportkameraden aus dem El¬
sass und er erinnerte daran , dass er selbstsieben Jahre im schönen Strassburg ver¬bracht habe . In seinen weiteren Ausführun¬
gen zeichnete der Reichssportführer ein 3ild
von der Arbeit und den Aufgaben des NSRL ,der nicht den jungen Deutschen zu den Lei¬
besübungen kommandiert , sondern von der
Notwendigkeit der Pflege der Leibesübungen
überzeugt . — Ministerialrat Herbert Kratt ,der dem Reichssportführer die Teilnehmer
gemeldet hatte , dankte für die Berufung nach
Berlin und der Reichssportführer sprach enGästen die volle Aberkennung für die im
Elsass geleistete Aufbauarbeit im jüngsten
Sportbereich aus .

Sportlehrer Ohnesorge übernahm sodann
die Leitung der Tagung , für die ein umfang¬reiches Programm zusammengestellt ist . Der
erste Arbeitstag brachte eine eingehende Be¬
sichtigung des Reichssportfeldes mit ui-
schliessender Auffahrt zum Glockenturm .Weiter erlebten die Sportführer eine Film -
stunde , in der Ausschnitte aus den wertvoll¬
sten Filmen des NSRL zur Vorführung ge¬langten . Mit einem Heimabend und kamerad¬
schaftlichen Beisammensein schloss der erste
Tag .

Südwest — Baden im Rugby
Für den Rugby -Vergleichskampf Südwest

gegen Baden , am 27 . Oktober in Frankfurt ,stehen jetzt die beiden Fronten . Südwest ist
natürlich ausschliesslich von Frankfurter
Spielern vertreten , Baden durch die über¬
ragenden Kräfte der Heidelberger Mann¬
schaften . Dank dem Entgegenkommen ihrer
Truppenteile können beiderseits die meisten
Repräsentativen aufgeboten werden ; vielfach
wurde natürlich auch der Nachwuchs einge¬setzt . Die beiden Mannschaften :

Südwest : Schluss : Düring (Ein¬
tracht ) ; Dreiviertel : Kirsch ( Eintracht ) ,Kurt Schmidt ( Eintracht ) , Friedrich ( Spiel¬
vereinigung ) , Dr . Schacht ( 1880 Frankfurt ! ;Halb : Fischer , Molnar (beide Eintracht ) ;Sturm : Derleth , Gustav Schmidt , Solzer ,Müller , Dietrich (alle Eintracht ) ; .Eckarts¬
berg ( 1880) , Dr . Schiering ( 1880 ) , Lehner
( 1880) . Ersatz : Becker ( 1880 ) , Kress ( Ein¬
tracht ) .

Baden : Schluss : Bender ( SG Neuen¬
heim ) ; Dreiviertel : Koch , Lenz (beide
HRK ) , Gieding , Neuenheim ) , J . Kuhnle (TG
78 Heidelberg ) ; Halb : Zass ( TG 78 ) , Dr .
Loos ( HRK ) ; Sturm : Hannemann (TG
78 ) , W. Kuhnle (TG 78) , Bicker ( HRG) ; Voth
( Neuenheim ) , Mersinger (TG 78) , Ehalt II ,Karch , Heller ( alle Neuenheim ) . Ersatz :
Bauer ( HRK ) .

Dreiländerkampf nur mit 4 Waffen
Der Länderkampf der deutschen , schwe¬

dischen und finnischen Schützen .wird
niur in vier Waffen ausgetragen ; das
ursprünglich für den Schlusstag am Sonn¬
tag , den 27 . Oktober , in Zeulsdorf vorge¬
sehene Schiessen mit der freien Waffe wird
nur als internationaler Wettbewerb durch¬
geführt und nicht für den Dreiländerkampf
gewertet . Beim Länderkampf wird also
am Donnerstag in Wannsee mit Kleinkali¬
bergewehren und Scheibenpistolen geschos¬
sen . Am Sonntag werden in Wannsee das
Schiessen mit automatischen Pistolen auf
Schattenrisse und in Kaulsdorf mit dem
Armeegewehr entschieden .
Handball -Länderkampf gegen Dänemark

Deutschland und Dänemark sind überein¬
gekommen , am 17 . November in Kopenhagen
einen Handball -Länderkampf durchzufüh¬
ren . Es handelt sich hierbei um den Rück¬
kampf für das am 8. Oktober 1939 in Leip¬
zig stattgefundene Treffen , das von Deutsch¬
land mit 11 :7 gewonnen wurde .

ElsSssische Bergsfeiger schliessen sich zusammen
Der Zweigverein Strassburg des Deutschen Alpenvereins ( D . A. V . ) gegründet

Meisterschaft im Korbball verschoben
Vom Bereichsfachwart für Korbball wird

uns mitgeteilt : Die Meisterschaft der Bereich»-
klasse , die am 27 . Oktober beginnen sollte ,wird infolge technischer Schwierigkeiten auf
den 10 . November verschoben . Die Vereine,die bis heute ihre Anmeldung, sowie die
Spielerliste noch nicht eingesandt haben, wer¬
den nochmals aufgefordert , diese Formali¬
täten bald nachzuholen , andernfalls eine Be¬
teiligung an den Pflichtspielen nicht mehr
möglich ist. Letzter Termin : 31 . Oktober.
Anmeldungen sind zu richten an den Be¬
reichsfachwart für Korbball, Ludwigshafener
Strasse 26, Strassburg.

Dompert trainiert die SS-Aktiven
Alfred Dompert , Dritter bei den Olym¬

pischen Spielen im 3000 m -Hindernis -Lauf
und damit bester deutscher Läufer , hat im
Anschluss an die Olympischen Spiele die
Sportlehrer -Laufbahu ergriffen . Er hat den
Lehrgang auf der Reichsakademie für Lei¬
besübungen mit Auszeichnung bestanden .
Dompert , z. z . Unteroffizier bei der Wehr¬
macht , hat das Training der Aktiven der
Sportgemeinschaft -SS . Strassburg , besonders
hinsichtlich der Grundschule nach den mo¬
dernsten Gesichtspunkten des NSRL . über¬
nommen . Die Uebungsstunden sind jeden
Dienstag und Donnerstag ab 18,15 Ui^r auf
dem SS- und Polizei -Sportplatz am Wässer¬
turm .

Karel Lofsy wird herangezogen
Der bekannte holländische Fussballführer

i Karel Lotsy , der im internationalen Sporteine angesehene Stellung einnimmt , ist inHolland von dem Departement für Unter -
Mit der Absetzung der in der Halb - besten Verfassung . Der Titelverteidiger Wal- rieht , Kunst undWissenschaft zur Mitarbeit

Schwergewichtsklasse vorgesehen gewese - ter Neusei hat in ßenneckenstein hart ge- n a en sportlichen Fragen herangezogen
Hein ! Seid - «rbei .e. und sein Kan . prgjwic

.hl 88 Kilo
1„ ( Berlin ) und Flieh,rd V„g,

SSjTÄdÄ Ä ÄSE » »dtaS ;
'

de « Herausforderers für . . . .. . . KUo
bdVS tTwiSSp

"
™ " «««VI » Mlll . lan . no In Verkehr mit

noch 91,6 Kilo , den deutschen Besatzungsstellen herange -
Schwergewicht erreicht worden , nachdem nachdem er bei seinem Kampf im Januar zogen ■werden soll ,
die internationalen Kämpfe der beiden An - ^ Jahres gegen Wallner ein Gewicht von
wärter am letzten Sonntag in Berlin für 92*2 Kilo gebracht hatte . Walter Neusei liegt
Seidler weniger günstig als für Vogt ver - mit 88 Kilo jetzt sogar unter dem Gewicht
laufen sind . Seidler hat den nicht mehr er

™?,90JuK 5chTi'ie" " " " " -r "iKifo
e ™

f
" wltrS . n

M .rS ™
scheidend schlagen können , wahrend Vogt °

wei teres schliessen , dass der »Lange «gegen den rumänischen Doppelmeister sioh darauf ei ngeste !lt hat . auch mit LazekSerbanescu eine schnelle k . o .-Entschei -
, im schnellsten ^ empo abeV die Runden zudung erzwingen konnte . Es bleibt also , gehen _ g s zeirgt fü r die körperliche Kondi -wahrscheinlich nur der Weg für einen Aus - i s ? . - J -

Beim Durchstöbern der Liste der letzthin
durch Ministerialrat Kraft ernannten Bereichs¬
fachwarte wird sich mancher Bergsteiger gefragt
haben , welchem Fachamt er eigentlich unter¬
stellt sei . Wohl figurierte für den Skilauf
Edgar Zwilling , ein erprobter alpiner Skifahrer ,
jedoch jeder Bergkraxler ist nicht Skiläufer ,
und wenn schon in höheren Regionen mit
Schnee und Eis manchmal engstens verwandt ,dies nur mit Eishaken und Pickel .

Um des Problems Lösung zu finden wandten
wir uns an Hubert Zink , Gründungsmit¬
glied des »Ski -Club Vogesen 1896« und lang¬
jähriges Mitglied der Sektion Strassburg , des
vor dem Weltkrieg bestehenden Deutsch -Oester¬
reichischen Alpenklubs , dem durch G a u w a r t
Urban Schurhammer aus Karlsruhe -
Durlach die lohnende Aufgabe der Neugründung
eines Zweigvereins des Deutschen Alpenvereins
gestellt wurde .

Die Sektion Strassburg des D . Oe. A . K . wurde
1885 gegründet und zählte anno 1914 rund 560
Mitglieder . 1918 verfiel sie der Auflösung . Ihr
soll jetzt im deutschen Elsass der Deutsche
Alpenverein (D . A. V.) folgen , eine Vereini¬
gung , die rund 250 Tausend Mitglieder umfasst ,
und durch seine Einrichtungen und Leistungen
als der bedeutendsten Bergsteigerverein der Erde
betrachtet werden kann . Mitglied des D . A . K.
kann jeder anständige , unbescholtene Elsässer
werden , welcher die Eignung zum Erwerb des
Reichsbürgerrechts besitzt und zur Pflege des
Volksbewusstseins im Geiste des Nationalsozia¬
listischen Staates bereit ist . i

Vor einigen Tagen fand eine Vorbesprechung
unter einigen elsässischeo Bergsteigern statt , der
Gauwart Urban Schurhammer beiwohnte . In
einer kurzen sachlichen Ansprache gab der Gau¬
wart für Bergsteigen , als guter Kenner der hie¬
sigen Verhältnisse <von jeher bestanden ja zwi¬
schen Strassburger und Karlsruher Bergsport¬
kreisen enge Beziehungen ) eine Uebersicht über
den Aufbau und die Geschichte , sowie das Wir¬
ken des »Deutschen Alpenvereins « , welcher als
einziger Bergsteigerverband im NS. Reichs¬
bund für Leibesübungen vertreten ist .
Für die Wünsche und Anregungen der elsässi -
schen Bergsteiger zeigte Gauwart Schurhammer
vollstes Verständnis , insbesondere für die der¬
zeitige materielle und kulturelle Lage . Er ver¬
sprach , sich für den Aufbau des »Zweigvereins
Strassburg i . Eis . « voll einzusetzen , und er¬
nannte anschliessend zur Vorbereitung der Neu¬
gründung folgendes :

Zum kommissarischen Vereinsführer : Dr . Otto
Mayer , Ober -Regierungsrat beim Chef der Zi¬
vilverwaltung in Strassburg ( Dr . Mayer ist ge¬
bürtiger Strassburger , früher Mitglied der alten
Strassburger Sektion , Hochtourist und alpiner
Skiläufer ) . Zum ersten Mitarbeiter : Edgar
Zwilling , Bereichsfachwart für Skilauf . Als
Schriftführer amtiert Huber Zink (Ge¬
schäftsstelle : Hagenauerstr . 7 ) .

Somit wäre der erste Schritt in der Betreuung
der elsässischen Bergsteiger getan und diese erste
Versammlung wird als tylarkstein in der Ge¬
schichte der Liebe zu den deutschen Alpen und
zur deutschen Heimat verewigt bleiben . -ris .

Keine Klärung im Halbschwergewicht
Die Ausscheidung Heina Seidler gegen Richard Vogt verlegt

zur Ermittelung _
einen Titelkampf gegen den iUCio<ici x __ - . -
Kreitz ist keine Klärung der Lage im Halb - gegen Kölblin Neusei

scheidungskampf Seidler —Vogt , wenn in
diesem Jahre noch ein Titelkampf im Halb¬
schwergewicht durchgeführt werden soll .
Ob es zutreffend ist , dass Seidler in diesem
Jahre nicht mehr gegen Vogt antreten will ,muss abgewartet werden . Der Wert eines
Titelkampfes im Halbschwergewicht wird
aber auf jeden Fall erheblich gewinnen ,wenn Kreitz den Gegner erniilf , der sich in
der Ausscheidung als der bessere Mann ge¬
zeigt hat .

Lazek will Neusei entthronen

Nürnbergs Eisstad on eröffnet
Mit dem Eintritt der kälteren Witterungsind jetzt in Nürnberg alle Vorbereitungen

getroffen , um die Kunsteisbahn im Linde -
Stadion wieder zu eröffnen . Die Eröffnungwird noch in diesem Monat vor sich gehen .Die Bahn wird voraussichtlich über vier
Monate im Betrieb bleiben . In diesem Win¬ter sollen auch wieder Eissportfeste und
Eishockeyspiele zur Durchführung gelangen .

Mäki und Nikkanen
Die italienische Einladung an die finni -

tion des Meisters , dass er diesen nicht un¬
erheblichen Gewichtsverlust erreicht hat ,
entfällt doch damit die Belastung , ein Ueber -
gewicht mit herumschleppen zu müssen .
Neusei dürfte also am 3 . November bestens
in Schuss sein , U i ^ 7pjf l ^ ph^ f^ Hit ^ erd

'
en ! schen Weltrekordinhaber Mäki und Nikkanen ,gen , das wird für Lazek nicht leicht werden . ^ djesem wimer in

. i gebieten im Langstreckenlauf und Speer -
! wurf als Trainer tätig zu sein , bezieht sich
| nur auf eine Arbeit als Amateu . trainer . Ita-
i lien ist aber auch bereit , die Kosten für einen
[ der bekannten finnischen Trainer für einigeWinterarbeit in Italien zu über -Die

Dänische Amateurfahrer
nach Deutschland /

beiden dänischen Amateurrennfah -miii viwii I Lfic iiciucii uaai9vubii ' unu .vui . v.i .. . ... . Monate
Die Vorbereitungen von Walter Neusei rer Henning Nielsen und Jens » Lyn « Peter - nehm#n-

und Heinz Lazek für den am 3 . November seu haben eine Einladung erhalten , am 3. j
in Berlin stattfindenden Titelkampf um die | November in der Berliner Deutschlandhalle jdeutsche Schwergewichtsmeisterschaft nä - j zu starten . Die dänischen Fahrer , die in Sportgemeinschaft SS. Am Sonntag reist diehern sich ihrem Abschluss . Nach den Be - I diesem Jahre bemerkenswerte Erfolge er - Fussbaltanannsohaft Fussballabt . Frankonia der
richten aus den Trainingslagern der beiden : zielt haben , werden dieser Einladung gerne Sportgemeinschaft SS , Strassburg zu einem
Boxer sind Neusei und Lazek bereKs in der ! nachkommen . . Freundschaftsspiel ^

nach Freiburg LBr .,

Die Vereine meiden :

Italien gewann den Königspreis
Den Abschluss und zugleich den sport¬lichen Höhepunkt des Internationalen Reit¬

turniers in Meran bildete am Montag das
Reninen um den Preis des Königs . Nur die
Elite der in Meran versammelten Pferde
traten noch einmal gegeneinander an . Nur
20 der besten Pferde waren zugelassen .
Italien stellte in Fringuello mit Major Vi-
tucci den Sieger und behielt so den be¬
gehrten Preis im Land . Auf den nächsten
Plätzen landeten gleich vier deutsche
Pferde : Baron , Element , Litho und Oberst ,der allgemein als Favorit galt und um ein
Haar seinen dritten Erfolg während des
Reitturniers errungen hätte . Dar von Ritt¬
meister Brinckmann gesteuerte Hannove¬
raner erzielte die weitaus beste Zeit , zog
sich aber Fehler zu und wjirde so nur fünf¬
ter . Baron , Element , Litho und Oberst , die
von Fringuello nur in der Zeit übertreffen
wurden , passierten den schweren Kurs
fehlerlois und erzielten für die deutsche
Mannschaft ..inen 3 : l -Erfolg .

Festungsbauten als Sportplätze
Im Zuge der Massnahmen im besetzten

Gebiet in Frankreich ist jetzt von den fran¬
zösischen Stellen eine Schleifung der firii-

heren Festungsanlagen von Paris i.n Aus¬
sicht genommen . Es sollen Sportplätze und
Parkanlagen neu angelegt werden , um das
Gelände dem französischen Volke nutzbar
zu machen .

Hätten sich die " verantwortlichen Männer
der französischen Politik nicht einer ehr¬
lichen Zusammenarbeit mit Deutschland
verschlossen , um sich der Kriegshetze der
plutokratischen Treiber unterzuordnen ,
dann stände es heute bestimmt besser um
Frankreich und um die französische Jur
gencL Wie unendlich weit das national¬
sozialistische Deutschland mit seiner plan -
mässigen Förderung der Leibesübung vor¬
aus ist , das hat man nach den verlorenen
Schlachten in Frankreich zur grössten Be¬
stürzung erkennen müssen .

dort sich mit der Mannschaft des FreiburgerFC . , dem bekannten traditionsreichen Fussball -Klub ziu messen . Die SS -Fuasballer benützenden pflichtspielfreien Sonntag , um gegen einenguten Gegner ihre Mannschaft weiter einzu¬spielen und ihr dabei Gelegenheit zu geben ,die Spielweise der Altreich - Mannschaftenkennen zu lernen . Die zweite Fussbai 1-Klf spieltI auf dem Frankonia -Platz gegen die zweiteI Mannschaft dee F . C. IUkirch -G-rafenstaden .
I Basensport -Club . Die Mitglieder des R . C. S.! sind gebeten , sich vor Beginn des Spieles an' den für sie besonders bezeichneten Schalterzu wenden . Neuanmeldungen werden am sel¬ben Schalter in Empfang genommen .

Turnverein Kronenburg . — Der Turnbetriebwurde wieder aufgenommen . Schüler : Diens¬tag und Freitag , 19—20 Uhr ; Aktive : Dienstagund Freitag , 20,30—22 Uhr . Passive Mitgliedersind ebenfalls eingeladen .
Aisatta Bischheim . — Sam _* ig , 26. Oktober ,19,15 Uhr Versammlung »Zum goldenen Löwen « ,Adolf -Hitler -Strasae in Bischheim . FolgendeFachsporte sollen betrieben werden : Turnen ,Nationalturnen , Korbball , Faustball Leicht¬athletik , Schwerathletik .
S . C. Schi '.tl heim . — Sonntag , 15 Uhr ,2. Mannschaft geg ^ n Lampertheim auf unse -

13 Vereine
in der bayrischen Spitzenklasse _ __ _ , , _ , , . • j „_ rem Stadion . 8,45 Uhr S . C . Jugend —RotweiseNach der Zusammmenlegung der beiden x 10 Ubr s c Jugend n _ Rotweia3Staffeln im Bereich Bayern spielen jetzt j ug:end n . Kor ->b l : Samstag abend 16,30 Uhr13 Vereine in der Spitzenklasse . Da die Deutsche Reichsbahn H — Schiltigheim II ;bisher ausgetragenen Punktspiele gewertet 17,30 Uhr DRB . I — SCS. I . Die Korbball¬werden , steht der 1 . FC . Nürnberg mit 6 : 0 finden auf dem Platz an der PoststrassePunkten an erster Stelle der Tabelle . Ohne 8^ rt <3mb Neuhof Dje MitgUeder werden zuPunktverlust sind weiter nur noch Spielvg . der am Samstag , 26. Oktober , 20 Uhr im Ver¬Fürth und München 1860 mit je 2 : 0 Punk - einslokal »Zum Goldenen Kreuz« stattfindendenten . ' Versammlung eingeladen .

^ QÖfr &ff <%
KALODE RMA

SEIT 1857 IN ALLEN LÄNDERN DER WELT

W41f9

Mitteilung
an die Eier - Kleinverteiler*

Bezugsscheine für Periode 21/10 bis 17/11 sind anuntenstehende Firmen planmässig abzugeben :Bezirk 1. Nördlich der Richtlinie Rheinhafen -Königs¬hofen : (Grenze Strassenmitte ) — Schwarzwaldstrasse— Universitätsplatz — Hindenburgstrasse — Adolf -Hitler -Platz — Studentengasse — Karl -Roos -Platz —Strasse des 19. Juni — Weissturmstrasse — Weissturm¬ring . Im Bezirk einbegriffen sind Königshofen ,Kronenburg , Ruprechtsau , Schiltigheim u. Bischheim .an Firma : Stefan Riegert , Steinstrasse Nr. 37
Bezirk IL Südlich oben genannt . Linie inkl . Grüne¬berg — Röttig — Neudorf — Neuhof — Iiikirch -Grafenstaden .

„ 73an Firma : L. Bilger , Strassburg -NeudorfRathsam hausers trasse 55



<r 194 «

Offene Stellen
+
Männlich

Organisation der gewerb¬
lichen Wirtschaft sucht

Sachbearbeiter /

Volkswirt oder Jurist
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen erbeten u. A 26644
an die Strassburger N . N.

Wir suchen zum möglichst sofortigen Eintritt
einige tüchtige , in allen Spanen durchgebildete

Köche .b voriunrnteister .
Herren , die über wirklich gründliche Fachkennt¬
nisse verfügen, an selbständiges Arbeiten ge¬
wöhnt , redegewandt und sicher im Auftreten
sind , wollen ihre Bewerbung mit allen Unter¬
lagen, selbstgeschriebenem Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften , einreichen an die

Jtilei

Gesellschaft m b H,, StuttgartSilberburg¬
strasse 177

Tüchtiger

Buchbinder und Papierschneider
Tüchtiger

Buchdruckmaschinenmeisfer

Tüchtiger

Zweifarben -Offsetdrucker für Roland
sofort gesucht .

AUGUST OSTERRIETH
GROSSDRUCKEREI UND GROSSBUCHBINDEREI

FRANKFURT »/M„ Franken -Allee 2S

Büromöbelfabrik Stuttgart
sucht erfahrene

Möbelschreiner
5 Furnierer
6 Maschinenschreiner

10 Bankschreiner

Handgeschriebene Bewerbungen erbittet

Holzkaufmann
jüngerer, der die vollstän¬
digenBuchhaltungsarbeiten
mit übernimmt , von Holr-
handlung in Stadt Mittel -
badens in Dauerstellung
gesucht. Handschriftliche
Angebote, Lebenslauf und
Zeugnisse unter L »03«
an die Strassb . N . N. erb.

Zahntechniker
sofort gesucht .
Eilangebote an :

L- STADKLHOFEB , staatlich
ePr . Dentist , Mannheim -Feu -
enheim , Scheffelstr . 22 . (26584

Tüchtige 26572

Möbel- u. Bauschreiner
in sehr gute Dauerstellung
gesucht. Fahrtkosten werden

ei Eignung ersetzt .

Friedrich Müller
Nürnberg - N., Parkstrasse 3.

Erfahrener 3M81

Bauführer für Betonbau
sowie mehrere Pollara
gesucht . Angeb. mit Zeugnis¬
abschriften Referenten an

Eltäuische Titf' U, HockbauA-G-
Strassburg , ZentralmarktpIaU15

Wir suehen
zum sofortigen Eintritt

2 - 3 kaufm . Angestellte
für onsere verschiedenen
Abteilungen .
Um Angebote mit läckoa-
losem Lebenslauf wird ge¬
boten . 26632

» EGO « Klektro -Gerätebau
Blanc & Fischer
Oberderdingen -Wurttembg .

Leistungsfähige

Hopfengrosshandlung
sucht eingeführte

Vertreter
mit nachweislich besten Be¬
ziehungen zu elsässisehen
Brauereien. 26600

Angebote unter N. K. 919 beförd. Aan .-Ex-
pedition Carl Gabler G . m . b. H„ Nürnberg I.

Vertreter gesucht
welcher bei Industrie und Behörden
bestens eingeführt ist, zum Verkauf
von Gummi - und Asbestwaren sowie
technischen Bedarfsartikeln . Arbeiter¬
schutzkleidung ,
Angebote unter H. G. 13518 an AI»,
Hamburg 1.

Wir luchan
zum baldmöglichsten Eintritt
einen tüchtigen

Konstrukteur
für Schnitt », Stanz - und
Ziehwerkzeuge . 1

KUPFER -ASBEST - Co . Gustav Bach
HEILBRONN a . Neckar

Mehrere

Monteure
für Autogene Schweissung v. Hochdruck-
Rohrleitungen,
Baustelle Strassburg stellt sofort ein .

Caliqua - WärmegeseMschaft Berlin - Charlottenburg
Baustelle Strassburg

Vorstellung täglich «Hotel National" nach 19 Uhr.

Werber
bei festen Bezügen
und Provisionen p,
sofort gesucht . Per -
«öitf , vorst . Küss -
Strasse 2, L Stock ,
Zimmer 3. (3963

BucMiaiier
tri , <1. tüchtig gas.
Ang u. 40S5 an die
Strassburger N. N.

Goldstfimied
gesucht für Neu
anf§rtigungen und
Reparaturen. Nur

Kraft. I*. Pferteel
Kinderspielgas« 62,

(3988
Suche per sofort

t ü c h t i g e n
Polsterer b.
Dekorateur

der volistä ^d, aalb -
• tandig arbeiten k.
Ang . erbeten an fr .
Riehard Berk Ww«,
Pirmaaeo« / Saarpf.

Brückengaaae i .
Innendekoration u-
Polsterwerkstätte .

(36500
nichtig * ,

VDO
Gesucht werdes »um wfortqpn Eintritt ;

Ingenieure u . technische Kaufleute
au* 4er feinmechanischen oder Uhren- Indu «trie als
Verbindungsleute »wiaehen unseren Werken und Zu-
lieferanten im ^esetztfp Gebiet .
Aufgabe ; Materialeinkauf u. Fahr Usatiensüberwachung
bei der einschlägigen Industrie .

STENOTYPISTINNEN
für etite Tätigkeit im besetzten Gebiet.

sftesuä dar deutschen
Schrift.

„.Lebenslauf . Zeugnisabschriften
[erzeitigen Bezüge und Gehalts-
itrittstermins lind au richten ananspruehe sowie de» t

die Personalabteilung der
VDO TACHOMETER A . - Q .
Frankfurt a/M, We»t 13 « Mnifstrftii « 103.

Deutscht
für Krafi

sste und leistungsfälligste Spezialfabrik' gtruraente .

Tapezierer u
Dekorateur

für sofort gesucht
Anreise wird ver¬
gütet . M. Dahl *
mal er . Tapezier
u. Dekoration »-Gs
schält, Garmisch -
Partenkirchen (Ob.-
Bayern ) , Ludwig -

Strasse 39. (J6.S87
ü b g e r e i

Bausdireiber
ges . Ang . tj. 4086 an
die Strassb . N . N.

Die Gefolgschaftsmitglieder der früheren
Forges de Strasbourg (Rheinhaftn )

der Abteilung ;

Verzinkerei
werden gebeten, sich im Personal-
Büro vorzustellen zweck « sofor¬
tiger Einstellung. 26601

Strassburger Walzwerk SSSStaSL

Wir suchen zum alsbaldigen Eintritt für
unsere Abteilung Verkauf einen

Kaufmann
mit guter Allgemeinbildung und technischem
Verständnis, der möglichst mit Kalkulationen
vertraut ist, in gute Dauerstellung.
Ferner stellen wir (26638

Hilfsarbeiter und
Hilfsarbeiterinnen

ein. Ausführliche Angebote erbittet
Badisches Blechpackungswerk
Karlsruhe -Knielingen , Tel . 4708 U. 4738

Tüchtiger
Gross - oder
Kleinstück-
Sdineider
für sofort gesucht.
Franz Barth ,Mass-Schneiderei 0.
Chem . Reinigung ,

Bühl ( Baden ) .
(36.59?

Solider , fleUaiger
IIIETZ GER¬

GESELLE
zum sofort ig . Ein
tritt cesnefct von
Metsger«! Zeiger
in Frankenti âL —
Zuschriften sind an
Metagerei Zeiger
in Frankenthal zu
rieht« . (26.639
Nach I
am Rh, wii
ehrlicher

Üng. ,

BäcHergehilfe
für sofort gesucht.Zuschrift, an B(ih¬
kerei Jos. König ,

Ludwifefcafe «
a. Rhein , Munden
heimerstr. US.

(3«.« 1

Herrenfriseur
bei Kost u. Woh -
nung in Dauerstell ,
gesucht. Herren- u.
Dam .-Salon Schuh¬
macher, Culmbach

b. Wildbad , Haupt¬
strasse. (26.652

Tüchtiger
Herr .-Friseor

gesucht. Angeb . m .
Altersangabe an ;

G. STEEGER,Damen , u. Herren-
Friseur, Giengen
a. Br*. ( Wtthg.)"

(16.Wl
Suche für mein
Fleisch - u. Wurst-
waren-Geeeh. Hiebt.Metzger¬

gesellen
auf sofort od. spät.
Robert Kappler ,

Metagerei ,Karlsruhe, Nuitj -
strasse 13 Tel . 41.16.

(36.S2S

Junger ordentlicher
Bücher

wird bei guter Bt *
handlung n . Frank¬
furt a, M . gesucht.Kart Becker ,Frankfurt am Main,
Saalburgstr. 41.

(26495
Fuhr, iind Acker.

knecht ges. Neudf .,
Mülhauseratrasst

Nr. 4). (4119

Kräftig . Junge
welcher das Meti-
gereihandwerfc er¬
lernen will , auf den
1. Mira 1941 ges .
Kost u . Wohnung i,Hause. Karl Pfeiter,
Metagerei , Herren¬
alb (Schwarswald ) ,
Klosterstr, 6. (26634

Wer rotebte aew «well
Frankfurt a. Main T

Ich suche f. meinen gut . Haushalt
1 tttcht . Mädchen
Alter gleich, (26666
und in meine Mekerei
1 (Ochiigcn Bäckergesellen
Angebote an Blekeral n .Konditorei
Ph . KEUUVER . Frankfurt «. M.

Gronauarstrasse 27

yieissi ^ e «, krjtftigeg (26648

Küchenmädchen
zum Eintritt auf 16 . Nov .
gesucht , desgl . ein junger

Hausbursche
Jaoef EOHIBICIER ,

Bayerischer Hol ( B .- Baden )
In Jahreastali « gesucht :

Servlerfräuleln
gewandt l . Weinstubenbetr .,

Hotel -Zimmermädchen
mit guten Zeugnissen ,

Kochgehilfe
bewandert in feiner Restau -
ratlonakilche . Zeugnis -Ab¬
schriften , Bild , Alter an :

HOTILGERMANIA
Karlsruhe in Baden , ( 26634

Ordentlicher (36.SM

JUHGE
der die Banker«! er
lernen will, findet
gute Lehrstelle bei
Richard Zimmer,

Bäckermeister,
Winden ( Pfalz )

Ordentlicher, taub.

Friseur¬
erlernen .

kann das
Handwerk
Eintritt sofort bei
Emil Stulz, Damen
und Herrenfriseur,
Kippenhalm b. Lahr
i . Baden , Poatetr.
Nr 63, (26685

Gesucht wird für
sofort anständiger
tüchtiger
IIIETZGER-

GESELLE
Metzgermeister

Karl L a i s t n e r ,Ettlingen I. B .
(26.630

Versicherungs -
Beamter

möglichstaus der Feuerbranche,französische Sprachkenntnisse,
35-35 Jahre alt, für General-
Direktion Berlin gesucht. Le¬
benslauf, Bild, Angaben über
Müiurverhältnisse u. P . 20314
an die Strassb. Neueste Nachr.

I Kleinstückschneider
dem auch Gelegenheit ge¬boten ist sich auf Oross -
stück einzuarbeiten , sowie

I Grossstückschneider
für eof . gesucht . Reiaegeld -
entschädig . wird gewährt .

Schneidermeister Gg . Zapfet ,Karlsruhe i. B ., Amaljenstr . 85,Telefon 3262. ( 26604

Selbständiger ( 4074

fteizungstechniker
für sofort gesucht .

>1- Ing . R . S T E N G
Strassburg -Kuprechteau ,
Hauptstrasse 91.

Mehrere

Werkzeugmacher

Mechaniker

Fräser
für Apparatebau zu sofor¬
tigem Eintritt gesucht
G. STACHLE K. G .
Stuttgart - Bad Cannstatt
Mercedesstrasse 15 m»

4 Modelltischler
und

4 Modellschlosser
filr Motorenbau per sofort
oder «um schnellmöglichen
Eintritt gesucht. Es ist
Gelegenheit gegeben be¬
stehende Kenntnisse zu er¬
weitern oder Personen,welche zu diesen Berufen
Lust und Liebe haben, um¬
zuschulen. Bei guter Big'
nung und Befähigung
besteht die Möglichkeit , ineinem im Elsass geplantenFilialbetrieb unterzukom¬
men . Um schnelleAngebotebittet 2»,7;

ERICH LISCHKE , Modellbau
OLSBERG
Kreil Brilon in Weatfalen .

Nach Stuttgart werd . auf sof .
2 tüchtige Bäckergehilfen
in Feinbäckerei und Konditorei
in Dauerstellung ges . Angeb . an :
Felnbäckerei -Kondltorei LudwigGrauten , Stuttgt ., Hlrschstr . 26 .

Friseurgehilfe
für sofort od . später In andren .
Dauerstellung nach Qffenbaeh
a . M . gesucht.. Ang. an Richard
HERBERT , Etadtbadfriseur,
Offenbaeh a. M. (26589

Weiblich

Wir suchen nun sofortigen Astritt eine
gewandte und zuverlässige »,57a

DIREKTIONS .
SEKRETÄRIN

Bedingungen : Perfekte Stenotypistin
deutsch-franz . höhere Schulbildung, gute
Umgangsformen .
Es wollen sieh nur Damen melden, wel¬
che ähnliche Vertrauensstellungen schon
innehatten . Ausführliche Bewerbungen
mit Lebenslauf , Lichtbild und Zeugnis¬
abschriften unter Angabe der Gcnalti-
ansprüche sind zu richten an die

KARTONFABRIK KAYSBRSBERG A.G.
KAYSERSBERG O/Elsas »

Solides, tüchtiges

mnocHEn
für »lle Hausarbeit,
auf sofort od , spät ,
gesucht. — Koch«
kenntnissenicht er¬
forderlich. Angebote
an Regiemng »forst-
rat Messmer, Karls¬
ruhe, Klauprecht-

Strasse 32, II.
(26.585

Saub., kinderliebes
Mädchen

in allen Hausarbeit,
bewandert , sofort n.Lörrach gesucht .
Ang. u . 26.684 an d.
Strassburger N. N.

Waldmaterial
Zum Sehneiden von frischem
Weisstannen - Schmuckreieig
werden in allen Gegenden
junge Waldarbeiter für die
Herbstmonate gesucht. Es
« folgt praktische Unterwei¬
sung. Meldungen an :

Wilhelm Warth, Offenburg
(Fr. Volkstr. n ) Fernspr . 1492

Wir stellen eine gewandte

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt (26633

30 männliche
und

15 weibliche
Arbeitskräfte

jeden Alters , als Anlern¬
kräfte f , elektrotechnischen
Betrieb.
Ausserdem einige gelernte

Schlosser
oder

Werkzeugmacher
Der Betrieb liegt In der
Nähe Pfonheim .Karlaruhe
auf dem Land .

EGO Elektro - Gerätebau Blanc
u. Fischer , Oberderdlngen -Wttg .

ein, Bewerberinnen, weiche
bald eintreten können, wen¬
den «ich an

PFANNKUCH
G. m. b. H. & Co.

WEISSEIHBURG
Marktplatz

BOHÖ -
angestellte
An !., (. deutsche
Korresp. u . guten
allgem . Kenntn . per
Nor . f «s. As *, reit
Gehaltswsp . u . 3983
»n die Strb , N. N.

T ü c kti «Friseuse
in angen. Dauer¬
stellung gesucht.
Salon Otto Spiegel-
balder, Neustadt

(Sehwarzwald) ,Salzstr . 4. (26683

Hausgehilfin
möglichst mit Kochkenntn . per
sofort oder später gesucht .
Reisekosten werd. vergilt . ( MBM
Metzgerei Kaltenborn , Worms

Hb., Kaieer-Wilhelm -Str , 27 ,

2 tiiehtlieFriseusen
»t* h Handpflege

rinnen, per sofort
od . später gesucht.

km Safclüiil ,
Köln , HobeestÄu -
fenring 30. (26581

für meinen ge-
Haushalt 1 bis

erlfcaslfe
fluehe
Pflegten
2 2 n v

Hausangestellte
in angenehme Dauer-Ver-
trauen » teUuj»B. Geboten
wird gute Behandlung
und Verpflegung . ( 26882

Angebote an : SIOIFBI ,
Mannheim , N , 7. 17,

ÄWht . Damen
leiderei, Dornen-

m « i , i (« es

Buehe für aofort
oder 15 . 11 . 40. ein
tüchtig , selbetänd.

AUelnmädchen
in Dauerstellg . Gute Behandig .
u . voll . Familienanachl . zuges

Näheres an Frau
G . R Ö D T E K ,
Pforzheim ( Bad . )
Brüderstr . 1 (26488

Lehrmäddien

Sache (36.588

Klnderfrauiein
od. Erzieherin
aieht unter 30 J .,
welche etwas leichte
Hausarbeit übern .

Ang . mit Zeugnis
abschr . u . Lichtbild
erbaten an Frau
Wilhelmin . Brauall,Bonn a. Rh.,
59, Wenielgasse 59.
(Vmchied . Eisäas.sind schon i. Hause
tätiff) . (26.588
Aeltera, arasta

PERSOfl
für ländl. Haushalt
bei verwitwetem al .
leinat. Laadwirt c«sucht. Ang. u. 20.305
an die Strb. N. N .

Hausgehilfin
20 — 2S J. alt, die
bereits mehr. Jahre
in. Stellung war , f.
Etagenhaushalt mit
3 Kindern gesucht .
Engelen , Mann «

E. 2, 13.
(26.598

Ich suche für mein.
3- Person . -Haushalt
zum baldmögl . Ein¬
tritt eine freundl .
Hausgehilfin

mögl ^Hiit Koch - u.
Nähkenntniss. Gute,
liebevolle Behandig .
Fahrgeld wird ver¬
gütet. Angeb . an :
Frau 3. Schumann ,

W e i m a r/Thür.,Schützenstr. 6, I.
(26.590

m&DCHEII
für Küche *. Haus¬
halt gof . od . spät ,
gesueht , Reisever¬
gütung. Angeb . an
Konditor , u. Kaffee

Karl Grosslaub ,Bad Dürkheim
(FflU) . (26.507
Suche zum baldig .
Eintritt sauberes ,tüchtiges

Hfl ÖD EL
in CeeehSftahaush.
Fahrt wird vergüt .
Heinr. Betzier ,
Bäckerei -Konditor .

Mannheim G. 7, 8.
(26.583

Solides , einlaches
Mädchen

(Hausgehilfin )
*u EUässerin in
angen . Dauerstellg .
gesucht . Ang . an :
Frau M. Neunzig ,Baden-Baden,
Waldseestr . Nr . 2.

(26682

Suche für sofort
selbständiges

lYlädtfien
das kochen kann .
Nicht u. 19 J. Adr .
erfr . unt. 4094 in d
Strapsburger N. N.

bei guter Be¬
handlung zum
15. November
gesucht .

FrauDr .Brähler
Remseheld ,
ftheinland
Elberlelderstr . 17.
26680

Zuverl ., älteres
AlleinmädAen

in ruhigen Haushalt
baldigst gesucht .
Ang. an L. Reimold
Pfarrer i.R., Heidel-

g , Kleinschmidt -
strassQ 54. (26538

von altds . kleiner
Familie n. Stutt¬
gart gw . Einreise
ugw. wird besorgt .
Ang . u . 3989 an die
Strassburger N . N.
Such* zuverlässiges
Alleinmädchen

mit Kqchkenntniss .
für Privathaushalt.
Angeb . m. Gehalts -
aasprüch, an Frau
Sophie Baumgärt-

, Ludwigsburg b.
Stuttgart , Ob. Reit -
hausstr. 23. Telef.
Nr . 3391. (26.641

Junge, saubere
FRAU

m waschen ges.
Angeb. unt . 3786 an
die Strassb . N . N.
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Luxemburger Staatsrat aufgelöst
Das Ende einer überholten Situation

fj . Luxemburg , 25. Oktober
Durch Verordnung des Chefs der Zivil¬

verwaltung sind die Abgeordnetenkammerund der Staatsrat aufgelöst worden . Pamithat eine Institution aufgehört zu bestehen ,die in der heutigen Zeit keine Daseinsbe¬
rechtigung haben konnte . Sie hatte umso
weniger Anspruch darauf , als nach dem
Luxemburgischen Wahlrecht , das vor eini¬
gen Tagen ausser Kraft gesetzt wurde , der
Arme weniger Rechte genoss als der Reiche ,eine ernsthafte Refragung der Volkstneinungalso von vornherein nicht möglich war . Un¬
verschuldet in Not Geratene , die aus öffent¬
lichen Kassen Unterstützung bezogen oder
Unterhalt erhielten , waren von einer Wahl¬
beteiligung ausgeschlossen .

Lodernde Brande in Kenia
Englische Flugzeuge zerstört

Dr . v. L. R o m , 25. Oktober
Der neueste Angriff italienischer Bom¬

berstaffeln auf die englischen Stellungenam Tana - Fluss in Kenia vernichteten die
militärischen Anlagen des Stützpunktes
Garissa . Die Brücke über den Fluss wurde
infolge zahlreicher Volltreffer völlig zer¬
stört . Italienische Bomber kämpften die
englischen Flakbatterien systematisch nie¬
der , um sich sodann fast 40 Minuten langmit dem englischen Flugplatz , dem Oel-
Lager und den Truppenunterkünften zu
beschäftigen . Von den zwei englischen
Fliegern , die versuchten , die Bomber abzu¬
drängen , wurde der eine im Laufe wenigerSekunden abgeschossen , während es der
zweite vorzog , im angrenzenden Busch not -
zulanden . Die auf dem Flugplatz startbe¬
reiten englischen Flugzeuge wurden ver¬nichtet oder durch Bombensplitter soschwer beschädigt , dass mit ihrem Ge¬brauch nicht wieder zu rechnen ist . Beim
Rückflug über Busch und Steppe zu ihren
Stützpunkten wurden die italienischen
Bomber meilenweit von ,' em Feuerscheinder in Garissa lodernden Brände begleitet .

Für den Chef ins Gefängnis
Zuchthaus für den eigentlich Schuldigen

rg . G 1 e i w i t z , 25 . OktoberDer seltene Fall , dass ein Angestellter fürseinen Chef ins Gefängnis ging , kam bei
einer Gerichtsverhandlung in Gleiwitz zur 1
Sprache . Der 49 Jahre alte Paul Spryss hatteseinen Fahrer überredet , ihm das Steuer für
einige Zeit zu überlassen und dabei einenUnfall verschuldet , bei dem ein Motorrad - !
fahrer getötet wurde . Der Fahrer nahm auf
Zureden seines Chefs , der die Kosten für ;die Verteidigung bezahlen und die Braut des i
Fahrers unterstützen wollte , die Schuld aufsich . Nachdem er zwei Monate Gefängnis '
abgesessen hatte , teilte er dem Gericht aberden wahren Sachverhalt mit .

Spryss wurde nunmehr wegen fahrlässiger !
Tötung , Meineids und Verkehrsübertretungzu zwei Jahren Zuchthaus und zwei Jahren !
Ehrverlust verurteilt , das Urteil gegen den
mitangeklagten Fahrer lautete auf sechs Mo¬
nate Gefängnis .

vorsieht mit Zugrindern
Wilde Stiere greifen Menschen an

ca . L i n z , 25 . Oktober
Im Gau Oberdonau wurde durch die Du¬

plizität der Fälle die Gefährlichkeit wild
gewordener Stiere wieder einmal bewiesen .Bei Braunau fiel beim Ausspannen ein jun¬
ger Stier einen 65jährigen Bauern an und
richtete ihn so furchtbar zu , dass er seinen
Verletzungen erlag . In einem anderen Ort
des Gaues wurde die 10jährige Tochter
eines Bauern von einem wild gewordenenStier angefallen , bis in eine Lehmgrube ver¬
folgt , wo der Stier das Kind buchstäblich inden weichen Lehmboden hineintrat . Das
Kind wäre erstickt , wenn nicht im letzten
Augenblick Hilfe gekommen wäre .

Metz, Deutschlands Hingste Groostadt
Vor 20 Jahrer kapitulierten hier 173 000 Mann

Der Eintritt von Metz in die Reihe
der deutschen Grossstädte fällt fast
genau mit dem grossen Erinnerungs¬
tag aus dem Krieg 1870/71 zusammen .

Metz ist die jüngste deutsche Grossstadt .Verschiedene Eingemeindungen umliegender
Ortschaften haben dazu geführt , dass sich
die Einwohnerzahl der Stadt um 25 000 er¬
höht hat , damit aber überschreitet Metz um
5 000 die Hunderttausendgrenze und steigtin die Reihe der deutschen Grossstädte auf .Metz ist die Hauptstadt des Gaues Lothrin¬
gen . Um die Altstadt mit ihren oft engenund winkeligen Strassen und dem Parade¬
platz , die viele schöne alte Bauten aufweist ,wie die alte Kathedrale aus dem 13.—16.
Jahrhundert und in zahlreichen Bauten und
Anlagen an die deutsche Vergangenheit der
Stadt erinnert ( so das Deutsche Tor und den
Kaiser -Wilhelm -Platz ) , gruppieren sich die
neueren Stadtteile . Zwei alte , schöne Brük -
ken führen über die Mosel, die sogenannteTotenbrücke und die Diedenhofener Brücke .Die Bevölkerung von Metz lässt noch heuteihr Deutschtum in jeder Weise erkennen undwird binnen Kürze in nichts mehr an die
Zeit unter der Franzosenherrschaft erinnern .Mit der Aufnahme von Metz in die Reiheder deutschen Grossstädte ist ihre Gesamt¬zahl auf 62 angewachsen . Das Ergebnis derletzten Volkszählung vom 17 . Mai 1939 zeigt ,dass 61 deutsche Städte mehr als 100 000 i
Einwohner haben . An ihrer Spitze steht die !
Reichshauptstadt Berlin mit 4 338 765 Ein¬
wohnern , ihr folgt an zweiter Stelle Wienmit 1 929 976, Hamburg mit 1 711 877 Ein¬
wohnern . Der Millionengrenze am nächsten

kommt von den deutschen Grossstädten
München mit 829 318 Bewohnern , Köln weist
nach der letzten Volkszählung 772 221 , Leip¬
zig 707 365 Einwohner auf .

Auch die 600 000-Grenze bildet einen ge¬wissen Einschnitt in den Bevölkerungs¬
zahlen . Sie wird von Essen mit 666 743 ,
Dresden mit 630 216 und Breslau mit 629 565
überschritten . Mehr als eine halbe Million
Einwohner haben Frankfurt a . M . mit
553 464 , Dortmund mit 542 261 und Düssel¬
dorf mit 541 410 . Zwischen der 400 00Q- und
500 000-Grenze liegen Hannover mit 470 950,
Stuttgart mit 458 429, Duisburg mit 434 646 ,Bremen mit 434 137, Nürnberg mit 423 338
und Wuppertal mit 401 672 . Die jüngsten
Grossstädte sind nun Bonn mit 100 788 und
Metz mit 105 000 Einwohnern .

Eine Reihe deutscher Städte , die bereits
die 90 000-Grenze überschritten haben , be¬
sitzen damit bereits die Grossstadt -Anwart¬
schaft . Zu ihnen gehört in erster Linie Osna¬
brück mit 99 070 . danach Regensburg mit
95 631 , Herne mit 94 649, Görlitz mit 93 808
und schliesslich Koblenz mit 91 098 Ein¬
wohnern .

Feierlich wird die jüngste deutsche Gross¬
stadt in die Reihe der über Hunderttausen¬der aufgenommen . Und es bedarf der Er¬
wähnung , dass Metz kurz nach der ehrenvol¬
len Ernennung zur Grossstadt einen denk¬
würdigen Erinnerungstag feiert — den Tagder grossen Kapitulation von Metz, den
27 . Oktober 1870. An diesem Tage ergabensich dem Prinzen Friedrich Karl drei fran¬
zösische Marschälle , 4 000 Offiziere und173 000 Mann in der Stadt Metz .

Schieber Reynaud mit der dielten Börse
Was «r alles auf seiner Flucht nach England seinerzeit »mitnehmen« wellte
( Von unserem LG - Berichterstatter )

JJ . Gen f, 25 . OktoberZu der bereits bekanntgegebenen Anklage¬
erhebung wegen Veruntreuung staatlichen
Eigentums gegen den ehemaligen französi¬
schen Ministerpräsidenten Paul Reynaudund seine beiden engeren Mitarbeiter Leca
und Devaux berichten französische Blätter
erbauliche Einzelheiten , die den Schleier
über die Gründe dieses Schrittes des Gene¬
ralprokurators am Gerichtshof von Riom
einigermassen lüften . Danach bereitete sich
der französische Ministerpräsident nach sei¬
nem Rücktritt am 17 . Juni auf die Flucht
nach England vor . Die obengenannten Mit¬
arbeiter sollten vorausfahren und ihn in
Spanien erwarten . Er vertraute ihnen zu die¬
sem Zweck einen Koffer an , der ziemlich
schwer wog und der auch tatsächlich bis
Madrid transportiert wurde , wo die beiden
Franzosen ihren ehemaligen Chef erwar¬
teten . Aber sie hatten die Rechnung ohne
die spanische Polizei gemacht . Durch ihr
Verhalten erweckten die beiden Kumpanederen Verdacht , sodass zu einer Unter¬
suchung des Reisegepäcks geschritten
wurde . Auch der sorgsam gehütete Koffer
wurde geöffnet und — beschlagnahmt . Die
spanischen Polizeibehörden stellten ihn
dann später der französischen Regierung in
Vichy zur Verfügung .

Der Inhalt dieser Reisebörse des ehemali¬
gen Ministerpräsidenten erregte in Vichy
einige Ueberraschung . Der Koffer -war näm -

So spricht die weit
»Anscheinend kann nichts diese C

sehen aufhalten . Sonntag ist über Loi DOS
kein Wölkchen gewesen , das den An jehau
fern hätte zum Schutz dienen können
trotzdem sind nicht weniger als 5 Ti |EK |
angriffe erfolgt . Abends sind die deutsi tht 51
ungeachtet des dicken Nebels über eStadt gewesen und haben Bomben abge j-^ri
fen , deren Explosionen die Stadt von eifplGlEnde zum anderen erschütterten . «
(Londoner Korrespondent der

»New York Tim «

1- d<
Rech'
jienen
Stras:
jung-
i an c
wTi»Eine Bombe fiel auf einen Schwein «

und tötete ein Schwein « . Wir kennen
allmählich die Geschichten von den Sc| | S*
nen und Kaninchen . Warum wird diese
Hg sinnlose Information als amtliche N
rieht verbreitet ? Warum wird ein Seh\
besonders erwähnt , wenn Menschenle ,ssbm
verlorengingen ? « ^nrjpi
(Zuschrift an die »Yorkeshire Pos ' 'I? '

ju t Fuhr
beit g

»Churchill muss wissen , dass in Deut t u,
4
rland genügend Piloten , Flugzeuge und B !£-£■

ben vorhanden sind , um den gegenwärti a
|yi 0<

Bombenregen über England noch zu III" '
zehnfachen , ja ziu verhundertfachen . kJ B.es
muss ebenfalls wissen , dass auf die Da
keinerlei Widerstand möglich ist , se
wenn es der Londoner Bevölkerung g<
gen sollte , 30 Meter unter dem Erdbodei
leben . «

(»Gazetta del .Popolo « , Ti

tän »
i lieh mit Devisen , französischen Banknoten ,' Goldbarren und kostbarem Schmuck voll¬
gepfropft . Sogar das Hirtenkreuz eines vor
kurzer Zeit verstorbenen französischen

! Bischofs befand sich in der Sammlung . Noch
grösser wurde aber die Ueberraschung , als
sich herausstellte , dass es sich zu einem
grossen Teil um Gegenstände handelte , die

; von französischen Patrioten der sogenann¬ten Kasse für die Landesverteidigung geop¬fert worden waren . Von wichtigen Staats¬
dokumenten abgesehen . . die Herr Reynaudebenso ins Ausland befördern wollte , wurdeder Wert der Reisebörse des Ministerpräsi¬denten auf Dutzende von Millionen französi¬

scher Franken geschätzt .
Die beiden Sekretäre , die durch die Un¬

tersuchung Lunte gerochen hatten , beschlos¬
sen , nicht mehr länger auf Herrn Reynaudzu warten , und verliessen Spanien .
Sie sollen sich nun in England befinden . !Herrn Reynaud selbst passierte um diese

Zeit , wie bekannt , mit seinem Reisewacenin der Provence ein reichlich mysteriöserUnfall , def ihn für längere Zeit . an das
Krankenlager fesselte , sodass es mit den
Reiseplänen »Essig « wurde . Nun wird Rey¬naud Gelegenheit erhalten , vor dem Gerichts¬hof in Riom zu erklären , wieso er zu einerZeit , wo er nicht mehr Minister war , imBesitz von dem französischen Staat gehören¬den Werten war und diese sogar ins Aus¬
land hatte verschieben wollen .

»Die politische Pilgerfahrt Edens hatjbis nach dem. Transjordanland ausged
Eden gleicht daher einem Geschäftsreis ^

mo
den , der im Namen einer bereits pleite ZllTi
gangenen Firma auf Kundenfang ausgel «rm .

(»P opolo d ' Itali a « , Ro «erstr-
* ;ehrere» Italien wird zusammen mit DeutscT "

an die Stelle der im Niedergang befi
chen und in ihren politischen , wirtschaK ^ J-

"
chen und Handelssystemen ruinierten
mokratien treten . Indem Europa sich u. Z™
neuert , muss es zugleich vorwärts seh inenfjui
ten . « 5^

(»G iornale d Itaiii '
."
"m 11

* I in
»Japans Entschlossenheit den Neu auf! :

Ostasiens durchzuführen , wird verstä instras
durch die zunehmenden englisch -ameri
nischen Feindseligkeiten . Die internation * H?jLage im Pazifik ist unerhört gespannt . «

( » Kok um in Tschimbum « , Toi 5, I .

»England kann nicht hoffen , mit WeL . fwursteln den Krieg zu gewinnen . Es Llwiiisdurch Selbstberauschung an Wünschen qPlänen wiederholt Deutschland direkt in
Hände gearbeitet . Immer ist es törich
ein Hornissennest zu greifen , solangenicht fähig ist , damit fertig zu werden » .

( Lideil Nart
im »Manchester Guardia

rderhauf raern;' Bistr .

Ubere 1*
Ableite

zJk'OTt

Steinpilz mit 80 cm Umfang . Bei Egerfand ein Austragsbauer aus Altmugl beim
Schwämmesuchen einen Riesensteinpilz im
Gewicht von zwei Kilogramm , der einen Um¬
fang von beinahe 80 Zentimetern hatte . Die¬
ses » Schwammerlglück « in der jetzigen vor¬
geschrittenen Jahreszeit ist eine besondere
Seltsamkeit .

6 Millionen Forelleneier erbratet
Grosszügige Förderung im Sudentenland I

mar . R e i c h e n b e r g , 25. Oktober •
Die Binnenfischerei hat im Sudetengau •

seit dem Anschluss eine starke Förderungerfahren . Es wurden seit 1938 62 neue Brut¬
anstalten errichtet , die bisher über 6 Millio¬
nen Stück Forelleneier erbrütet haben , wo¬
bei durch einen weiteren Ausbau die Zahl
ohne weiteres auf 16 Millionen gesteigertwerden kann . In der Karpfenwirtschaftwurde in diesem Jahre zum erstenmal eine
Körung der Laichkarpfen durchgeführt wo - ;durch nur erstklassiges Zuchtmaterial zur .
Verwendung kommen kann . Seit dem An¬
schluss hat sich die Produktion in der
Teichwirtschaft und der Forelilenzucht be - 1

»Wenn Churchill in den VereinigStaaten um Geld anklopfen lässt , so zidies , dass auch der Brunnen der Bank "
â

"s
England nicht unerschöpflich ist « .

( »Gazzetta del P opolo « , Tu
»Die Araber in Asien und Afrika sind

reits um 40 Prozent gehoben . Trotzdem sindaber heute noch gegen 4000 Dorfteiche mit
einer Fläche von über 2000 Hektar für die |Fischzucht noch nicht ausgenutzt , so dass
sich hier noch grosse Möglichkeiten zur
Schaffung einer zusätzlichen F ' ^ hreserve
von rund 60 000 kg ergibt .

genug und kennen zur Genüge die Geschicihrer eigenen Nation , um zu wissen ,kein europäischer Staat der arabischen
je feindlicher gesinnt war als England «.

( »G i o r n a 1 e d'I t a 1 i*
»Bevin will an die Stelle Churchillsfen ? Tollhaus bleibt Tollhaus , wie auch

im

Uraufführung einer Stranss -Nenfässung .Am 29 . Oktober findet im Deutschen Natio - jBaitheater zu Weimar die Uraufführung von
Richard S t r au s s ' »Guntram « statt . Es
handelt sich um die erst kürzlich geschaffe¬ne Neufassung eines Jugendwerkes des Mei¬
sters , das dieser 1894 als Weimarer Hof¬
kapellmeister komponierte .

rangeri«
Mod «

. Igesch .,
.. . w issen > dass der Krieg ohne m • u. Bac

tärische Entscheidung nicht gewonnen wden kann . Warum baut Britannien ein gr m.
'p.ses Heer auf ? Weil es überlegenen Kräf t -Sebades Gekners gegenübersteht und nur ein :ches Heer die Aufgabe meistern kann « .

( Lord Croft , Unterstaatssekretär
Kriegsministerium ) "Wgheii

ithers tr .
englischen

osse, soSchluss des redaktionellen Teiles

Bad

imiedg.

Z .-U
vm. U

hnhofsti

Direktor heisst . Wenn England es vorziA esenS
Z
tiaus einer Irrenanstalt ein riesiger Fried "

zu werden , so ist dies seine Sache «.
( »Lavoro Fascist

cbolshei

asse 23
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trkstatt

Die unheimliche Wanölung
öte Ale * Rofcher

„Jbaben @ ie mal » *t »rat ^ arceItu «.3J!u(ei»tu läuft »
fragte ® ad»e ein axntg mubfam, 8r mitgfe f * merfu>ürbtg a«rf fttntm
@tub ( bin u»b b« , aU mtifft er inmttfe« fimeren @etgang « tmtnet mtefetr
bat © Ietd>gen>i<bl fiMbt» .

Um tb* unb M« ftrembe» , b«r m taut fralbta © tunbe u feratm
? if <b 1Mas genommen batte , braufte btr S4r »t txt überfüllten Keinen CcfaU
@ d>naubenb nie ti » ® air «f ((beb ft* b*r bitft graute , wie fit ben ® irt
nannten , 6ur *j tu feterabtnbhd ) au &gelaffentn © tammgäfte btr .Sntiw „Sum
guten Sreunb " (Er griff nad) bt« betbtu Ittrea Qüttrgläftr » , unb btr
Srembe nitfte nad>fcru<flt4 ) «wb etnmat !" bttfdjfe er. © leid»,
(titig beantwortete er bit 5tage fttnt * ©tgtnüber «. „0?«türti * , $ arttbut .
©luteum !" erflärte tt . „Da * » erj bo* jtbtr «Diente m SSrtmen. "

„ Dia alte ", murmelte ®a<b« unb strfu <fcte fetnta 3tiefe«f<jnurrbart ju
Treben Xber bit <? e#e gelang nrtbt gut ); e» (ab au«, alt m»Bt (eint $ a*b
uatermege euif<felafta . ® ieber er fthfam frt* unt fr«r . ,,© a ti »
«b SBärter " , nitfte er t« müfctm © fel&.

„3(4 ie" , metnte btr ^ reatbt mit antotintnb nttbtrfüSttr QStwunte.
nmg . „ 2ßarter im $ arceIt »«. 3Rutaim . 3ja , ba» t* btan 1« mefrl jbbtr
ein &fibi* er >J>efte« ."

X>er ® ärter ® a<bf feufjt « tttf auf Crftaant mufterte tb* btr bttfe

granfe , btr getobt ba* Mm ® » r bratbte , u« b jftg bit S »ge»» fllfle (k>* .
„ SJlanu" , brumme(tt tr , ,,t»a « ift btun mtf btr Im , 8ufta #T"

©ufta» ®«d>» btad)tttt ibn n«M- (Er Harrte mt ^ »Mtfttt
a«f bit £intt bt« $ re«tbt». 1» biefar fymt hatten bk «fttrta ©hebet bt«
H»etttn u»b britten fingtr« . ®tt Srtatbt fiiWte «« fübffear b»r* bM«
Starre* gtaiert QCr fterfte bie ftnfe m bit bit« «btr b»* etile (Sc
Körung für aagtbraAf. „©(fcretntt t* ni<bt (e ein barml*ftr t ^ate* *Mt
tJBufeum«wirttr"

, fagte tr fort- »34 bt« ba »al t« bit ^rätmefebtst
rate* ." (Er fa| M munttfliib in SoftI um. üann fa^r tr f4«t( anb
gltidjfam sie («gatnb »btr bit btibt» gtftiflle» S35iergli{tr , UM« eist fotmte«
Xnjettobnbert »m tb»t |» fttn (♦ie» ; btn » ® <ub » baffe fte M>o« ti» ixa*.
mal bti i6m bteboftfet „91a, »reft!" faglt btr Sftatbt >"b traat btai
® ärter (u.

Sifemtigtab tat ibn ® a* t 95ef* tib . <EigtnfH4 » eSfe er »itl fragt »
- jum Q5ttf»itl , » it bt»a ftttt freigebige« ©tgenttbtt , bitler © (brttner , bar

ba *er tiiett balbtn © Umbt a» (etnt * Cfaamtfrt ^ gtfaaben battt , b« *t ,
unb »b er ©eburHtag »btr ba« ©rtfie Tt* gtwraata babt . ®r »trachte
aber nur bt» SRait» , btr faffä4 )tt<b mit ei» bitbtrtr äHtrar AaabaMrttr | »
Jtierabtnb antfab , aKt erf^ rttftab reltabt » lugt » «»Jttfhere * . Cia
mtrfwfirbigtr Cauf tarn ® tr ftiat » W | » eintot © tbrei aafgtriffeao » fi»|»ta ;
e« Rang tri e tt» 6t »f|tr Kttblidjt» (Erftaunent . t *a»» Ittxht ba«
'lJenbeln (ti »M JtSn »tr «. (Er (4Iug mit (tt »eat ® fuW (* *>er it*4 bt»tt » .
Der felgft trab fiel auf tb*. IHt ©lältr |trfrt « tta aai ® ob« L IWr
® irfet ® «<M I*« tnmtffe» einer «re #tn 9itrta « t . Cr r« *(lt M **4
enunal » it ti» ©4 »Uftt , btr tat SStff bit M »tae«t Sagt
(Anträfe tr t »4 (♦ «*

rten , in
a t̂r frtatbt e <b« iatr » ar aufgtfvruaga ». » it i^tn btugten «<b ei«i tirch !' 1

©ä«t » tr bta 9Ua » na SSMok. Hat , btr bttft gra »ft (« ob M) Ssted
w© trflu * f"

, Maaafie tr „ it* (wi ' aar b*d) gki « fowa« gtbad >ff
JBa « | fs*g*e btr e * ttia «r aab (ob i^a btft au .
vt >a# mit bm SB« « « » 0 « Im » ar "

, bellte btr Sirt »iirihf .
« taauag ^ Ui mm, abtr **4 ait » ar tr »»4, » ttr ©U « 3Str («trwtftm . ® tr K « u ift fra »t . "

® tr Striair Mtitt bit X^ ftia , magerte »Mb eiaaial bt» ffbnartb" I "
«Särttr tmb ***** gtlaffen : K^ tbt » fal « ma« mo» « a , a<b WL3 ;bria ^ ta . ® i«t » ® ie , mt tr »e^atV
wSR»r ei» »aar däattr mottt , Olaataur ff , mtlbete «4 ei» @taMf

ga*. Ht* t (e*Nt« ! Sm , » tr »otff mit
« it Vbta bta ftriat «t (4tMrbtttaattaea WMrt« ® a * » «ai
" ** * " ^ W ft««tt eemr »». bt« b» f« !>etette «• M . ,̂ * «t»t fet*tn SRoaftl , ht « ^0lieaiaab U* m* U , bi* § « ,, « iab M M <k twa

bt« eowiatr aa^ btr mk « a Ü (* gtfeffen baffe . * btr btr 5» A»ar f« ea » . tf » l» - b « . * «« r »m kta efo ^ ö« „ fonnte * «.•
XMt * r hn iai l » »titti » tr » bttfta Uabttoaafta | a <bta mäfie« bewt > schrif
boai barmUka Maa ^ w « e»t» ieW» «4 ti . S
bit Stit ia 3Ma Mit aab bta £tftra btr ,,© n » « W K«e »ite *oaaaag btr« *« « onnfag- Sertuag btgiuat (otb4 _mkitm » btW Bh ^ «, bt# ta iaf « , » « bWr gtief t Lag «M « - M nc* »täte bit „©Hat trat Itfta 0 L " nd._taü Tto „ ©rüae « *• " >• Mr 20 Wt « ig ubtr . « ku bab« eten
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Ljern . Angeb . u
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eJurobesmleF
j , der Schreib '

Eis ., 40 J „ fs . St .

Holzbraidie
2 Sp ., in Büroerb .
und Vermessungen
bew . Ang . u . 4049
an die Strb . N . N ,

Timi

« hweim
kennen
den Schi
rd diese

Rechenmaschine
dienen k ., s . St .
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Ang . unter
, an die N . N .

i junge
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IShrer
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iltfeirh ) Ann
ein Sch \

Altreich ) . Auf .
ter 3718 an die

nschenle assburg . N . n .

r e P os nger mann
Führerschein s .

beit gl . w . Art .
in Deutj s u- 4079 a" 4 *e

Trassburger N . IV•e und B
genwärti
ich zu
fachen ,
f die Da

ist ,
>rung ge
Erdboden

c h t i * e r

Metzger
jit Beschäftigung
l Ang . u . 4015

^ die Strb . N . N .
^ Selbständiger

lo « , Turf
'

ACKER
stelle. Ang . unt .

a. d . Str . N . N .

Weiblich

T Y P I S T I N
sucht pass . Stelig .
Ang . u . 3985 an die
Strassburger N . N .

Jung . Fräulein
das schon bei Arzt
u . Zahnarzt als

GEHILFIN
tä tig war , sucht
ähnlich e St ell . Ang .
unter 3771 an die
Strassburg . N . N .

Fräulein
27 J ., in all . Haus
arbeiten bew . sucht
Stelle in gut . bür¬
gert , Hause . Glass¬
mann U Dossen¬
heim 115, Eis . (4064

Dringend zu mieten gesucht
ein modernes

Einfamilienhaus
5—8 Zimmer , mit oder ohne Ein¬
richtung . mit Zentralheizung , Bad ,
Garage , Garten . Möglichst in Vor¬
ort Richtung Königshofen.

Eilangebot« an :
MANNESMANN - STAHLBLECHBAU A .-B.
Strassburg - Königshofen
Eisenbahnstr . 31 , Telefon 262 . 7 ?

Mädchen
aus gut . Familie s.
Stellung als Stütze
d . Hausfrau in Str .
Ang u . M. 20.312 an
die Strassb N . N .

Schön möbliertes
Z I MM E R

mit Komf . u . Früh¬
stück in neuerem
Hause sof . od . I 11.
▼on Ingenieur zu
mieten ges . Nfthe
Züricher PI . Ang .
u . 4068 an die Str .
Neueste Nachricht .
Elegant möbliertes

Zimmer
mit Zentralheizung
u. fliess . Wasser ,
mögl . Nähe Rup¬
rechtsauer Allee von
Dauermieter per
1. 11. xu mieten ge¬
sucht . Preis -Ang .
unter C. 20.302 an
die Strassb . N . N .

Junge Frau sucht
Stundenplatz .

Ang . n . 4071 an die
Strassburger N . N .

ens hat
ausgedel *

häflsrei # 5» .
mobherte8

ts pieiteT Zimmer
g ausgej ierm . Kronen
ia « ,R ^ tr . Hn

98i

obrere möblierte

» »■ «DÖI *
• 4. i , vermieten . Erfr . 1

virtschaf testr . 33, m .
nierten C3549|
pa sich iL Zim . zu vm .
irts Sehl « nburgerstr . 76 ,

ttwalles . (4003

11 a 1

Zu vermieten

chön

Schöne

3 - Z . - Wofin .
zu vermiet . List ,
Finkweiler 37. (4025

möbliertes

IIKIIYIER
Npiianfll 1 Poppelkett zu

,
^ eu auf Kochgelegenh .

I verstä inStrasse 44, II .
: h - ameri W35
ernation ^ Hauptpost :
-lannt <r ■möbI - zimmersannt . « yerm Attalast
n « , Toli , 5, ' I . St (4056

nit weif" - Zimmer
„ vm. ruh . Lage

' • ! inwallstr . 12.
ischen i (4101
irekt in bliertes Zimmer ,
töricht ,

rde!ha " S ™ r ,i ' instr . 3, III . (401<
ilange n , .
:rden » .lobl. Zimmer

sep . Eing . zu
1 r d i a Fridolinstr . 4,

Sock . (4060

bereinig
so zi

ibere möbl . Zim .
AfJeiter mit od .
Köst zu verm .

Rank BP "" »« z- Pfa « »BanK 1 italstr . lb , Neud .
(3982

a sind

gl and «.
11 a 1 i j

Drei kleine

Zimmer
mit Küche u. Zub .
sof . zu rm . Erfrag .
Thomanngässch . 10,
I . Stock . (4078

(Mansarden ) sofort
zu verm . Neudorf ,
Menageriestr . 19.

(4058

0 « , Tlir Zim. u . Küche ,
St., 1 Z . u . K .
igesch . zu verm .

. - ichheim , Gold -
GeschlC imiedg. 13, Erfr .
>sen , d ^ (41QQ
;chen \ \ möblierte

Z . - lllohng .
vm . Schlltigh .,

hnhofstr . 57. (4014

-Z .-UJohng .•chills t
. aui h i

2U verm ;et
5 Vorzie gesenstrasse 12,
P Friedi Boisheim . (3949
•* .
seist

hne m
nnen w

eiles

rangerie - Viertel .
Moderne
Zim.-Wohnung
ägesch ., mit Kü
t u. Bad , Zentr . -
'*8-, fliess . warm .

Jisser , sofort zu
ein ? 1t m* P - Bornert ,

n Krä ( )h-*Sebast . -Bach
Lir ein | ^ e 23- <3739

inn « .
;kretär

u. 3-Z .-Wohng .
m. Garage ti .

Jrkstatt zu verm .
teriumlp ' t ' sheirn , Bru -

'therstr . 36, I . St .

tt M rch*

iKf 'fafenst

0&se, sonnige
-Z . -U)o !ing.
Bad , Garage u .

rten , in Villenv .
zu verm .

. Bürkelw . 68,
p*fenstaden . (3873

Zu vermiet . : schöne
3-Zimmer -Wohnung
K . iL B ., Kronen¬
burg , Bastianstr . 38
parterre . (3643

3-Zim.
-Wobfl.

Bad , sofort zu ver¬
mieten . Königahof .,

Kaiser -Julian - Str .
Nr . 13a . Erfr . Erdg .

Wohn - und

Schlafzimm « !
bl > Z ZIMMER ,

Sit
möbliert , i . gut .

ause mit Zentr . -
Heizg . u . mögl . Ga¬
rage sof . zu mieten
ges . Franz Nägele ,
Küss -Strasse 2, L

(3867

Möbliertes Zimmer
(evtl . Wohn - und
Schlafz .) , mit Heiz ,
von Offizier _ ges .
Ang . m . Preisang .
u . 3997 an die Str .
Neueste Nachricht .

Einfach möbliertes
ZIMMER

Nähe Polizeipräsid .
( Blauwolkeng .) zu
mieten ges . Ang .
m . Preis u . 4060 an
die Strassb . N. N .

Gesucht für sofort
von Beamten
1 oder 2 möblierte

Schlaf- und
Wohnzimmer
mögl . mit fl . Was¬
ser , Zentralheizung ,
in schöner , ruhiger
Lage , etwa Koch -,
Zorn -, Walthari -

Staden , usw . Ang .
unter H 20.308 an
die Strassb . N . N .

Studienrat
sucht g . möbliertes

ZIMMER
N . Karl -Roos -Platz ,
mögl . m . Zentral -
heizg . zu m . Atig .

Älter . i£hep . s. sCh .

2 -Z,-Wohtic
in gutem Hause .
Ang . u . 4081 an die
Strassburger N . N .

Beamter sucht

3 -4 -Z . - U)0iin
mit Bad , Nähe
Bahnhof bevorzugt .
Ang . unt . 3530 an
die Strassb . N. N .

Kleines Haus
3—4 Zim ., Küche ^ in
Gebirgsort zu miet .
ges . Ang . u . 3979 an
aie Strassb . N . N .

2- Familien -HAUS
mit 2 od . 3 Zimm .
u . Küche zu miet .
gesucht , auch in

_ Vorort . Angeb . unt .
u . -4113 an die N . N . 4023 a. d . Str . N . N .

Kaufgesuche

M o d e r n •

3-Z . - löohng.
Bad u . Hz ., IV . St .
zu vm . Spielmann -
Str . 4, Pförtner .

(4065

3 -Z . -Ufoting.
Küche , Ba <J, Gart ,
in Neubau sof . zu
vm . Schiltigheim ,
Hoenheimerstr 20a .

(4085

Süsswasserfische
Hole selbst ab . Adresse erfr .
unter 4059 an die Str . N . N .

3-Z .-

Moderne
3- ZIM .- WOHNG .

möbl ., K ., B ., Hzg .
sof . zu vm . (Nähe
Orangerie ) . Ang . u .
4086 an die N N .

Schiltigheim :
3-Z1M .-WOHN .

neu hergerichtet s .
zu verm . Haupt¬
strasse 58. (4013

3 — 4 - ZIMMER .
WOHNUNG

sof . zu vermieten .
Lud wigshaf ener -

Strasse 4. (3734

Wir suchen dringend !

und

Drehbänke
Ellangebote an M900

MANNEiMANH - STAHLBLECHBAU , A . G .
STRASSBURG - KÖNIGSHOFEN

Kaufe jede Woche grösseres l S o F a ,
Quantum Ruheb . u. Fahrrad

zu kf . ges . Adr . er¬
frag . u . 4069 in den
Strassburger N . N .

Mützenstoffe
blau und farbig, gegen Kasse
zu kaufen gesucht. Angebotean

Val . Schiok
Hut - u . Mützengrosshandlung,
Mannheim M 7 . 22 (26681

Briefmarken
provisorische Stem¬
pel d . Elsass , mög¬
lichst auf Ganz¬
brief , sucht

Briefmarkengesch .
Kappes , Baden -
Baden . (30.070

4-Z .-UI0IM.
mit Bad sofort zu
verm . Züricherstr .
Nr . 31 Näheres bei ;
Beiger , Hl . St . (4018 j

Orangerie-
Uiertel

Mod . 4- Z .-Wohng .,
K . u . B ., Zentral¬
heizung , Mansarde ,
sofort zu vermieten ..
Ang . u . G 20307 an
die Strassb . N . N .

Flaschen
kauft

und verkauft

J . Schütz
Henneng . 22

5 -Z .-UJohng.
u vm . Neudorf ,

Simonisstr . 3. (3972
Gegentiber Sankt
Odilienstift .

i . „ Sri
Mietgesuche

Grösserer, trockener
ir*4f^ Lagerraum

für sofort oder später zu
mieten gesucht.
Angebote unter K 203x0
an die Strassburger N. N .

n Stamf

**i.
itt * 9B *

btr SBJai

N -

- Zimmerwohnung
_ oder
lÜINES HAUS

auf 1. oder 15 . November
zu mieten gesucht ,

txmt m lsc hriften unter Q 80292

»
1 die Strassburger N . N .

K# »»

Mt (o«4<

4 Lager , ca 100
Itf «

Wer t a u a c h t

Knahenrad
8—10 J . gegen ein
Mädchenrad ? Fritz ,
Stimmerstr . 4, II .

(4082
K a u t e

Büromöbel
neu tL gebr . Scher -
messer , Kagenecker -
str . 11. (3879

Büro
und Garage ,Sl- N . Bahnhof z .'eten ges . Ang .

4091 an die Str .aeste Nachricht .

Zwei Herren suchen
je ein möbliertes

ZIMMER
mit fl . W *sser . u
Zentralheizg . Nähe
Ruprechts auer Allee
Ang . m . Preisang .
u . 4017 an die N . N .

FldscheN
kauft u . verk .

L SCHMITT

Obarrli. Flaschen -
firas -hanilltng

Strassburg Ndf .
Xoimarerslrasse 56
Fernruf 408 .59
Aufkäufer

gesucht .

Gebr . guterh . Arm -

dähmasdiine
leichtes Modell , zu
kaufen ges . Ang . u .
3996 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Ankauf
gebr . Möbel aller
Art , auch ganze
Haushaltungen . —
Alb . Weibel , Schil¬
tigheim « Adolf -Hit
ler -Strasse 45.

Zu kaufen gesucht :
1 mod . Esszimmer ,
1' Herrenzimmer ,
evtl . pass . Lamp .,

1 Bett mit Matr .,
2 Teppiche 2x3 od .

2| x3 m .
1 Kücheneinrichtg .,
1 Elektroherd oaer
Gasherd 4 Loch und
Backofen . Eil -Ang .
b. Sonnabend nach
mittag d . 26. 10. u .
4036 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

mod. Esszim.
oder Büfett von
Privat zu kf . ges .
Ang . m . Preisang .
Adr . erfr . u . 3980 in
den Strassb . N . N .

Gebrauchte

DEUTSCHER RING
Lebensvenicherungs-Aktien -Geseilschaff der Deutschen Arbeitsfront

JETZT AUCH IM ELSASS ZUGELASSEN

Zulastungsurkunde vom 14 . Oktober 1940

■

Lebens -Versicherungen jeder Art
Aussteuer -, Studiengeld -, Berufsausbildungs -, Ehegatten -,
Kinder -, Familienversorgungs -, Teilhaber -, Gefolgschafts¬
und Volksversicherungen .
n

Die Versicherungsgruppe DEUTSCHER RING verfügt
über 1,6 Milliarden Reichsmark Versicherungssumme
über 2,5 Millionen versicherte Personen
über 400 Millionen Reichsmark Kapitalanlagen
über 80 Millionen Jährliche Prämieneinnahmen .

BEZIRKSDIREKTION STRASSBURG - MQnsterplatz 18 - Fernruf 25908 -10
im Hause der Bank der Deutschen Arbeit , Aktiengesellschaft 26616

Mitarbeiter für alle Bezirke gesucht !cht !

4 Cellenöad
orig . Dr . Schnee &
halb . Preis zu vkf .
Vogesenstr . 19, hpt .

(3998

Staubsauger
neu , 28 RM . zu vkf .
Leimeng . 11, I . St .
Ecke Alter Wein¬
marktplatz . Anzus .
von 3—5 Uhr . (3697

Zu verkauf , elektr .
Warm wasserapeich .
(boiler ) , 100 Liter ,
125 Volt , b . Zimmer ,

Maurerzunftg . 22
(früh . Judengasse ) ,

Federbettdeck . Autom. Waage
, u . Toledo 15 kg , IU Tic.

und Kissen
ztj kaufen gesucht .
Angeb . unt . 4032 an
die Strassb . N. N .
Gebrauchter HERD
zu kaufen gesucht .
Rosheimerstrasse 26
parterre . (4084

Neud ., Agnes -Str . 1,
(3992

Fast neues

russ . Billard
zu verkauf . Alten -
heimers tr . Nr . 46,
Neuhof . (3995

Pelzmantel
Silberfuchs , Nerz ,
zu kaufen gesucht .
Ang . u . 3993 an die
Strassburger N . N .
(Üüetr. Herrenmantel ,
E -

. ,
, c!i Fi f " r ' z " ANHÄNGER

LADEN -

Einriditung
u . NationalrRegii -
trierkasse sof . prw .
abzug . Erfr . Neud . ,
Neufeldstr . 29. (3974

Einen schonennerzpelz
zwei Plüschsessel u .
eine Wanduhr zu
verkf . Adr . erfr . u .
4080 in d . Str . N . N .

kauf ges . Ang . u .
4052 an die N. N .
S ch . w a rze r

PELZMANTEL
Gr . 46-48 r . Privat
zu kf . ges . Ang . u .
4098 an die Strassb .
Neueste Nachricht .

Pelz
Silberfuchs , sowie

Mantel Indisch -
Lamm , wenn auch
reparaturbedürftig ,

Privat zu kauf ,
ges . Ang . unt . 3822
an die Str . N . N .

Teppiche
Verbinder , zu kauf ,
ges . Ang . u . 3994 an
die Strassb . N. N .

Alt-Gold
und Silber

kauft zu Höchst
preisen : (26660
D E E T J E N ,
Meisengasse Nr . 10.
Uhren u * Schmuck
kauft : Schroeter ,
Finkweilerstr . Nr . 1.

(4070

Zu verkaufen

gegen Bezugsscheine . (4088

— SEIFENFABRIK SAUM —

Strbg.-Grüneberg, Walkerstr. 15.

Wer etwas Gebrauchtes
kaufen oder verkaufen will ,

mit neuer Bereifung
20 Ztr . Tragkr . zu
verk . Strassburg -
Meinau . Feldmar
schall Würmser
Strasse 24. (4Ö12

Zu verkaufen :

OtlHfillGER
500 kg , m . Verdeck ,
neu bereift . Ziegler »
Steinstr . 40. (4027

Anhänger
Schenk 7 T ., in sehr
gut . Zustd . zu vkf .
Anfr . unt . J . 20.309
an die Str . N . N .

SCHLAFZIMMER
und ESSZIMMER
Nussbaum , massiv ,
hochmod ., zu verk .
Adr . erfr . u . 3976 in
den Strassb . N . N .

S o n e aEsszintr
schwarz eichen , bill .
zu vkf . Adr . erfr . u .
4077 in den N . N .

Zu verkaufen :
2 kl . eiserne Ofen

1 elserner Herd ,
Fridolinstr . 4, III .
Gut erhaltenerKDdienherd
und Sofa billig zu
verkf . Gr . Renn¬
gasse 35, part . (4092

Zu vkf . w . Todes¬
fall . 2 H .-Gummi
Mantel , 4 u . 6 RM .,
2 steife Hüte , Gr .
56, 7 u . 10 RM ., Zy¬
linderhut , 15 RM .,
weisse Taghemden ,
Gr . 40, 5 RM ., An¬
zug 25 RM ., Geh¬
rock -Anzug w. neu ,
25 RM ., Ofen mit
Rohr 10 RM , Bild .
5 RM . Anzus . zw .
12-2 U . Adr . erfr . Ii.
4019 a . d . Str . N . N .1 (4019
Gut erhaltenerKnabenmantel
8—10 J . zu verkf .
Neud ., St . Erhard -
str . 46, part . (4043

Fabrikneue

Klein¬
lief e r-
wagen

o. 5 To ., deutsches
Fabrikat , kurzfrist .
lieferbar . Anfr . unt .
J . 20.285 an die Str .
Neueste Nachr .

billig zu vk . Giess
hausg . 10, II . (4050

Peugeot 201
4-Sitzer , Mod . 1935.
Renault 1938 Prima •
quatre , 4-Sitzer .
Renault 11 P . S,
4-Sitzer , 600 RM ,
Mathis MY , 7 P .S.
600 RM . (4076
sowie neue Akkü zu
verkaufen .
Türkheimerstad . 6,

bei Weissturmbr .

L . K. W .
Ford 14 P . S ., 2 b.
2i T . in gut Züst .

vrkf . Bifnet ,
Kaufhausgasse 13.

(4104

Immobilien

Grösseres Sägewerk
oder

Holzbearbeitungsbetrieb
möglichst mit Bahnanschiuss gegen
bar zu kauten gesucht. Angebote unt.
B 26647 an die Strassburger N. N.

ELSÄSSER ,
langjähriger Kinofachmann , sucht

KINO
am liebsten in Strassburg oder

Umgebung zu kaufen oder zu
pachten . Angebote unt . A 8080 ^

an die Str . Neueste Nachrichten .

Wer
auf Anzeigen

Zu verpachten :
kleines

IAHDGÜT
Nähe Strassburg f.
Landwirtschaft od .
Gärtnerei . Zu erfr .
unter U 20.297 an
die Strassb . N . N.

Landw irtschaf tl .

Anniesen
zu mieten gesucht .
Weiler - oder Mar¬
kirchertal bevorz .
Ang . u . 3975 an d.
Strassburger N . N.
Schönes
GESCHÄFT
m . Einricht ., Lang -

uav . S# L | a | Istrasse zu vm . Zu
YvVZIlVIIvIf erfr . u. 4008 in den

Strassburger N . N .verzieht ,aufeinen
guten Teil seine, k
geschäftlichen
Erfolges !

Vorort . — Schmidt ,
Häuserverwalter ,
Eugen -Würtz -Str .

Nr . 10. (4021

PELZMANTEL ,
Ladentisch m . Mar
morpl . u . kl . Laden -
schaft , 2 Sitzsofas
u . Möbel sow kl .
Herd zu verkaufen .

Waisengasse 3,
Erdgesch . (4054

Krdflfdhr zeuge
An - u . Verkduf

Güt erhaltenes

Personen-
Auto

u . Lastwagen sow .
Autoradio zu kauf ,
ges . Ausführl . Ang .
mit Preis u . 4044 an
die Strassb . N . N .
Wer tauscht neuenCITR0EI1
L. K. W, 3,5 T.,
feg

. neuen Renault
K . W . 2 T . mit

entspr . Nachzahlg . ?
Ang . U. 4042 an die
Strassburger N . N .

P K Ul.Renaultkompl . mit Matrat .
tl . Federbetten , kpl .
Küche , 1. kl . Haus - n p S pHmaquatrehalt zu Terkf . Aug . iehr ^ Zust . zu
u . 4075 an die Str . Peter j aeob )Neuest « Nachricht . - *

Runder Tisch
Zuglampe , 4armiger
Leuchter , 1 grosse
Wandtafel , 2 Feder¬
kissen zu verkauf .
Anzus . bis 2 Uhr ,
Schwarawaldstr . 79,
IV . rechts . (4002

Schöner

Sdireibtisch
mit Aufsatz bill . tu
verkf . Antwerpener
Ring 29. HL (4087

Eisernes Bett
der bediene «Ich dazu der bewährten und

| m Matratzt IU Tk
beliebten Kleinanzeigen der „ Strassburger
Neueste Nachrichten ". Gerade diejenigen ,
die sich dafür Interessieren , sehen diese Klein¬
anzeigen ständig durch.

Rosheimerstr . 17,
IV . St . rechts . (3854

Eisenbett
( f. 2 Person . ) mit
Sommier zu verkf .
Bruckmann , Nieder -
bronnerstr . 11. (4000

Brumath , Baiidg .
(4-

Zu verc ' " i !ei :
PersonenkraftwagenPAHHARD
neuer Zust . Erfr . :
Grünlbruchstr . 21,
(Erdgesch .) (4037

Renault
P . K. W . in sehr
gut . mech . Zustand ,
geeignet f. schwe¬
ren Anhänger , bil¬
lig zu verk . Anzus .
vormittags bei :
P . Bornert , Joh . »
Seb . -Bachs tr . 23.

(3740

CITROEn
C . 4,

9 P . S., in sehr gut .
Zustande zu verkf .
E. Kern , Kurzen-

Nr . 45. (4089!

Bewährt seit 1838

Wir nehmen

auch im Elsass
den Geschäftsbetrieb in folgenden Sparten auf :

Feuer - Haftpflicht -
Einbruch - Glas -

Unfall - Auto
Wasserlei tun»

<̂ yiw^ emfergi/(^ e

Feuerversicherung Aktiengesellschaft
in Stuttgart

Johannesstrasse 1—5 - Schüesstach 60 • Fernsprecher 632 4-,

Prämieneinnahme 193g
bei 700000 Versicherungen RM 12350000.—

Garantiem ittel
RM 19 650.000.—

Tradition und gesunder Fortschritt



Eugen - Würtz - Str . 3 „ A Nähe Karl -Roos - Platz

Ab heute , läglieh 3, 5,30 , 8 Uhr

Ein neuer Film des grossen Regisseurs Luis Trenker —

ein neues Werk mit dem grossen Darsteller Luis Trenker '

Ein Luis Trenker- Fllm
der Bavaria-Rlmkunst

MARIA HOLZMEISTER FRITZ KAMPERS
ERICH PONTO CLAUS CLAUSEN
E . F . FURBRINQER HILDE v . STOLZ

FRANZ HERTERICH

DREHBUCH : HANNS SASSMANN - LUIS TRENKER
MUSIK : DR . GUISEPPE BECCE

HERSTELLUNGSLEITUNG : WILLY REIBER

SPIELLEITUNG : LUIS TRENKER

Gewaltige Gebirgs - Szenerie ist der grossartige Hintergrund
für das erlebnisstarke Geschehen . In dieser erhabenen Natur
erfüllt sich das Schicksal eines geknechteten Volkes , das einen
tiefen und unauslöschlichen Eindruck bei jedem Besucher

hinterlassen wird.

Wie Ihnen noch erinnerlich sein wird hat Trenker gewaltige
Filme erstehen lassen, die Hunderttausende in Begeisterung

versetzten .
lugendliche vom vollendeten 14. Lebensjahr ab haben

Zutritt .

Im Vorprogramm:

Die neueste Tobis -Wochenschau

Bischheim , Adolf - Hitler - Strasse 43
Ab heute Freitag bis einschl . Sonntag :

Eine kleine Nachtmusik
Hannes Stelzer - Christi Mardayn

Jugendfrei !

Sehiltigheim , Adolf - Hitler - Str. 28
Ab heute Freitag bis einschl . Sonntag :

Frau nach Mass
Leny Marenbach - Hans Söhnker

Jugendliche unter 18 Jahren haben
keinen Zutritt !

WIEDERERÖFFNUNG
meiner 400e

DAMENSCHNEIDEREI
J . BÜRGER , Dornengasse I 1

Künstliche Augen
I fertigen wir naturgetreu
■für unsere Patienten
I F. Ad . mittler sonne

— WIESBADEN SS
In Strassburgt
Franken -Hotel ,

Grosse Kirchgasse 2
vom 28. bis 31 . Oktober 1940.

Zugelassen bei Kassen und Behörden .

Stech - Emballagen
iür ilie ndustr ezweige
Dlanx lackiert bedruckt

Spezialität
Konservendosen
Marmeladeeimer

Rheinisches Blechwarenwerk
Zweigbetrieb der

i . A. Schmalbach-ßlechwarenwerkf
Aktiengesellschaft
KARLSRUHE -Baden
HarJecKstrasse 5

/ ertreter . A . BRUCKMANI
-.TRAbSBURG Geilerstrasse

Tel 252 . 7b

Verloren

Grosser weiss , und
schwarzer Kater
entlaufen . Neudorf ,
Mülhauserstr . 28.

(4123

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gebe (3978

Klauier -
Unterridit

| f . Anf. u . Fortg .
IS. w . Magdalenen -
gasse Nr . 3.

Buchhaltungen,
lEinrichtg . u . Ueber -
Iwachung , Nachtra
Igen , Inventar - und

Bilanzerrichtung .
Steuerberatung und

Steuererklärungen .
Elsässisches Treu¬
hand -Büro Eckler ,
Lange Str . 126. (3732

Nach dem Roman „ EFFI BRIEST "

von Theodor Fontane mit

Marianne Hoppe

Carl Ludwig Diehl

Paul Hartmann : Max Gülstorff

Ein Film
der Gustaf Grändgens-Prodaktion der Terra

Heirat

Gebild . Fräulein od.
Witwe ohne Anhg .,
zirka 35—38 J ., ev .,
angen . Aeuss ., als

STÜTZE
i. Geschäft u. Haus¬
halt gesucht , evtl .
Kenntn . in Buch -
haltg . u . Schreibm . ,
etw . Vermög . erw .
aber nicht Bed. Bei
gegenseit . Zuneig ,
spät . HEIRAT .
Str . Diskret . Gefl.
Zuschrift , mit Bild
unter 4034 an die
Strassburg . N . N.

Tiermarkt

c n o n e r

Bernhardiner-
Hund

sehr wachsam , 2 J .
alt , zu verkaufen .

Düttlenheim 313,
Hauptstrasse . (26657

Für Jugendliche unter 18 Jahren v<rboien

Die Deutsche Wochenschau
Ab heule Freitag

<$ > CAPITOL
Wer

aut Anzeigen
verzichtet ,

verzieht . aufeinen
guten Teil seines

1geschäftlichen
Erfolges !

LICHTSPIELE
Adolf - Hitler - Platz 21

Ab heute Freitag I
Ein Lustspiel voller Frohsinn und guter Laune

nach dem gleichnamigen Bühnenstück
von Max NeaL

Schon der Titel verheisst eine Fülle komischer Köst¬
lichkeiten . Vom ersten Bild an hagelt es lustige Ein¬
fälle und komische Szenen , in denen ihr Temperament

austoben :

HANSI KNOTECK
ERNA FENTSCH - JOE STOCKEI.
Es wird gerauft und wird gefensterlt , es wird geliebt
uhd wird gelacht, es wird versöhnt und wird
gestritten — und es wird Ihnen grossartig gefallen !

Für Jugendliche unter 18 Jahren verboten !

Die Deutsche Wochenschau — Kulturfilm

INDUSIRIE-SCHUTZ - GESELLSCHAFT m. b . I
Stuttgart I — Poitfach 479 25«

AUSKÜNFTE INKASSO
VERTRETER -NACHWEIS — BEZUGSQUELLEN -NACHWEIS

— __ _ _ _ _ -

FALA Konditoren und Bäckermeister
verlangt bloss die bestbekannte , erstkJa ;

FALA - HEFE
Triebkraft — Haltbarkeit — Unübertrofl

Rasierklingen
Habe noch laufend Lang -
lochklingen abzugeben ,
per Mille RM 28 bis RM 52.

ERNST WEBER "" "
HAAN bei Solingen

Neugummierung
ibgefahrener Reifen .

Gummi - Mayer , Landau
( Pfalz ) . Tel
Fabrik für

3198 , 3556. ( 61547
Reifenerneuerung .

An Wäschereien
üetert alle Bedarfsartikel

preiswert und gut die
Zentrale für U äschereibeaarj
W . OBERHEIDEN

Gegründet 1912 a48M
Mannheim , Moltkestr . 7

ULTRA - SCHNITTE
bekommt man jetzt

hAvj /

UNION
Strasse des 19. Juni

Mit Ultra - Schnitten kann man Punkte sparen und trotzdem hübsch und
adrett aussehen . Außerdem sorgen die aufgedruckten Arbeits-An¬

weisungen dafür 3 daß beim Nachschneidern alles schnell und fehlerlos gelingt

N . S. G. „Kraft durch Freude "

Tr'
umphder

Heiterkeit
Ein festlich heiterer Abend

prominenter
deutscher Künstler

Pefer Igelhoff
der berühmte Wiener Schla¬

ger - und Filmkomponist

Karl Peukert
d. deutsche Meister d . Humors

Grete Deditsch
die berühmte Wiener

Vortragskünst lerin
Max Morland

der lustigste sprech . Jongleur
Günter Hess

v. d . Grossen Staatsoper Berlin

u . Lisa Kretschmar
in ihren beschwingten ,

herrlichen Tänzen
Rosl Droick

die akrobatische Meist er tanz .
Lothar Röhrig

der singende Komik , am Flage )

Pusztay u. Comp.
Equilibristen

Patrick Hoffmann
der kongeniale Partner von

Lothar Röhrig und der
Begleiter aller Künstler

Werglückliche Stunden erlesener
froher Unterhaltung erleben ivilL

versäume nicht ,
diesen Abend zu besucheni

Karten
zu o.So , i .- i *20 RM

Buxldinghaus ( EckeLangestr .)

Auch dl«

Brot - und Zwiebackbäckeri

Ernst Müller
Schlossargasse 18
ist ab Montag den 28 . Oktober 19

wiedereröffnet .
Demnächst Herstellung von Steinmetz -
sowie andern Spezialbroten . "

0oö KiücAee , metSc
' Qh feit :

tytfawrneim |vj f R |_ E T l J EST

STRASSmC -HmOK. MIIlHAUSmTfi, I
m .411-24

— t -fuA . alte . Zwecke , / — I

Kommen Sie alsc in unsere neu eröffnete Ultra -Schnitte - Abteilung
im I . atock am Kleiderstofflager

Alle Bedarfsartikel
ui Hin menge schalte . Gärtnere -en

una Beerdigungsinstitute De1

W . Eims Nachfolgerio , Adlerstrasse io

Die Kunstgewerbeschule
Strassburg

Abademleatraaae 1, (Telefon 272.16)
nimmt als Fachschule ihren Lehrbetri
mit folgenden Abteilungen :

1 . Bildhauer ,2 . Steinmetze ,3 . Maler ( einschl . Theatermaler
Kostümentwerfer ) ,4 . Kunstschlosser ,8 . Keramiker ;

6. Graphiker und Bueheinbinder
am 4. November 1940 auf .

^Die Aufnahme ' in die Fachschule sc
eine ausreichende praktische Berufsvori
dung voraus ; sie ist in einer Aufnahmepi
fung nachzuweisen .

Die bisherigen Studierenden der Anstl
können , soweit sie einer der obengenannt
Fachrichtungen angehörten , ihre Ausl
dung an der Anstalt vollenden .

An der Schule werden ausserdem !
folgenden Lehrgebieten Tages - und Abel
Erweiterungslehrgänge durchgeführt .

1 . Schrift für Maler , Typographen , G
phiker und Bildhauer ;2. Modellieren ;3. Freihandzeichnen ;4 . Aktzeichnen ;5. Kunstschmieden ;6. Metalltrelben und Ziselieren ;7 . Bucheinbände ;8 . Handwerkliches Entwerfen .

Die Teilnahme an den Lehrgängen V*
ohne Nachweis einer besonderen Vor - u
Ausbildung erfolgen . - <28
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